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Frick iſt wieder auf den Beinen. 
Es regnet Berhaftungen. 


Aus Earnegies Reid). | 
| 
| 


Pittsburg, 5. Aug. Es find nod | 
mehrere Homejteader Striker verhaftet 
worden, welche an den gejtrigen itürs 
mifchen Auftritten bei der Verhaftung 
mehrerer Garnegie-Leute in Homejtead 
betheiligt waren. 

Ungefähr 300 Strifer von Home: 
jtead machten in Dugnesne einen An— 
griff auf 60 Nichtgewerkigaftler, als 
fih diejelben in die Stahlwerfe behufs 
Vornahme von Neparaturen begeben 
wollten. Der Bormann der Yabrif, 
Stagle, und ein Arbeiter wurden erhebs 
lid, und etwa ein Dubend Andere 
leicht verlett. Das I6. Milizregiment 
befindet fich jebt auf dem Plate. 

m Laufe des heutigen Vormittags 
wurden noch. zwei Anflagen gegen 
Homejteader Strifer weaen Mordes er: 
hoben, in Verbindung mit der Schladt 
am 6. Nuli. 

Aus South Bend, And., wird ge: 
meldet, daß die Studebafer’sche Wagen: 
fabrif, die größte der Welt, zumachen 
nıußte, da 3000 Mann fi) weigerten, 
zu arbeiten, jo lange die Compagnie 
Material aus den Carnegie’shen Stahl: 
werten verwendet. 

(Später) Die Nadriht vom 
Ausftand in der Studebaker’ihen Wa: 
genfabrif wird als erfunden bezeichnet. 

‚Der angejhofjene Carnegie'ſche Ge— 
fhäftsführer H. €. Frid arbeitet be= 
reits jeit heute Vormittag um 10% Uhr 
wieder in feinem Gejhäftsbureau. Wor: 
gen werden e3 3 Wochen, daß ji) das 
Attentat auf ihn ereignete. 

An dem Auflommen des Pinferto- 
nianers Hinde von Chicago, welcher 
ım Morgen der Schladht von Hoinejtead 
die Pinferton-Söldlinge führte und der 
srite Berwundete auf ihrer Seite war, 
wird jebt ftark gezweifelt. Er gehört 
auch zu Denjenigen, gegen weldhe von 
den Arbeiternführern die Klage des 
Mordes erhoben wurde. Wahrjcheinlich 
wird er aber die Verhandlungen nicht 
mehr erleben. 

Aus Duquesne, PBa., wird heute früh 
gemeldet, dak man jebt daran. ijt, 12 
Theilnehmer an den gejtrigen Unruhen 
4 dafelbit zu verhaften Man fürchtet, 
9 Jar au bie. Berhaftuugen nicht ohne 
Frubel vorübergehent werden. 

William Weihe, Präfident der „Amal- 
gamated Afjociation* der Stahlarbeiter, 
der ftet3 über die Berhältnifjfe in den 
Tabrifanlagen zu Homejtead unterrichtet 
iit, erflärt, die Gefellfhaft Fönne fehr 
wohl jet zwijchen 1200 und 1300 Ars 
beiter in denabrifen haben, aber e8 jeien 
nicht mehr als 100 darunter, die irgend: 
welche Erfahrung bejäßen, und Unfälle 
feien jegt dort an der Tagesordnung; 
Gejtern hätten 3. B. die Leute im 
„Open Hearty Department“ einen 
orogen Behälter mit 25 Tonnen ge: 
Ihmolzenen Metalld umgeftoßen, und 
das Metall jei vollftändig verloren; 

daher habe dieje8 Department wieder 
Fgeſchloſfen werden müjjen. 


Der Eurnlchrer-Tag. 


Milwaukee, 5. Aug. Nah dem Bor: 
trag des Qurnlehrers Hartung von 
Chicago und der Debatte über denjelben 
wurde der Bericht des Organijations- 
ausjhufjes angenommen betveffs erfolg: 
reicherer Gejtaltung des nädhften Lehrer- 
tages. ES jollen umfafjende VBorkeh: 
rungen für denfelben jchon jebt getroffen 
werden, und der Bundesvorort foll 
energijch auf die Nothmwendigkeit der 

urnlehrertage hinweijen. Qurnlehrer 
Zapp von Gleveland jpradh über die 
Srage, wie der Yehrplan des Turnlehrer: 
feminars' einzurichten fjei, wenn die 
daraus hervorgehenden Lehrer befähigt 
fein folen, "in den öffentlichen Schulen 
die Leitung des Turnwefens zu überneh- 
men und jih an Berjammlungen eng: 
liihiprechender Lehrer mit Erfolg zu 
betheiligen. Nach langer Debatte wurde 
einftimmig die Gmpfehlung angenom- 
men, daß im Turnlehrerjeminar neben 
dem Gurjus in deutjcher auch ein folcher 
in englijcher Sprade eingeführt werde. 
Zurnlehrer König von Chicago hielt 
einen mit großem Beifal aufgenomme: 
nen Bottrag über das Delfarte-Syjtem. 
Der tehnijhe Ausichuß des Bundesvor- 

Des wurde erjucht, in den amerifani- 
ſchen Erziehungsblättern auf das nädjit: 
" jährige Bundesturnfeit gebührend aufs 
merkſam zu machen. 
Die Frage betreffs Arrangirung des 
Turnens auf der Weltausſtellung, im 
Sinblick auf ſeinen Propagandäwerth 
für das deutſche Turnen, wurde auf 
Antrag des Chicagoer Turnlehrers Kin⸗ 
— folgendermaßen beantwortet: 
"Damit alle Theile unferes deutichen 
- Zurnfgftems am gefälligiten zur Ans 
hauung „kommen, wird in dem Er: 
Wichungsdepartement eine Mujter:Turn: 
halle eingerichtet, im der ein Curſus für 
 Zurnlehrer abgehalten werden foll und 
jomit täglih geturnt wird. Gobdann 
‚werden die Chicagoer Turnvereine wö- 
 hentlid in einer der großen Mufifhallen 
zwei Turnvorftellungen  veranitalten, 
unter Berüdfihtigung aller Clafjen und 
beider Gejhledter; einmal monatlich 
fol Breisturnen‘ 


Der congreßliche Bettel. 
Durborrows Vorlage angenommen. 
Wajhingten, D. E., 5. Aug. "Das 

Abgeordnetenhaus nahm heute Nach— 
mittag um 1 Uhr in Plenarjigung die 
Durborrow'ſche Weltausjtellungsvor: 
lage, wonadh nur 24 Millionen verwil: 
ligt werden, mit 131 gegen 83 Stim⸗ 
men an, 

Der Crjabantrag von De Armond, 
monad den Weltausjtellungsdirectoren 
gejtattet wäre, Münzen im Betrag von 
$5,000,000 in den Bundes: Münzmwerf: 
ftätten prägen zu lajjen und unter be: 
jtimmten Bedingungen zu verwenden, 
wurde mit 139 gegen 76 Stimmen ab» 
gelehnt. 


Eoncurrenz für die „Standard Bil Co.‘ 


Philadelphia, 5. Aug Ju New 
York find die nöthigen Papiere ausge: 


fertigt worden für die Anlegung einer 


neuen Del:-Röhrenleitung, welde den 
Linien der „Standard Dil Co.“ furdt: 
bare Goncurrenz zu maden verjpridt. 

Schon längit fuchten die no unabs 
hängig gebliebenen Delquellenbefißer 
und Naffıneure fich eine bejondere freie 
Leitung für ihr Product vom alten 
pennjylvaniichen.Delfeld aus zu fihern. 
Die neue Leitung wird von Bradford, 
Pa., bis nah Nemwburg, N. Y., am 
Hudjon gehen. 

Ein Züttel „geſchaßte“. 

Annapolis, Mo., 5. Aug. Auf 
Verlangen des Gouverneurs von Mary— 
land hat der Sheriff Claude den Hilfs— 
iheriff von Bay Ridge, James Yow- 
man, welher den Dr. Georg, Attache 
der Schweizer Gejandfhaft in Waih: 
ington, auf eine unbegründete Dieb- 
ftahlstlage hin ohne Weiteres verhaftet 
hatte, geitern aus dem Dienit gejagt. 
Der Kerl wußte niht einmal, was 
eine „Sejandtfdhaft“ iit, viel 
weniger, daß die Mitglieder einer fol: 
chen unter bejonderem gejeglichen Schuß 
jtehen! (Befanntlih hat die amerifa- 
nifhe Regierung fich bereitS bei ber 
Schweizer wegen diefes Vorfalles ent- 
fhuldigt; ob Dr. Georg und bie 
Schweizer Negierung damit zufrieden 
fein werden, bleibt abzuwarten, 

Die Tempeltritter. 

Denver, Col., 5. Aug. Die Stadt 
bereitet fi) jchon feit einigen Wochen 
darauf vor, die „QTempelritter“ würdig 
aufzunehmen, deren. nationales Con: 
clave nächſte Woche bier beginnen joll. 
An Decorationen wird alles Mögliche 
geleiftet werden, jomohl an den öfjent- 
lihen wie au vielen Privatgebäuden; 
deögnleichen find. befondere elektrijche Be: 
leutungsvorrigtungen getroffen wor: 
den. Man erwartet einen riejigen Zus 
drang. 

Urfprünglich Hatte man auf 50,000 
Bejucher gerechnet; jett aber, angejichts 
der neuejten Ermäßigungen der Eijen: 
bahnfahrpreife, geht mgn fomweit, etwa 
100,000 zu erwarten, und man bejchäf- 
tigt fich jeßt lebhaft mit der Frage, wo 
alle dieje untergebracht werden jollen. 


Feuerſchaden. 

Paris, Tex., 4. Aug. Die „National 
Oil Works“ mit der ganzen Maſchine— 
rie und drei Viehwagons ſind niederge— 
braunt. Der Verluſt wird auf 8250, 
000 geſchätzt. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

New York: City of Berlin von Li: 
verpool; Yargo Law von Yondon. 

Amjterdam : Werfendam von New 
Hort, 

Genua: Werra von New Nort. 

Hamburg : Fürft Bismardk von New 


Hort. 
Abgcegaugen. 
New York: Augufta Victoria nad 
Hamburg. 
Bremen: Münden nah New Nor. 
Queenstown : Britannic, von River: 
pool nad New Hort. 


Weiterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; vor—⸗ 
ber aber heute wahrſcheinlich Regen—⸗ 
ſchauer in nördlichen Theilen; wärmer 
am Samſtag Morgen, gefolgt von fallen⸗ 
der Temperatur; Weſtwinde. 


AuslLand. 


Zoſlverhandlungen mit Außland! 


Berlin, 5. Aug. Aus halbamtlicher 
Quelle verlauter: Nachdem die ruffifye 


Regierung den Wunfc geäußert bat, 


mit der _deutjchen wegen einer Herabs 
fegung der SKornzölle zu verhandeln, 
werden fih am nädjten Montag Ber: 
treter des Minifteriums mit Vertretern 
des Bundesfanzleramtes in biefer An: 
gelegenheit befprechen. 

) Baukerotte. = 

Berlin, 5. Aug Die Weinfirma 
von Mar Leoy in Neuftabt und die 
Wolljpinnerei von Buchmann in Augs⸗ 
burg haben Bankerott gemacht. 


Die Golern. 

London, 5. Aug. Der Barifer Eor- 
reipondent der „Times“ meldet feinem 
Blatt, dag amtlichen Angaben zufolge 
in Paris während der vorigen Wode 
31(?) Berjonen an der Cholera geitor: 
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Chicago, Freitag, den 5. Auguſt 1392. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Kohlengruben · Anglück. 
London, 5. Aug. Eine Kohlengrube 
zu Dewsbury, in der Grafſchaft York— 
ſhire, iſt ganz plötzlich unter Waſſer ges 
rathen, und 6 Arbeiter, die ſich in einem 
abgelegenen Theile der Grube befanden, 
ſind ertrunken. 


Gegen die Freimaurer. 


Nom, 5. Aug. Der Papſt hat eine 
neue Enzyklika an die Biſchöfe Italiens 
erlafjen, worin er erflärt, daß die Thä- 
tigkeit der italienishen Freimaurer auf 
den Umjturz der Religion hinauslaufe. 


Manöver in den Heidislanden. 


Straßburg, 5. Aug. Die Könige 
von Württemberg und Gadjen, Die 
Großherzoge von Baten und Hejjen und 
die Prinzen Ludwig und Leopold von 
Bayern werden den Kaijer Wilhelm zu 
den Manövern in Eljaß-Lothringen be: 
gleiten. 

Die Hufen fliehen dahinter. 

Galcutta, Djtindien, 5. Aug. Fünf 
Rufen, weldhe von den Truppen des 
Emirs von Afghaniftan unter den auf: 
ftändijchen Hazaras gefangen genommen 
wurden, find in Ketten nad) Kabul ge: 
bradt worden. Der Hazara-Aufitand 
nimmt übrigens einen immer furdhtba- 
rertn Unfang an, und die Befehlshaber 
der afghanijchen Regierungstruppen erz 
weijen fih als jehr unfähig; nur fo war 
es möglich, dai; die Nebellen auch zwei 
große Waffenjendungen abjaßten und 
fih mif Snider-Gewehren verjahen. 


Telegraphifhe Notizen. 

— Die kleine holländijhe Königin 
Wilhelmine und ihre Mutter, die Kö: 
niginzRegentin, eröffneten geitern feier: 
ih Die erjte Abtheilung des meuen 
Meer-Ende:Canals, der von Amjterdam 
bis zum Rhein für große Schiffe fahr: 
bar jein wird, 

— Aus talien wird gemeldet, daß 
die diesjährige Weizenernte im Allge- 
meinen hinter den früberen Abjhägun- 
gen zurüdbleiben wird. Andere Feld: 
früchte find infolge einer anhaltenden 
Dürre fait gänzlich zeritört. Nur für 
die Traubenernte find die Ausfichten 
anhaltend ausgezeichnet. 

— „Amtlih* wird die Hungersnoth 
in Rußland für beendet erklärt. 
Hoffentlich hat Ddiefe Erklärung eiwas 
mehr Werth, als die jenes Arztes, defjen 
früherer, von ihm aufgegebener Patient 
glüdlich genefen war: „Wilfenfchaftli 
find Sie ion längjt todt!* . 


— Barjchauer Zeitungen · melden 


daß die Stadt Rzecze in Wohlhynien 
nächtlicherweile an vier Ecken in Brand 
geſteckt und gänzlich eingeäſchert worden 
iſt, und daß 14 Perſonen dabei umge— 
kommen und 16 erheblich verletzt worden 
ſind. 2000 Menſchen ſind jetzt obdach— 
los. 

— Spaniſche Blätter heben bei der 
Beſchreibung der Columbus-Gedenkfeſt— 
lichkeiten in Palos und Huelva hervor, 
daß die Schiffe der Ver. Staaten durch 
ihre elektriſche Beleuchtung ſehr zum 
Gelingen des Ganzen beigetragen hät— 
ten. 

— Auf den Berliner Sternwarten 
ſind keine Beobachtungen des Mars an— 
geſtellt worden, da die Aſtronomen ein— 
geſehen haben, daß Berlin kein günſtige 
Beobachtungsort ſei. 

— In Wien ſtarb der berühmte 
Maler Leopold Müller, deſſen Gemälde 
ſich zum großen Theil im Beſitz von 
Amerikanern befinden. 

— Bei der geſtrigen Wettfahrt in 
Cowes um den Becher der Königin 
Victoria wurde Kaijer Wilhelms Yacht 
„Meteor” abermald gejhlagen, und 
„Queen Mab* trug den Sieg davon. 
Erjtered Fahrzeug fuhr übrigens fehr 
gut und war während der ganzen Yahrt 
voran, Fonnte aber doc nicht der 
„Queen Mab* 27 Minuten und 21 
Stunden vorgeben, was die Regeln des 
Wettfahrens vorjchrieben. Nah der 
Fahrt wurde dem Kaijer Wilhelm auf 
der Föniglihen Jaht „Victoria & 
Albert“ ein Yeitmahtl gegeben 

— {In Barras im Staat Merico wur: 
den drei jtarfe Erderjehütterungen wahr: 
genommen. 

— New Hort und anbere öftliche 
Städte wurden gejtern abermals von 
einer heigen Luftwelle heimgejugt, und 
es ijt wieder eine Anzahl Berjonen anı 
Hitzſchlag geſtorben. 

— Für die Demokraten von ganz 
Kentucky war geſtern das Hauptereigniß 
die Eröffnung und Ginweihung des 
neuen WatterfonsClubhaujes in Youis- 
ville. Die Hauptrede hielt der demo: 
kratifche Bicepräfidentfhaftscandidat A. 
€; Stevenjon von Jlinois. 

— Der nationale demofratifhe Cam: 
pagneausjhuß trat in New VYort zuſam⸗ 
men und organijirte ſich einſtweilen 
buch die Wahl von W. 3. Harrity als 
temporärem Vorjiger. Später wurde 
Don, M. Didinfon einjtinimig zum 
ftändigen Borfiter des Kampagne: Aus: 


ſchuſſes erwählt. 


ze die rieſige Verbreitung 
—— Ben —* Zaufende 
e ed mit einer 
beriudt baben. — 


Grauſame Be 


Fred. Mooton von 
Str. war heute Morg 


Je 
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Dem Griminalgeriht Überwiefen, 


Rahden: die Berhandlußg der Dieb: 
ftahl3-Anklage gegen Liebftann Beijer 
etwa ein halbes Dubend Male vertagt 
worden war, gelangte fie Qemte mit der 
Uebermeifung des Angeflägien an die 
Großgejchworenen in der nfederjten In— 
ftanz zur vorläufigen Erlefigung. 

Bejjer hatte befanntlih Am 27. Mai 
v. %. jeiner Gattin, die @mm erjt jehr 
kurze Zeit angetraut g&wejen war, 
82200 gejtohlen und mwaß& mit jeiner 
Beute entflohen. 

grau Befjer gab heute Me Ginzelhei: 
ten des Diebjtahls furz aıfund ein ges 
wijjer Holman bezeugte, DEE der Ange: 
lagte ihm gegenüber def Diebitahl 
zugejtanden und fi zur Surüderjtat: 
tung von $2100 bereit erklärt hätte. 

Erfolgt iſt die verſprochene Rückgabe 
indeß bisher noh nidt. " 

Die Bürgihaft wurde auf $5000 
bemefjen, und Beijer, auf Grund eines 
jofort erlajjenen Abführungsbefehls, 
nad dem Unterjuhungsgefängnijje ge: 
bradt. | 

Die gegen Befjer weiter erhobene, 
befannte Anklage der Bigdmie. wurde 
auf Antrag feiner Gattin vom Kalender 


geſtrichen. 
Ehemüde. 


Die Schneiderin Ida Mone ſuchte 
heute bei Richter Tuley um Scheidung 
von ihrem angeblich in Boſton lebenden 
Gatten nach, und gab als Gründe: 
Trunkſucht und Grauſamkeit an. „Was 
iſt Ihr Gatte?“ fragte Sr. Ehren 

„sa mein Gott, wer das wühte. Gr 
war einmal Nahtwächter, jtahl aber als 
folder Branntwein und wurde mit 
Shimpf und Schande davon gejant. 
Sch habe mich ſeitdem als Kffidermache: 
rin durch die Welt gejchlagen, * 

Herr Tuthill meinte, daß es dod 
winjdenswerth wäre, auch von anderen 
Yeuten etwas über des „graujfamen 
Schnapstrinfer“ zu hören und forderte 
die Klägerin zur demmnächitigen Bei— 
bringung einiger Zeugen auf, 


Aus dem Goronersamt. ö 


’ 

Heute Mittag ging im Goronersamt 
die Meldung ein, dag in dein Haufe 
No. 322 N. Market Str. din Mann 
Selbitmord begangen hat. 4 Näheres 

| ließ fi vorläufig nicht in —J 
bringen. 

Der Arbeiter Frank Schaid, welcher 
am Mittwoch an einer Bag ſchine 
an Fullerton Ade. verunglückte iſt heute 
im Alerianer-Hoſpital ſeinen Verletzun— 
gen erlegen. Schaid wohnte No. 87 
Keenon Str. 


Junge Diebe. 


Joſeph Parker und Otto Sir, erftes 
rer 16, letzterer 15 Jahre alt, wurden 
geſtern dabei abgefaßt, wie ſie eine der 
| in den öffentlich Gejchäften aufgeftellten 
 Summelbüdjen der jogenannten „Srejh 
| Air Fonds“ erbraden. 

Nihter Glennon, dem die. beiden 
| Burjchen heute unter der Anklage des 
| Diebjtahls vorgeführt wurden, bejtrafte 
| fie um je $25, welde fie im Arbeits: 

bauje abzufigen Haben werden. 


Temperaturftand in Chicago, 


Beriht von der Wetterwarte de3 
ı Auditorium Thurmes : Gejtern Abend 
| 6 Uhr 70 Grad, Mitternaht 69 Grad, 
| heute Morgen 6 Uhr 64 Grad, und 
heute Mittag 65 Grad. Am hödhiten, 
nämlih auf 75 Grad ftand das Ther- 
mometer gegen 10 Uhr heute Vormittag, 


—— Begünſtigt die körper 
 fihe Erihöpfung die Entwicklung der 
injeftiöjen Krankheiten? Man hat dieje 
Srage zwar vielfach begabt und dieje 
| Bejahung auch durch die Beobachtungen 
des Verlaufs gewiſſer Epidemien für 
| unzweifelhaft richtig erachtet; ein wirk 
licher Beweis, unterftügt von Direften 
erperimentellen Unterjuhungen, war 
aber bisher noch nicht geführt worden, 
Die Herren Charrin und Roger haben 
diefe Lüce ausgefüllt und durch ihre 
Erperimente den förderuden Einfluß 
der Ermüdung auf die infeftiöjen Krank: 
| beiten Hipp und Ear bewiejen. Die 
Soricher Tießen in einem Wade, tie 
man e3 an Käfigen von Eichhörnchen 
fieht, weiße Mäuje, die gegen Anjtren: 
gungen jehr widerjtandsfähig find, fie: 
ben Stunden täglich laufen. Nad) vier 
Tagen, al3 man die von den Thieren 
durchlaufene Strede auf 15 Km. jchät- 
‘zen konnte, impften fie acht diejer ermit- 
deten Thiere mit Milzbrand-Pirus, 
Zu gleiher Zeit wurden vier frijchen 
rg die zum Wergleihe dienen 
follten, das Gift eingeimpft. Rejultat: 
Sieben der ermüdeten Thiere ftarben, 
mwähtend die vier audern alle am Leben 
blieben. Andere Verjuche mit verjchie- 
denen Giften führten zu ähnlichen Er- 
gebnifjen. Hierdurch ift erwwiejen, dap 
manche an ſich ungefährliche Krankhei 
ten erſt durch die Ermüdung todbrin— 


en werden, eine Thatjache, mit deren 


gweite in Zukunft bejonders der 
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Todtſchlag vermuthet. 


Was Zeugen über Auguſt Swan— 
ſons Cod zu ſagen haben. 
Wie geſtern in der „Abendpoſt“ be— 
richtet, ſtarb im Alexianer-Hoſpital 
Auguſt Swanſon, ein Schwede, angeb⸗ 
lich an den Folgen eines Sturzes von 

einer Leiter. 

Bei dem von Hilfs-Coroner Barrett 
lan der Leihe Swanjons vorgenommes 
‚nen nquejt, ftellte fi nun aber her: 

aus, dak der Tod des Unglüflichen aus 
ganz anderen Urjachen, als den angege: 
benen erfolgt ift. 

Der Arbeitsgeber Swanfons gab an, 
dafz diefer an dem Morgen, da er jeine 

| Berlegungen erlitt, nicht zur Arbeit zus 
gelajjen wurde, weil er betrunfen war, 

| 63 fcheint, dag Smwanfon von feinem 
Arbeitsplage direct in Matt). Simons 
Wirthichaft an der Ede von Clark Str. 
und Lawrence Ave ging. 

Simons giebt an, dag Swanfon bei 
ihm eingetreten jei und Whiskey ver: 
langt habe. Weil er aber jhon betruns 
fen war, habe man ihn das Berlangte 
nicht verabfolgt. Swanfon jei darauf 
unangenehm geworden, weshalb man 

| ihn die Thüre wies, Da er freiwillig 
nicht gehen wollte, warf ihn der Brus 
der des Wirthes, Michael Simons, vor 
die Thüre. Much das mußte nichts, 
denn Swanjon fam wieder und forderte 
auf’ Neue geiftige Getränfe. Michael 
Simons warf, wie er angiebt, den Gajt 
nun neuerdings hinaus, 

Mehrere Zeugen jagen nun aus, fie 
hätten gefehen, wie „Mife* Simons 
Swanjon bis in die Mitte der Straße 
verfolgt und dort mit der Kauft zu Bo 
den gejchlagen habe. Swanjon joll da: 
bei mit dem Kopf auf die Schienen der 
Straßenbahn aufgefhlagen und wie 
todt liegen geblieben fein. 

Ein Bafjant rief dann den Patrol: 
wagen herbei, welcher den Berwundeten 
nad dem Alerianer Hojpital bradte. 

Heute Vormittag wurde eine Pojt: 
Mortem:Unterfuhung an der Yeihe vor: 
genommen und von deren Erfolg wird 
es abhängen, ob irgend eine Anklage er= 
hoben wird oder nicht. 


U. O. R. M. 


Die Sitzung des Unabhängigen Or— 
dens der Rothmänner fand geſtern in 
der Germania-Halle ſtatt. In derſel— 
ben wurden die neuen Geſetzvorlagen 
eingehend erörtert und ſehr wichtige 
Punkte in die Verfaſſung angenommen. 

Da bei den Debatten die größte Har: 
monie bei den Brüdern herrichte, jo war 
es möglich, fämmtlihe Gefchäfte in einem 
Tage zur Erledigung zu bringen. Eine 
Einladung zur Theilnahme an der Pa: 
rade zur „Worlds Fair“ wurde dahin 
beantwortet, daß der ganze Orden in 
eorpore ji an derjelben betheiligen 
würde, jobald die Sonntags: Klaujel 
fallen gelafjen würde. Jm Uebrigen 
wurde die Angelegenheit den Sroßbean: 
ten überlajjen. 

Bei der hierauf jtattfindenden Beam: 
tenwahl wurden erwählt: 

Groß-Oberchief, Guſtav Wahle; 

Groß-Unterchief, Louis Bobzien; 

Groß-Beichief, Franz Braun; 

Groß-Prieſter, Ernſt Krehn; 

Groß-Schriftführer, William Will; 

Groß-Schatverwahrer, Geo. Schäfer; 

Sroß:-Marjhall, Dito Berndt; 

Groß-Herold, Arnold Ridert; 

Grof:srieger, John Winter; 

Groß-Zeltwädhter, Mar Hänel; 

Sroß-Waldwächter, Fred. Glabe; 

Groß-Grenzwächter, Alb. Specht. 

Der Finanz-Bericht lautet günſtig. 
An Wittwen und Waifen wurden aus: 
gezahlt 815,272. 80. 


Kurs und Ren. 


„ Der DBerein der Uhrmacher und 
Sumeliere hielt gejtern Abend im Grand 
Bocific Hotel eine Berfammlung ab. 
In derfelben wurde unter Anderem b:= 

' fchlojjen, ein ClubsLocal zu miethen 
und eine Biblothef anzujdafjen. Der 
GElub wird die gefchäftlichen Anterefjen 
der Mitglieder wahrnehmen. 

* Auder Ede von Nandolph und Glarf 
Str. wurde gejtern die au der Ede von 
Sefferjon und Jadjon Str. wohnhafte 
Iran R. Eggerjon von der Hibe über: 
wältigt und jtürzte bewußtlos nieder. 
Sie wurde nach ihrer Wohnung gebracht 
und befindet jich heute außer Gefahr. 

% Chas, Ellifer von 342 Sangamon 
Str. war heute Morgen vor Richter 
Severjon angeflagt, John William vor 
8 Tagen Abends jpät angefallen und jei- 
ner Uhr und Kette beraubt zu haben. 
Das Berhör wurde auf den 9. Auguit 
verlegt und der Angellagte bis dahin 
unter 81000 Bürgfchaft gejtellt. 

* Heute Abend wird — ohne NRüd: 
fit auf die Witterung — bie electrijche 
Fontaine-im Lincoln Park jpringen. 

* Die „Municipal Order League“ 
hat einen Aufruf an das Bublitum ers 
lajjen, in welchem fie um Beiträge für 
die Errichtung Öffentlicher Badeanjtalten 
erfuht. Gelder werden in der Dffice 
der Borfipenden des Spezial-Eomites, 
Dr. Sarah Hadett Stevenion, Zimmer 


I wurde Kate von Mary bei 


Die „Abendpoit" 


— het eine — 


Zäglidhe Auflage 


35,000. | 
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Schmachvoll. 


Richter Hotaling als Helfershel⸗ 
fer einer „Collecting Agency”. 


Die Unterſchrift „Seiner Ehren“ 
wohlfeil wie Brombeeren. 


Wie zwei „Grime⸗⸗ den ſmarten 
MeMenamin auf's Eis führten. 


Unfer Beweismaterial. 


Und e8 war enı Ri'hter in eıner Stadt, 
Der fürhtete nit Gott noh jcheuete er 
Menſchen. Lucas 18. 2. 


Wer in Chicago jemals das Unglück 
hatte, durch eigene oder fremde Schuld 
Wucherern, Halsabſchneidern oder gar 
jenen Blutſaugern, die ſich Schulden— 
eintreibungs-⸗Agenten nennen, in die 
Hände zu fallen, wird ſich nicht genug 
über die Präciſion und Schärfe unſeres 
ſenſt ſo ſchleppenden und verfahrenen 
Gerichtsweſens gewundert haben. Haft-, 
Beſchlagnahms⸗Vorladungs-⸗ und 
Pfändungs-Befehle regnen nur ſo auf 
ihn herab und alle ſeine Maßnahmen 
werden mit einer Sicherheit durch rich⸗ 
terliche Gegenbefehle durchkreuzt, die 
geradezu ſtaunenswerth iſt. 

Ein Blick hinter die Couliſſen derar— 
tiger „Geſchäfte,“ der allerdings Fern— 
ſtehenden ſelten vergönnt iſt, erklärt 
jedoch die „wunderbaren“ Erfolge der 
„Ehrenmänner.“ 

Lüften wir den Schleier etwas, der 
die Practiken und Manipulationen dieſer 
„Herren“ vor den Augen der Deffent: 
lichkeit verbürgt. Wir finden da zus 
nächſt unendliche Herzlofigkeit und 
raffinirte Verjchlagenheit, boshafte Bru: 
talität und durchtriebene Heuchelei als 
die nothwendigen Charaftereigenjchaften 
der Gejchäftsleute diefes Schlages. 
Neben diejer äußerften Rüdfichtslofig- 
feit bilden eine Anzahl Kniffe und Fi: 
nejjen, wie fie fonjt nur bei Winkel: 
advocaten niederjter Gattung gebräud: 
lid, und auf Einjhüdhterung der Opjer 
berechnet jind, einen Theil ihrer Waffen. 
Aber auh mur einen Theil. Ihre 
Hauptfraft liegt in der Ergebenbeit und 
Dienjtwilligkeit einzelner pflichtvergefje: 
ner Richter. 

E3 waren der „Abendpojt“ bittere 
Klagen über das Thun und Treiben 
derartiger „Gejchäitsleute* zugegangen 
und ihre Berichterjtatter jtellten fich die 
Aufgabe, die Angelegenheit mit ganzer 
Energie zu verfolgen. 

Die Arbeit war weder leicht noch ans 
genehm, der’ gute undfeite Wille half 
indeg über die jchrofiften Schwierig: 
feiten hinweg und jehließlih — kam 
auch ein wenig Glüd zu Hilfe. 

Die verjchiedenen Fäden, welche ver: 
folgt wurden, endeten jchließlich alle in 
der Dffice des Richters Hotaling; und 
es wurde mit annähernder Gemwißheit 
feftgeftellt, daß zu den fetteften Kunden 
„Seiner Ehren“ die „Chicago Law and 
Eollecting Agency“, No. 76—78 Fifth 
Ave., und deren „Director“ Chas. Me: 
Menamin gehören. Der freundliche Zus 
fall jpielte dem Schreiber diejer Zeilen 
inmitten feiner Arbeit ein Bündel Ba: 
piere in die Hand, welches Formulare 
zu Drohbriefen der genannten „Agency“, 
fowie eine Sammlung aller möglichen 
riterliden Befehle enthielt, welche in 
bianco von Herrn Georg W. Hotaling 
unterzeichnet ‚waren und der beliebigen 
Verwendung harrten. Eines dieſer 
Documente trug außer der Anerkennung 
des Richters ſogar noch den Namen 
eines Zeugen Namens James Minor. 
Bequemer kann man es alſo gar nicht 
haben. 

Dieſe Documente genügten wohl, um 
jedem Einſichtsvollen die Ueberzeugung 
von denn Complott zu „Collecting“⸗ 
Zwecken beizubringen; um indeß mit der 
ſchweren Anklage vor das Publikum 
hintreten zu können, dazu bedurfte es 
handgreiflicherer Beweiſe 

Dieſe waren aber begreiflicher Weiſe 
ungemein ſchwierig beizubringen und es 
bedurfte angeſtrengter Arbeit, um nur 
den richtigen, zum Ziele führenden Weg 
zu finden. Wie dann das nöthige Be— 
weismaterial beſchafft wurde, darüber 
findet der Leſer den Bericht an anderer 
Stelle. 


Motto: 


Ein ſauberes Kleeblätt. 


John Jackſon, Joſeph Walſh, alias 
Lynch, und James Lawler, drei Bürſch— 
chen im Alter von ungefähr 16 Jahren 
ſind Taugenichtſe der ſchlimmſten Sorte. 
Sie wurden geſtern wegen Diebſtahl 
und Vagabundiren verhaftet, und heute 
bezeugten ihre Eltern vor Gericht,, daß 
fie mit ihren Söhnen nichts zu Ypun 
vermöchten, da diejelben tet von Hauje 
fortlaufen und nit arbeiten wollen. 
Geftern Abend ftahlen fie aus dem Hofe 
ber Frau Fooley eine Partie Wäfche 
und dem Dienftmäddhen in dem Haufe 
No. 270 Desplaines Str. ein Arms 
band. Jadjon erwiederte auf die Frage, 
woher er das Arınband, welches bei ihm 
gefunden wurde, habe: „Ich habe es 
geftoßlen.* Er mwurbe von Nichter 
Blume auf zwei Monate nah der 
Bridewell gejandt, ebenfo Walſh, 
Lawler kam mit 34 Tagen davon. 


Das Berbot der Schwiegermutter. 


Mary Eonley und Kate Keating, 
welhe No. 148 Green Str. wohnen, 


‚haben jeit einiger Zeit oft Streit wegen 


ihrer Schwiegermutter, die ihnen den 
Befud von 
weil 
auf: 
deö 
be- 
und 


den Mann der 
fordert hatte, ei 
erbotes ber Schwiegermulter zu 

00 Ridher Genefon ante & 


u 


Pic-Nics verbietet. Gejtern 


Seltſam. 


Richter Hawes Anſicht über ver⸗ 
ſchiedene Geſchorenen⸗Urtheile. 


Der Rechtsbeiſtand des Gattenmör⸗ 
ders Frank MeKeon zog heute den am 
22. v. Monats angemeldeten Antrag 
uf Gewährung eines neuen Proceſſes 
urück. 

Richter Hawes ſagte, als er dem 
Wunſche Folge leiſtete: „Ich weiß 
wirklich nicht, was ich von dem gefun: 
den Verſtande der Geſchworenen in ein— 
zelnen Fällen halten ſoll. Es ſind in 
deu legten Wochen Urtheile gefällt wor: 
den, die geradezu unfinnig find. 

Es ſcheint mir fait, alg ob einzelnen 
Herren der Begriff von dem Werthe 
eines Menfchenlebens abhanden getom: 
men fei. Wie fönnten fie es jonjt mit 
Recht oder Billigkeit vereinen, daß fie 
einen armen Jungen, der einen Rod ge: 
ftohlen, auf ein Jahr ins Zuchthaus 
ftedfen und ein Subject, das mit kaltem 
Blute die eigene Gattin hingefchlachtet 
hat, mit dreijähriger Zuchthausitrafe 
duchichlüpfen Lafien? Wie find die 
Härte des einen und die unbegreifle 
Milde des anderen Erkenntnißes mit 
einander in Einklang zu bringen? Jh 
glaube das beige Wetter hat einzelnen 
der Herren übermäßig jtark zugejekt. “ 


| 
| 
| 


Aus dem Arren:-Gerichte, 


Der Advofat Charles Carter wurde 
heute im Jrren= Gerichte für wahnfinnig 
erfannt und feine Abgabe an das Aſyl 
in Elgin angeordnet, 

Carter, welder mit jeiner Familie 
im Hauje No. 535 Belden Ave. wohnte, 
wurde jhon vor einigen Monaten irrs 
jinnig erklärt, jedoch jeiner Familie zur 
Pflege übergeben. Inzwiſchen hat ſich 
aber ſein Zuſtand ſehr verſchlimmert, 
daß ſeine Abgabe in der Heilanſtalt für 
nothwendig erſcheint. 

Ein gewiſſer N. Carr lebt in der 
Einbildung er ſei Theilhaber an dem 
bekannten großen Gejhäft von Nleran: 
der H. Revell und Gigenthümer eines 
in Wirkiichkeit nicht beftehenden Bors 
ſtädtchens „Hellen.“ Der Richter ent: 
ſchied, daß der Unglückliche nach Kanka— 
kee gebracht werden ſolle. 

Frau Mary Jane Cox, mit ihrem 
Vater No. 125 Orchard Str. wohnhaft, 
wurde ebenfalls für geiſteskrank er— 
kannt und der Anſtalt in Elgin über— 
geben. Die bedauernswerthe Frau war 
einſt Secretärin des Bürgermeiſters 
Heath; Später, bis in die lebte Zeit, 
"ärbeitefe fie als Glert bei einer hieſigen 
grogen Firma. hr Vater glaubt, daß 
Ueberanjtrengung die Mrjache ihres ' 
Leidens ijt. N 


Eine uuaugeuchme Gcihidhte, 


Die Weltausjtellungs-Direftoren bes 
finden fich gegenwärtig in großer Ber: 
legenheit über da8 Dajein des großen 
Hotels, welches im vorigen Herbit für 
die Arbeiter im Jadjon Park in Ießtes 
rem erbaut wurde. Als die Erlaubniß 
zur Erbauung des Hotels ertheilt wurde, 
hatte man nicht in Betracht gezogen, 
daß der Plat vielleicht jpäter anderwei- 
tig gebraucht werden könnte. Diefer 
dal ift jest eingetreten, indem man den 
Blab, auf welchem der eine Flügel des 
Hotels fteht, für den Sunftpalajt ver- 
wenden will, 

Schon vor einiger Zeit wurde die Ges 
felljchaft, welcher das Hotel gehört, das 
von in Kenntniß gejebt, daß der Plat 
zu räumen jei. Die Gejelihaft kam 
indeß diefer Weifung nicht nur nicht 
nad, jondern verjchaffte fich jofort einen 
riterlichen Cinhaltsbefehl gegen eine 
etwaige zwangsweife Entfernung ihrer 
Lofalitäten. 

Die Weltausftellungs: Beamten haben 
nun um Aufhebung diefes Einhaltöbes 
fehles nachgejurht und.morgen wird fich 
Richter Tuley mit dem Gefjudh bes 
ihäftigen. 

Ohne Waſſer. 


Wenn die Hausfrauen von Yale Diem 
am Sonntag Morgen ihre Kühen-Hy* 
dranten andrehen werden, um, denjelden 
das für den Frühjtüdsfaffe nöthige 
Wafjer zu entnehmen, wird das le&tere 
fehlen. 

Auf Anordnung des ftädtifhen Ins 
genieurs wird nämlich am Sonntag eine 
Abiheilung von Arbeitern den Wajlers 
zufluß im ganzen Bezirk abfchließen, 
um die Röhren mit der neuen Haupte 
leıtung zu verbinden. 

Dieje Arbeit wird wahrjcheinlich Täns 
ger alö 12 Stunden dauern und wäh- 
rend diejer Zeit wird in den Küchen von 
Lake. View kein anderes Wafjer vorhans 
den jein, als das, welches den Hydran- 
ten vor Sonntag Morgen entnommen 
worden ijt. 

€3 ift übrigend vorgejorgt worden, 
dag im Falle von Feuersgefahr die Löſch⸗ 
mannfhaften eingreifen fönnen, indem 
man eine Berbindung der Late Biewer 
mit den alten jtädtijchen Leitungen bers 
gejtellt hat, wodurch im Nothfall Wafjer 
bejhafft werden faun. 


Shrediih, wenn wahr. 


James Rogers, ein Arbeiter aus 
Sordam, N. H., wurde heute Naht an 
der Ede von Glinton und Kinzie Gr. 
jhwer verwundet aufgefunden. Der 
linte Arın war nahezu von der Schulter 
abgetrennt «und der Mann durd) den 
Blutverluft fo erihöpft, da er nit 
um Hilfe rufen konnte, 

Rogers gab im Countys Hofpilal, 
wohin er mittelit Patrollwagen übers 
führt wurde, an, er jei von einem 
Bremfer der Rortäweitern Bahn, wäh 
rend der Zug in B } war, von 





wildert, in der Geftalf zuın Bettler ge⸗ | Biiufenthaitsfheine für Chineſen. 
worden. Vor Allem iſt ſein Petichaft | 
und Siegel von gummirten Gouvert vers | 


Ein ſchreiendes Vedürfniß — 


Bundes-Gollector Mamer bat nuns 


in jedem Haushalte ift 


FAIRBANK’S 


SANTA CLAUS 


SEIFE. : 


s Ahren Ruf und Erfolg verdankt fie ihren 
eigenen borzüglichen 


Eigenjchaften. 


Sie # * unberfälſcht und hat in Bezug auf ſchnell⸗ 
reinigende Kraft nicht Ihres Gleichen. In der Küche und 
für Wäjhereien ift fie geradezu unfchäsbar. \ 


Zu verfaufen bei allen Händlern. 


N. K. FAIRBANK & co. 


el 


euere n 


Beſondere Ankündigung! 
Große freie Ercurfion 


ac Blue Island Park Addition 


J 
J 


zu Weſt Yullman. 


— um 1.15 Nadmitfags, vom Bol Island Bahuhof, Ele Zan Zuren 
and Sherman Str, 


N xme Fabriken und die Wertſtatte der Rod land Bahıs innerhalb weniger Blocka. — Beſchaftiguug 


für 3000 Biänzer. 


Preis Der Lats noch 8275, 8300 und S350, 


werden 0% 


ohne ertra Kolten. Bedin aun zen leicht. 
boL Euigvor Kbzang ded Zuges. 


e nweifel tirmergatb jech3 Dionaten da3 Doppelte werth fein. 
fe.niie kud Diiiigite Eigentgum in ber Nähe Ghicanod zeigen. 


Kommt mit und wir werden Euch daß 
Beſitztitel unanfechtbar. Abitracte mit jeder Lot 


Wegen freier Fapıtarte tpreät vor in unjerer Offie, oder am Babe 


| ati & Heimann, 
Bimmer 425, 79 Dearborn Str. 


——— — —— —— — — — nn nn 


Billig! Bilin! Billig 


Sänelzüge mit Pullman Beitibuled Draming 
Meom Echlafwagen, Diring Card und Coaches ıreus 
eiter Konjtruction,  gwihhen Ghicago und Mils 
wantee und St. Baulund Winneapolis. 

educekjäge mit Pullman Veftibuled Draming 
Nooui Schlatwagen, Dining Car und Coaches neueſter 
Eonitruction, zwiihen Ghicago und Milwanfee 
und Hibianud uud Duluth. 

Qurbhfalrende Bullman Beftibulen Draw: 
kg Koon und FZouriften Shlaftwagen via der 
— Pacifle Eiſeunbahn zwiſchen Chicago 
und Bortland, Ore., und Taesıma, Warh. 

Bequeme Züge von und nad öftlichen, weftlichen, 
Nord» und Geutral-Wrsconüin Pläben, unübertreffs 

Irher Dieuft von und nad Waufciha, Fond du 
*:ac, —— Neenah, Menaſha, Chippewa 

Falie Eau Glaire, Hurley, Wis, und Jron⸗ 
u und Seſſemer, Mich. 

Wegen Tickets. Plätze im Schlafwagen. Fahrpläne 
und anderer Ciuzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Bahn oder bei Ticket-Agenten irgendwo in den Ver. 
Staaten oder Canada. 

S. R, Ainusble, Gen. Manager, Chicago, U. 
J. M. Hannaford, Geueral Betriebsleiter, St. 

Paul, Diium. 

.& Barlow, Betrieböleiter, Chicago. JM. 
as. €. Pond General Pafjlagier uud Fidet 

Ugent, Chicago, ZU. 141nıS1dec 


BEST „LINE 


St. Paul an 
Minneapolis, 


2 Trains Daily. 


Chieage & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Cans! Streat, between Madison and Adams Sts. 


* Daily. + Daily except Sunday. 


- 


Ranße Vestibuled Express 1.00 PM 
ansasCity & Denver Vestibuled Limited*) 6.00 PM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM 
—— 41. 
Bi. Kerken ‘Palace Express ’’ 
& & St. Louis Day Ex 


Siegen &\ & Ss. —— Night 


Hokdeuscher Un 


Regelmäßige Pofl-Dampfidifflahrt von 


Baltimore nahBremen. 


ubfahrtöiege von Baltimore find wie folgt: 
vn. ı Juli, 


sannmanan 
SEH35E25H 
= 


27. 

4. 
1 
J 


Gera, 
I Gaiüte, "860 bis 890. 
Zwiſchen deck, 322. 50. 


Biundreife:Billete zu ermähigten Preifen. 


Die obigen Stabldampfer find fämmtlih neu, von 
— Bauart. und in allen Theilen bequem 


ei 
ıB Breite 48 
— ng in allen R 


Weitere Austuuft ertheilen die — 


u. Shumaher & Co., 
"5 8 Gay Str., Baltimore, . 
ober derem Vertreter im Yntemde. 


3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Rorddeutf cher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


- ZBREMENZ 
: ZN ork 


Kaiser Wilhelm II. 


€ 


Passagen 


Don und mach 


BHuropa 


in Gajüte und Ziwiihendeel. 


Wer Geld fparen will, fpreche vor bei der alten 
bewährten Ficma 


&.B. Richard & Co. 


General Passage-Agenten, 2jal;s 


62 Clark Str. (Sherman Hans) 
EFT Souutag3 often von 10 bı3 1] "un: 


eg 


is}, nd bij 





Brüde 
Jeden Morgen um 9 Ubr taus: 
genommen Montage). Dampfer „sohn RM. Die”, 
Rundfahrt 50 Gent. Conntags 75 Eent3. ‘even 
Eonntag nah South Ghicago, 2.39 Rahm. Jeden 
Mittwoch und Samſtag näch Evanſton, um 30 
Nachm. Jeden Dienſteo, Donuerſtag und Freitag 
2 Waulegan, 9 Uhr Borm. Rundfahrt jede 50 
ent3. 

Mondj hein-Ereurfionen jeden Abend 
um 8 Uhr, Mufit und Tanz anf allen Fahrten. 
17jul,imo D. M. Cochrane, Manager. 


Zäglide Safe-Srcurfionen 
nad "St. Zojepb und Berton Harbor — 
Die neuen umd eleganten Pafjagier-Dampfer „So o 
City" und „Diitifrage* gehen täglich von Ehi- 
cago ab um 10 Uhr Morgens umd 11 ihr Abende. 
u: Fahrten am Samötag nud Sonntag; geben ab 
von Chicago unı Z Uhr Nachmittags. Wücdfahrt nad 
Chicago un: 8.30 Abend3 md 2 lihr Morgens, umd 
Samitagd und Sonntags um 12 Uhr Mittags, 8.30 
Abends und 2 Uhr Morgens. —Dfficeund Anlegeplaß: 
NRufih Str.:Brüde Nordfeite). Tel. Main 37%, 
10ju, am 


Tägliche Lake⸗Ercurſionen. 

Nach St. Joſeph und Benton Harbor, Mich., mit 
den u“ — „City of Chicago“ und „Chi: 
cora*, größten, fohnellften und ſchönſten Dampf⸗ 
ſchiffen by — Michigan See. 

Abfahrt 9.30 Mordens, Ankunft 8.30 een .. 
für die Rundiahrt. Wbfahrt Sonntags I0 Uhr Mor: 
gend, Ankunft 10 Uhr Abends, $1.50 für die Rund: 
fahrt. Mifabrt Samftags um 2 Uhr Nachm., Nund— 
fahrtsfarte M, gültig zur Nüdfabrt bis zum Mons 
tag. Abſfehrt jeden Abend um 21 hr 9. Grabam 
u. Morton Trans. Co. Dod, Fuß von Mabajb 
Ande., oder State Str. Brüde. Tiuni,3me 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str, 


Beim Einkauf porn Federn außerhalb unjere® Haus 
fes bitten wir auf die Merle C. E. & Co. zu achten, 
welche die von und kommenden Sädcen tragen. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und K enith 270.26 von 
Strauß & Smith, Prosa y- Are 
Deutide Firma. 6ap3ml 
85 baar und 85 monatlih auf 850 werth Möbeln. 


RE —— — 
85.00 baar, 85. = monatlich. 
EI” Rauft $50 werih Adbeln. Teppiche und Oeſen 

zum billigen Baarpreife. Tilbros 
Sterüng rniture Oo, 

2.0 &’92 Madijon Str., wabe Jeiferion Sh. 
Offen Abends Zi8 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Neues Abzahlungs⸗Geſchäft. Sechs Simmer 
voNjtändit amgefüllt mit eleganten Kleidern, Früb- 
jahr&®lieberziehern, Anabenkleidern. Damen-Jadets, 
Mäntel, Süberwaaren (Rogers Fabrikat), Standuß- 
re, Chenille-Bortieres, irländiiche, englifche, Ichweizer 
und Brüffeler Gardinen. Preife adfolut jo niedrig als 
für Baar. Kommt und jebt, was Ihr mit 50 Gt8. bis 
& per Woche Saufen fünnt. Zimmer 29 bi 32 162 

©. Bailhiugton Str. Sbjunsmo, 14 


Großer Bargatn - Derfauf von 
Dry⸗Goods. 


Galico-Refter jeden Montag und Donnerftag. 


Ceo. E. Cave, 
8829 un» 3531 State Etr. 


— —— von — Er. 
nach Michigan City. 


Anzirjabws 


Connecticut Pies 


u «Martin, 
(6. 28. Suie, Racfolger) 
Ede Wood und Walnut Sfr. Zelephon 7656, Ghicago. 
Yu 2 Sıar 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
ober Kothwein frei in’3 Haus geliefert. 


Shit Poitarte. —X 


—— Tu Tan 15T 5 A 


AAE 
=) 


HUB 


Nord-West-Ecke STATE und JACKSON STR. 


Sıchuh-Bargaine 


Bon arößter Bedentung 


iı Für Freitag und Samſtag. 


„Die regulären 82.50 Männerfhuhe“ ‚ 
Schnür⸗ oder Congreß-Facon —gut und 
extra dauerhaft gemacht, herabgefetzt auf 


„Männer Southern Ties“, 
Schuhe, aus bud Kangaroo-Feder ge: 
madt und vollfommen den regulären 
Preis von 83.50 werthp—herabgejegt auf 


Zenni3-Schuhe für Männer — 
allerbeite Qualität — herabge- 
- jeßt auf ... 


$1.88 
$2.50 
$1.50 


niedrige 


Dieie Vreife gelten "nur für 
dieje beiden Tage. 


Auswahl von affen Deröy: Hülen 


für Männer. 


Schwarz oder farbig— 

Yücht ein Hut zurüdgeftellt— 
Sie gehen jämmtlih am 
Freitag und Samjtag für - 


Werth bis zu $3.00. 


Auswahl von allen Strohftüten er — 
der, fruͤher bdes zu Töc verkauf", 


—— 





Vereins-⸗Angelegenheiten. 


Schlußſitzung der Convention der 
Großloge des Ordens der 
Harugari. 

Geſtern Nachmittag und Abend fand 
die Schlußſitzung der diesjährigen Con— 
vention der Großloge des Ordens der 
Harugari ſtatt. In Bezug auf die 
Weltausſtellung wurde nachſtehende Re— 
ſolution gefaßt: 

„Die Großloge des deutſchen Ordens der 


Harugari von Illinois beſchließt in ihrer heu— 
tigen Sitzung, daß die Brüder des großen 


O M H i | 
deutjchen Ordens der Harugari ed als eine | * er ik Verbindung ſtand, 


Schmach für die freibeitli chen Inſtitutionen 
dieſes Landes betrachten, daß die „Columbia 
World's Fair“, welche im Jahre 1893 in 
Chicago abgehalten werden wird, an den 
Sonntagen geſchloffen bleiben ſoll. 

Der Sonntag iſt für die arbeitende Bevöl— 
kerung des Landes, welche den größten Theil 
der Bürger der Ver. Staaten repräſeuntirt, 
der einzige Haupttag, an dem ſie mit ihre n 


Augehörigen die Produkte ihrer Arbeit in 


Augeuſchein nehmen und daraus Erfahrung 
ſchöpfen können; auch iſt der Sonntag nicht 
mit pecuniären Verluften verknüpft und wind 
durch dieſen Sonntagsſchluß die große arbei— 
tende und freiſinnige Bevölkerung der Ver. 
Staaten und des Auslandes, insbeſondere 
aber diejenige von Chicago, 
und beleidigt. Am Gegentbeil jollte noch an 
den Sonntaaen der Eintrittspreis (mie bei 
der Wiener Weltausitellung) für die arbei- 
tende Bevölferung ermäßigt werden. 

Auch find wir fürAusichanufgeiftiger und an 
derer Getränke, dem durch das Verbot dejjel- 
ben werden die Ansftellungsbejucher für um- 
mündiq erflärt und einer muderiichen Vor- 
mundjchaft unteijtellt, welche freien Bürgern 
eines freien Sande unwürdig iſt, 
dadurch auch die Ver. Staaten dem Auslande 
gegenüber zum Geſpötte werden. 


Ausſchreitungen in dieſer Richtung werden 


ſicher durch lokale Polizei und durch unſere 
Geſetze verhindert und geahndet. 

Aus dieſen Gründen iſt die Großloge des 
deutſchen Ordens der Harugari von Illinois 
dafür, die „Columbia World's Fair“ im 
Jahre 1893 an Sonntagen offen zu halte, 
jowie den Ausjchanf geijtiger umd anderer 
GSetränfe nicht zn verbieten. 

Falls diejer Befchluß nicht anerfannt wird, 
fo werben die Harugaris fi an Feiner De- 
monſtration oder Feierlichkeitseröffnung der 
Weltausſtellung betheiligen. 

Das Comite: 
Hans Schwarz, Mar. Goldberg, 
Charles Kautz.“ 

Auch der folgende Beſchluß gelangte 
einſtimmig zur Annahme: 

„Die Großloge des deutſchen Ordens der 
Harugari vom Stagate Illinois beſchließt 
hiermit, daß die Begnadigung der in Joliet 
ſitzenden Arbeiterführer Neebe, Schwab und 
Fielden in jeder Beziehung unterſtützt zu wer— 
den verdient, indem dieſelben mehr a s genug 
gelitten haben, und wird der Gouverneur 
von Allinois erfucht, die vieljeits gewünschte 
Begnadigung endlich zu gewähreu.“ 

Nach einem weiteren Bejchluß werden 
ron jeßt ab die Groplogenfigungen nur 
alle zwei Jahre ftattfinden. Der Antrag 
auf Erhöhung der Elerbegelder von 
$700 auf $1000 wurde abgelehnt. 

Nacjitehend benannte Herren wurden 
als Gomite für die Errichtung eines 
Weltausjtelungs » Hauptquartier ge: 
wählt: Frig Bührer, Phil. Köhler, 
Gonrad Kurzrod, Auguft Wendel, Carl 
Kaug, R. A. Stupe, €. W. Walther, 
Garl;, ‚Ziegenhagen und Yulius Wafd: 
fubn. 

Aus den abgegebenen Berichten geht 
bervor, da der Drden im Staate Ylli- 
noi3 3,200-Mitglieder hat, von denen 
300 während des legten Jahres aufge 
nommen wurden. — 

Am Abend wurde die Convention in 
der Halle No. 880 Larrabee Str. durch 


einen flotten Commers beſchloſſen. 


Des Todſchlages ſchuldig. 


Frances Wilſon zu einem Jahr 
Zuchthaus verurtheilt. 


Kurz vor 10 Uhr geftern Abend fäll- 
ten die Geſchworenen ihr Urtheil- in bem 
Prozeffe gegen Frances Wiljfon. Gie 
erkannten die Angeflagte des Tod- 
ſchlages für ſchuldig und verurtheilten 
ſie zu einem Jahre Zuchthaus. Der 
Anwalt der Berurtheilten brachte fofort 
das — um einen. neuen Prozeß 
vor. 

——— Wilſon erihoß, wie — 

bereits bekannt, 


dem Fahrſtuhl, 


hart geſchädigt 


es würden 


deutenden Bretter zu betreten, 


rungen gemacht. 


Ja 


Andmwahl don alfen Strohhüte: für M 
ner, früher bis zu $1.25 verkauft 


—— 496 


Entfetliher Tod, 


Col. Guinnip wird zwifchen Sahr- 


ftuhl und Sahrftuhl - Schacht 
gepreßt. 

Col. Lyman Guinnip, welcher im 
Hauje No. 339 Dgden Ave. ein Butter: 
gejchäft betreibt, Fan gejtern Nachmit: 
tag im „Sarmer’s Dairy Company Ge: 
bäude*, No. 1-5 WB. Wafhington Str., 
auf fchredliche Weife um das Leben. 

Col. Guinnip fand fich geitern in dem 


! — ein, um, wie faſt alltäglich, die 


Dffice der „Dairy Gompany“, mit wel: 
aufzuſu— 
Ein Laufburſche fuhr eben mit 
in welchem fonjt fein 
Bedienfteter anmwejend war, herab, ala 
Guinnip eintrat. Der unge war no 
nicht beim Haufe hinaus, als er Hinter 
fi einen furdhtbaren Schrei hörte. Zu- 
rüdlaufend fand er Guinnip zwifchen 
den Fahrſtuhl und den Schacht einge: 
zwingt, und der Unglüdliche war be: 
reits eine Leiche. 

63 wird angenommen, dal Guinnip, 
da der Elevator: {unge nicht anmejend 
war, ungeduldig wurde und den Jahr: 
ftuhl allein in Bewegung feste. Unver— 
traut mit dem Mechanisınus mag er fih 
dabei vorgebeugt haben und fo verun- 
glückt ſein. 

Die Leiche war furchtbar entſtellt, der 
rechte Fuß, der rechte Arm uud der Hals 
gebrochen. Es bedurfte längerer An— 
ſtrengungen, um den eingeklemmten 
Körper loszubekommen. 

Guinnip ſtand im 69. Lebensjahre. 
Er hat den mericaniſchen Krieg mitge— 
macht und ſich durch Tapferkeit und Um— 
ſicht zum Range eines Oberſten empor— 
geſchwungen, als ſolcher kommandirte er 
während des Bürgerkrieges das 79. 
Illinoiſer Freiwilligen-Regiment. 


chen. 


— — — — 


Trüber Anfang einer Theaterlau— 


bahn. 


Frau Lucy Barr, eine künſtleriſch 
veranlagte Dame, die ſich für das Thea— 
ter ausbilden wollte, hat zwar noch 
nicht Gelegenheit gehabt, die weltbe— 
dafür 
hat ſie aber bereits recht trübe Erfah— 
Sie wurde vor ein—⸗ 
ger Zeit mit einem gewiſſen Fred. Rey— 
nolds bekannt, welcher in No. 187 
Clark Str. eine Schule für angehende 
Schauſpieler eröffnet hat. Jetzt behaup— 
tet Frau Barr, daß ihr dieſer Reynolds 
$25- unter faljhen Angaben abgenom: 
men bat und erwirkte einen Haftbefehl 
gegen ihn. : 

Frau Barr jagt, daß no viele An: 
dere von Neynolds auf die gleiche Art 
befjchwindelt wurden. Sie bat einen 
l14jährigen Sohn, Milton, und plante 
mit demfelben zur Bühne überzutreten, 
deßhalb ſuchte fie Reynolds Rath. Die- 
jer lobte ihre Stimme und Geftalt und 
jagte, daß fie auf der Bühne ſehr er⸗ 
folgreich ſein würde, doch müſſe ſie zu— 
erſt einige Unterritsftunden bei ihm 
bejuhen. Er wolle ihr diejelben für 
$25 geben. 

Frau Barr gab ihm das Geld und 
erhielt, jomie aud ihr Sohn, 10 Leltio: 
nen, Reynolds hatte ihr verfproden, 
daß er ihr fofort nad) beendigtem Unter: 
richt eine Stelle auf der Bühne verſchaf⸗ 
fen werde. Nachher vertröſtete er ſie 
mit Ausreden, er ſagte, daß er für 
eine Stelle bei der Spencer Dramatic 
Co. gejorgt habe, daß der Direktor aber 
franf fei etc. Frau Barr jhöpfte nun 
Verdadt. Sie begab fih nah der 
Chambers Theateragentur an Wafhing: 
ton Str. und erfuhr dert, daß feine 
Spencer Dramatic Co. eriftire. Hier: 
auf Fieß fie Reynolds verhaften. 


Sefet die Senntagsbeilage der Abendyoft 


* In Joſeph Gerlachs Geſchäfts— 
platz, an der Ecke von Paulina Str 
und Milwaukee Ave., geriethen geſtern 
Abend Chas. Schuhpeter und Robert 
Gerlach in "Streit. 
dabei feinen — mit einer 
ins € 


Lebteret giug 


Eine culturgeſchichtliche Be⸗ 
trachtang. 


— — —— 


Von Silveſter Frey. 


den? Ob ihn ein Bewohner des Nils 


thales in jenem räthjelhaften Hierogly⸗ 


pheniyitem auf die feinfaſerige Hülle der 
VPapyrusſtaude gemalt oder ein findiger 
Kopf am Hofe der Semiramis „in Keil⸗ 
ſchrift auf drei Ziegelſtein'“ gemeißeit! 
Aller Scharfſinn der Gelehrten wird 
wahrſcheinlich nicht hinreichen, Licht in 


diejes culturgefhichtlicde Dunkel zu brin= 


gen oder gar den Originals \jnhalt jenes 
aters aller Briefe aufzufpüren. Bis 
bahin find wir darauf angemiejen, die 


ältejten Kunden, melde uns über das 
8 | Borkommen von Briefen i in der Gejchichte 
zuſammenzutragen suchten, bay der Jnbalt derielben geheim | 
ı gehalten worden, 
Nun werden jn der That einzelne Fälle 


mitgetheilt werden, 
und zu vergleichen. 


berichtet, die ebenje wichtig wie interej> 
fant find. Gemiramis empfing einen 
Brief, wie glaubwürdige Quellen ange: 
ben, von einem indischen König. Abge: 
fehen von den anderen Momenten, ift 
au das wichtig, daß aljo die großen 
Gultur - Nationen zwijchen Jndus und 
Ganges mit denjenigen zwiichen Guphrat 
und Tigris in Verbindung ſtanden. 

Eine ferner wichtige Station in ber 
älteiten -Gejhichte des Briefes nimmt 
derjenige ein, welchen Homer erwähnt. 
Der Held Bellerophontes, eine der Licht- 


volljten Geftalten der Epoche des Troers | 
frieges, empfängt ihn, um ihn anderorts 


abzugeben. Bon meiterem ntereje ijt, 
daß diejes Schreiben das Borbild der 
übel beleumdeten Uriahbriefe geweien zu 
fein jcheint. Denn wie jpäter der Gatte 


des jchönen Weibes, auf weldhes König | 
| mehr gefündigt, 


David jeine begehrlichen Blide geworjen, 
jo follte auch Bellerophontes von eben 
dem getödtet werden, an welchen er den 
Brief abzugeben hatte. Schließlich ijt 


als eines der ältejten Dokumente der | 


Brief Uriah’3 jelber zuerwähnen. Ein: 
mal aufgetaucht in der Gejchichte, verall: 
gemeinert ich dann die Kunjt des Brief- 
ſchreibens ſehr ſchnell. Die ſpäteren 
Mittheilungen darüber ſind dem Forſcher 
ebenſo belanglos, wie es wichtig für ihn 
geweſen, die erſte Spur aufzufinden. 
Nicht minder werthvoll ſind für die 
Geſchichte des Briefes die rein graphi— 
ſchen Momente von ihren urſprünglichſten 
Anfängen »bis zu den heutigen Bervoll: 
fommmungen. XQafeln von Holz’ oder 
Stein maren neben der Bapyrusjtaude 
der Egypter wohl das ältejte Material, 
auf welches jede Schrift gebracht wurde. 
Daneben treten fchon früßgeitig bemer: 
tenswertge Abmwechjelungen auf. Fürſten 


und DVornehme gruben ihre Charaktere | 


lieber in Gold, Silber und Elfenbein, 


Hefiods „Werke und Tage” waren au) 
Tafeln von Blei gezeichnet. Später 
überjtrich man fie mit Wachs, um eine 


leicht aufnahm. Wen der Tert werth⸗ 
los geworden, ſo verwiſchte man ihn, in— 
ben men das Wachs wieder Au einem 
ferneren Gebrauch glättete. Die Grie- 


hen und Römer haben fich bis jpät für | 


Jämmtlige Zweige der Graphik diejes 
Materials bedient. Doh machte man 
au Ausnahmen. in Vertrag zwijchen 
Nom und einem Nachbarjtädthden war 
auf eine Ochjenhaut gejchrieben, die älte- 
ften Annalen der Siebenhügelftadt fogar, 
wie Livius en erwähnt, auf 
ceinwand. Die Grokfönige der Berjer 
bedienten fih der Eojtbarjten Geiden: 
ftoffe. Jedes diefer Materiale wurde 
iedocd) vom Bapyrus übertroffen. ein, 
leicht, dauerhaft, erwies er fich fo brauch» 
bar, daf das Alterthum feines Yobes voll 
war, Nur war er jo theuer, daß man 
jehr begütert fein mußte, um Briefe da: 
rauf zu jehreiben. Zumal die gebildeten 
Kreije von Byzanz und Athen, von Rom 
und von Nlerandria Faum weniger 
Ihreibwüthig gemwejen zu fein fcheinen 
als unjere modernen, ob fie nun mit oder 
ohne „Briefjteller für Liebende“ arbei- 
ten. Nur daß ‚jene, mwofern fie den an- 
deren Theil von der Dauerhajtigfeit ih: 
rer Gefühle überzeugen mwoliten, diejen 
fogar auf Pergament Ausdrud gaben. 
Heute natiirlid würde feine 
Schmweinsleder zu einer jolhen Corre- 
Ipondenz berügen. Unjer Bapier wurde 
erit im 7. Jahrhandert unferer Zeitrech- 
nuug ven den Arabern erfunden. 
Gleiche Wandlungen. wie der Stoff, 
auf welden man den Brief fchrieb, er: 
fuhr diejer in allen Dingen, Wichtig 
erichien vor allem die Sorge, daf der 
Anhalt defjen, was man mittheilte, allein 
Dem, an welchen man es richtete, be- 
fannt wurde. Man mußte daran den- 
ten, dem Briefe den Verſchluß zufom- 
men zu lafjjien. x Der allereinfachite 
ftawınıte aus jener Zeit, wo man fich der 
erwähnten Täfelhen bediente, Man 
legte ſie ſchlechtweg aneinander, ſo daß 
die beſchtiebenen Seiten nad innen 
famen, während man um die unbejchrie- 


benen Bänder jhlang oder einen Draht | 


wand. Dieſer Verſchluß genügte, meil 
einerſeits Schreiben und Leſen damals 
eine Kun 7 

u Gebo itand, andererjeit3 aber die 

Wahrung des Briefgeheimnifjes feit den 
älteften Zeiten für ausgemadt und fo 
lelbftverjtändlich galt, daß fie eine völ: 
kerrechtliche Weihe beſaß. Gleichwohl 
hat das Siegel und die Maſſe, welche 
den Abdrud aufzunehmen hatte, ziemlich 
früh eingebürgert. Schon Strabo jpricht 
von „Babylonijihen Siegelringen“, welche 
dazıt "dienen jellten, dag die Wiedergabe 
ihreß Gepräges dem Empfänger die be 
treffende Sicherheit gewähre. Die Majle 
beitand aus „afiatiicher Siegelerde“, 
welche in bejonderer Güte auf der Anfel 
Lemnos gefunden wurde, der marı Wurhs 
beimifchte. 

Unfjer modernes Siegellad jtammt aus 
Bortugal. Um das Jahr 1640 fam das: 
jelbe über —— in das übrige Eu⸗ 
ropa. Die Maſſe war ‚aber jo theuer, 
baß nur reihe Leute fi) ihrer bedienten. 

Ummanblungen in ber ode und der 
ftets  praltiicher werdende Sinn bes 
Bee zeitigten jchließlich das Gou- 
ver 
mehr oder minder unnöthig, um nur für 
befondere Fälle einer Schublade des 
Schreibtifches entnommen zu werben, 
So fehr man au die Bequemlichkeit 
rübmen „ welche dem Schreiber eines 
Briefes augenblidlich durch diefe Art des 

erſchluſſes zu Gebote ſteh muß man 
—— 


rar auf befjen —— Aus⸗ 


betreffenden Geheimniſſes. 


ſchrieb darauf 


ben. 


ſten von Siebenbürgen 
Völker Recht und Gewohnheit“ erbrochen 
Eine kräftige Verurtheilung des 





| wurde, 


ı Bergangenheit” einmal mitiheilt: 
| bijt mein ud ich bin Dein — Des fonft 
| gewiß jein — Du bijt gefangen in meis 
| nem Herzen — Verloren it das Schlüls 
| jelein — Du jollit immer darin fein!“ | 


war, welde nicht Jedermann | 


| Wesfep cegen Anne 9. 2 


Daburd wurden Siegel und Lad 


| drängt worden, die Steinjchneidetunit, 


eine uralte und hochgeihäste Begleiterin 
und Geleiterin der Graphik, um das 


'Brod gebracht worden. 
Wann der erjte Brief gefchrieben wor= — 


Es iſt erſtaunlich, wie findig ſich ſchon 
frühzeitig der Menſch erwies, weunn es 
ſich darum handelte, den Inhalt eines 
Briefs einerſeits geheim zu halten, ande— 
rerſeits zu erforſchen. Beinahe ſo alt 


wie die Sitte des Briefſchreibens ſind 


auch die Klagen über die Verletzung des 
Gleichzeitig 
macht ſich jedoch die Anſchauung bemerk⸗ 
bar, daß man darin einen Frevel erblidt, 


| welcher allgemein verurtheilt und ſtreng 


geahndet wird. Die Geſchichte hat uns 
nun einige jehr interejlante Fälle über: 
mittelt, wie Verfonen, welche Briefe ab: 
janbten, fich die Gewißbeit zu verihaffen 


So erzählt Herodot, 
Dema ein Griede am Hofe 
£screß, die Kunde von ben gefahrdrohens 


22 aroios, 


mehr die Inſtruction betreffs der Auf—⸗ 


den Rũſtungen der Perſer wider ſein Vater⸗ 
land dorthin auf folgende Weiſe gelan⸗ 
gen ließ. Er ſchabte das Wachs von der 


inneren Vläde der Schreibtafeln und 
feine 


Mittheilungen ; | 


dann erft gob er von Neuem Wachs das | 
rüber, jo daß die Tafeln den Wagen uns | 


bei hrieben erſcheinen mußten. 


Die Liſt 


gelang, der Bote kam glücklich nach 
Sparta, wo Gorgo, die Tochter des Kö: | 


‚ nigs Cleomenes, unter der Wahsidicht | 


bie Mittheilungen de Demaratos er: | 


kannte. 


Ebenſo war die Chiffrirkunſt ſchon im 
Alterthume angewandt; 
laſſener des Cicero, 

glückliche Methode derſelben erfunden ha— 
Nichtsdeſtoweniger wurde wieder 


das Briefgeheimniß in demſelben Maße 


Cultur die Sitten verwilderten. 
Cicero ruft wehklagend: 
nen treuen Boten 
mehr!“ 
letzlichkeit des Briefgeheimniſſes erſtickte 
aber trotz aller Sünden, welche in dieſer 
Hinſicht begangen wurden, nicht. Euſtav 


Schon 


für meine Briefe 


Adolfs erſte Beichwerbe in jeiner Kriegs- 
; erflärung an den Kaifer fußte darauf, 


da ihm diefer einen Brief an den Für: 
„wider aller 


babe. 
Briefgeheimnijjes findet fich bei Rutber: 

„a, find Briefe nicht Güter? Lieber, 
wie wenn e& fich begebe, dak mir oder 
Dir an einem Briefe mehr, denn an tau: 
jend Gulden gelegen wäre? Golt nicht 


| folder Brieff jo werd und lieb jeyn, als 


tanfend Gulden! Dieb ift ein Dieb, 
jey Gelt:Dieb oder Brieffe-Dieb.“ 
Freilih bat e3 auch Zeiten gegeben, 
wo diefe Anjhauung nicht überall getheilt 
Das ‚‚jhwarze Eabinet‘‘ unter 
ebisig XIV. 


er 


Staatsiwegen begangen werden, eng zus 
Jammenhängen mit einer allgemeinen 
Demoralifation ; 


Berhältnifen ein Staat ein Snterefje 
daran heben Fann, fich der Mittheilungen, 
welche brieflich ftattfinden, zu vergewij- 
ſern. Wie man fich in folhem Falle zu 
verhalten habe, zeigte Deutichland im 
Kriege von 1870—T1. Um nicht zu ber 


Maßnahme der Brieferbrehung fchreiten 
ertbeilte man die Weijung, | 
daß nur offene Gorreipondenzen für die | 
| Pojtbeförderung zuläffig jeien. | 
| verftändlich jteht die Wahrung des Brief: 


zu müſſen, 
Selbit: 


geheimnijjes in jämmtlihen Staaten, 


ı welche Anjpruch auf Kultur erheben dür: 
! fen, unter dem Schuße der Gejeke. 


In unferem täglichen Reben fpielt der 


“Brief eine Rolle, und die Beförderung 
; besjelben erfordert einen Aufwand von 


Perjonen und Koften, welchen der Laie 
faum für möglich hält. Für die Beur: 
theilung, weldhen Kulturjtand ein Bolt 
erreicht hat, will man aus der großen 


| Anzahl der Briefe, welchen es feine Ge: 


danfen anvertraut, einen fehr brauchba= 
ren Gradmejjer gefunden haben. Dabei 


| ijt die Abwechslung, welche ſtiliſtiſch in⸗ 
nerhalb unſerer Correſpondenz ſtatt fin⸗ 
det, 
Dame | 


jo mannigfah, daß an eine nur 
oberflächliche Kategorijirung in Unterabs 
theilungen gar nicht zu denken it. Bon 
jenem föftlichen Liebeöbrief, eines ger: 


| manijhen Mannes an jein liebes Ehege- 


Tiro ein, Jreige: | 
fol eine bejonders | 


wie bei zunehmender | 


„Ih finde keis | 
Die Auffafiung von der Unvers | 


und jeinen Nachfolgern | 
| Tiefert den fiherfien Beweis, daß Sünden 
| wider das Briefgeheimnig, wenn fie von 
Mafje zu gewinnen, meihe die Charabtere | 


| wobei allerdings nicht | 
| ausgejhloffen ijt, dat unter befonderen | 


mabl, welden Gujtav Freitag am einer | 


‚Bilder aus der deutjchen 
„Du 


Stelle jeiner . 


bis zu den ſchwulſtigen Uebertreibungen, 


wie wir fie in den meijten modernen | 


| Briefitelleru enthalten finden: weld ein 
| Bor: und Rüdwärtsichreiten in der Bil: 


dung oder mindeftens in der Art und | 


Weije die Eedanken auszudräden | 
Scheidungskttagen 


vurden geſtern eingereicht: Margaretha gegen 
WacdKaben, Scheidung von Tip und Bett, 
Granjamfeit; Auguſta gegen John Joeſt, 
Ir nn und Sr ijamteit; * bine gegen 
bert 9. gegen 
: Marie gegen 
Graujamfeit 
Katherine gegen 
Sohn Murray, wegen Verlaffens und Ehebruchs. 
— — — —ñ— —— 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licencen wurden in der 
Office des County⸗Cleres ausgeſtellt: 
Yuguit Wolf, Marion Levy, 21, 19. 
iyerdinand Behn, Vhocbe Abbe, 24, 18. 
Yerman E. Willen, May U. Kuh, 5, 3. 
yeanf Kennedy, Grace Tomeroy; 7, 16. 

Alfred Johnſon, Mathilda Swanſon, W, 3. 

John Schofe, Gtta Anſchert 3, 19. 

Ihn Lands, Mathilde Berfon, 25, 3. 

‚sranflin Sobnion, Mattıe Soiton, 3, 8. 

Auguft Pleumierg, Yofepkine. Blombera, 45, 40. 
Xobaun Wille, Johanna Yesezinste, 3, 2. 
Nels U. Neffen, Hulda ©. Xbrenz, 3, 24 
George W. Miller. Carrie €. Sproole, 3, 7. 
Antony Fiesling, Katie Grotbe, 33, 32. 
Leonhard Roden, Anm Giefen, 50, 4. 
John Ahfberg, Frida Torberg, 24, 21. 
rent Galli, Carlotta Yanducce, 24, 18. 

Mar Krinte, * 


Maude Burnett, 2. 21. 
Macido Roverin, Selinda Eincei, 23, 21. RR 
Oifeppi Gatene, Carminella Forterella, 24, 22 
Charles Rid, Rofie Zah. 19, 1. 3 
Waller K. Divelle, Maude Warne, DB, 21. 
Michel Sarrigan, Kate Dufiy, 3, 21. 
Gerrge Devareıne, Annie NRedinger, : 5. 8. 
Sms Nöhe, Agnes Wesbre 2, Me 4* 


John 
wegen 


Bern⸗ 


arles Larſon, w eg? 


Au Stöfter, Florence Leomardfen, 3 

Sons — M ech Vaper, * 2) 
erfon, Annie Olfen, 8, 26 

Fe Bes. Lizzie M. Frant 24, = 3 

Stat W. Ichnjon, Emma M.. Jobnjen, 2, 21 

Miliam Krufe, Nova Mafon, 25, 18. 

Gleen E. fravont, Yennie Hewlius, B. * 

Aaeob Eresiowicı, Narterzbua Romwat, 43, 

Iojeph — Marvanne Ciesla 5, — 

ae mierz Miſiurg. Katat zung Arviel. 38, 

Jatub Vieros. Ratorynma Kryial, 8, — 


- Hermann oichte. Flija Dalltorf, 41, #3. 


Krrftrom, Morn 3. Samdberg. 35, 
— Alıhieta Vondrascova, 98, 


5 Dner, Pizzie Corvell, 3, M. 
Pe Ben, Almmie Veterion, 7,.N. 


Sr %. Reating, Lizzie Smith; 5, 8. 
— — — — 


0. 


> Die ee er bemübt Ad, für Den 


wegen | 


enthalts-Grlaubnigfgeine für die hier 
wohnenden Chineſen erhalten. Die 
Zopfträger müſſen eine von zwei Bür— 
gen unterzeichnete Application, nebſt 
drei Photographien einreichen und erhals 
ten darauf fojtenfrei den Schein, auf 
welchem fidh eines ihrer Yichtbilder befins 
det, zugeftellt. Die beiden anderen Bhos 
araphien werden von der Behörde zurüds 
behalten. 

Ale Chinefen, welde nah dem 5, 
Mai 1893 ohne diejen Aufenthaltsfchein 
angetroffen werden, laufen das Rifico 
ohne Weiteres über die Grenze fpedirt 
zu werden, 


Verfaufsplefen der 4 der Ahendpoſt 


Mordfeite, 


en, 7 76 Ciybouen Ave. 
Nutmann, 249 Ciybourn Ave 
Job Vobler ‚3 Eiybourn Ude. 
anders Reisehore ‚ 757 Elybourn Une, 
. Miller, x Clark Etr., 
d, 8 Clark Str. 
"6 12 Clark Ste, 
h Sand, SIT Klart Str. 
Frau Eckard, * Centre Str. 
Frau Alders 256 _D- Tivifion E&te, 
. Raly, 457 D. Divifien Str. 
. W. Friedlender, 22 Sipifion Ei 
. Rinderfon, 317 €. Divifion Str. 

. €. Relion, 334_E._ Divifion Eier, 
. S. Clark, 45 €. Diviton Str. 
&. M. Wbite, 407 H2 G. Divifion Ste 

Frau Morton, 113 Mlinsis Str. 
Newäftore, 149 Allinnis Etr. 
Herr Hoffmann, 864 Larrabee Ste, 
$. Berkaaa, 491 Lorrabee Str. 
2. Schmidt, 577 Larrabee tr, 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
2. Berger, 577 Larrabee Str. 
G. Eihröder, 316 N. Market Ste, 
D. Shimpfti, 276 €. North Une 
dee 366 1J >. Ave. 

. Bed, 309 €. Wort de. 
Frau 8. Kreuier, DB Schowie Ste 
3. Stein, 94 Sepgwid Sir. 
q. a 31 ——— * 
Frau SE mann 62 Sepgwid Gig,. 
8. F. Meister, 537 Eedgivid Gig, 

Miller, I Willow Str. 
Navefor e, 90 Wells 
Frau Kenney, 133 Well Ste, 
IM) Wells Ste. 


2. Stapleton, 
Frau Aanfon, 276 Wella Er, 
dran Sieſe, 34 Wells Str, 
Frau Wopant, 33 Mells Str. 
rau a 453 Wells Str, 
au M. VB. Schmitt, 660 Wells Eis} 
& DB. Sweet, 707 Well Str, 


Nordweftfeite, 


$ Schmidt, 49 Aidland Ave, 
%. Dede, 412 Aibland Ave. 
B. BDederion, 402 Wipland Uve, 
9. Brafb, 391 Wihland Ape. 
Mrs. 2. Garlion, 21 Wihland Us 
Cha. Stein, 418 Chicago Ave, 
8. Garlftedt, 382 Chicago We. 
U. Trefielt, 376 Chicago Axe. 
Salob Mation, 518 Divifion Str. 
B. E. Hedegard, 2778 Divifion Ste, 
ofepd Müller, 722 Divifion Str. 

a ur 220 Indiana Str. 

PB. Neljon, 35 Yndiona Sie, 

J Brower, 455 Indiana Str. 

Jenfen, 249 Milwaufee Une. 
a Colin, 309 Milwautee Ave. 

8. Adernian, 364 Milwaulee Ave. 
4 u. Beilfuß, 43 „SRilnenke, er 
Dis. Lion, 499 Milwaunlee Ave 
Mrs. BDeterjon, 824 Milwaule eAvde. 

. Kemper, 1019 Milwaufce Ave. 

mila Struder, 1050 Miltwaufee Une, 
C. 5. Müller, 1184 Deilivaufee Ave. 

9. Yatobs, 1563 Milmaufee UAve. 
W. Ichlert, 731 North We. 
B. Gan,x329 Noble Str. 
Thomas Willespie, 23 Ecngamon Sa 
Jacob Schöpt, 625 PBaulina Str. 


Südfeite. 


3. Dan Derslice, 91 Adams Gtr. 
U. Veterfon, 2414 Cottage Grove Ang 
Newsitore, 3706 Cottage Örone pe. 
I. Daple, 3705 Gotiage Grove Une. 

i Trams, 110 Sarriion Str. 

. Kallen, 3517 S. Hallted Str. 

. M. Meiftner, 3113 ©. Halftcd Er 
3 Simpfon, 31590 ©&. Halfted Er, 

. Dem, 423 ©. Halited Er. 
PB. Schmidt, 3637 ©. KHalfted Str, 
= 3645 ©. Ited Str. 
6. Enders, 2535 6. Ganal Etr, 
W. —— 6 ©. State Str. 
Frau Frankien, 1714 S. State Ste, 
4. Gaihin, 1790 ©. Eiate Str. 

rau Sennefley, 1816 S. Etate Str. . 
2. —— BE S. State Staa 
A. 

J 


Str. 


242 6. State Str. 
Gilden, 56 5. State Str. 
Snepder, IR ©. State Str. 

©. Kak, 3628 Soutkpart Ade. 

WB. King, 116 €. 18. Str. 

x Wienold, 2254 Wentmorth Ave. 


f 


. Beeb, 2717 Wentiwortd Ave. 
. Qunershagen, 4704 Wentiwortd gr 


Südweflfeite. 


8. — 39 Blue Island Ave. 
F uncan, 76 Blue Island Ave. 
Futhmaun, 117 Blue Island Une) + 
® Better, 198 Blue Yslard pe, 
Kurs, 210 Blue Island Ave, 
b. Stard, 305 Blue Aland Ave. 
F. Beters, 533 Plue Island Ave, 
tı8. 3. Gbert, 162 Ganalport Apr,. 
Mes. J. Ebert, 162 Gamelport Abe, , 
Bü fenjchunidt, %) Ganalport Ave. 
Rrs wons, 55 Canalport Avpe. 
Ed. ag 39 Ganalport pe. 
MibE M. Vernum, 166 W. Harrifon’ Sig, 
€. Schroth, 14 W. Hartifon Str. 
Thompfon, 345 Hinman Str. 
©. Rojenbab, 212 S. Halfted Str. 
U. Kaffe, BE ©. Halfted Ste, 
Mag Grob, 354 ©. aus Str. 
Staden und Sestind, 425 S. Halfteb Ein; 
G. Engbauge, 5 S. Halfted Str. 
Newwsftore, 583 S. Halfted Str. 
2 Nidels, 6654 ©. Halten Ste, 
9. Fahler, 776 ©. Halfteb Str. 
Mrs. Bruhn, 851 ©. Haliteb Str. 
€. Terıy, 18 DW. Late S 
Ehmeljer, 33 W. Lale Et. 
BW. Banls, 612 W. Lake Str. 
Zr 676 W. Lake Sir. 
— 758 @. Sale Ste. 
Ballin, 3 W. Randoipg Ste,\ 
u: Moore, 117 W. Madifon Str, 
. Bomm, 210 ®W . Madifon Gtr. 
ab, 516 W. Madifon Str. 
rs. Greenburg, 12 S. PBaulins Ste, 
. Smith, 10 S. Baxlina Str. 
. Reinhold, 194W. 18. Str. 
. Reinhold, 194 W. 18. Etr. 
Eh. Hilgendorf, 184 W. 18. Ste. 
. Saffahn, 151 W. 18. Gtr. : 
Gnghauge, 213 W. Yan Buren Gig; 
* BW. a Buren Str, 
Stoffhaas, 7 mM. Etr. 
Mis. Solamoi, 5 * Boll Str, 
Aug. Shuls, VI W. Boll Str. 
Ae Linden, 95 W. 12. Eir. 
an Ehulzen, 301 @. 12. Ste. 
4. Brummer, mn =. 12. Etz 
Reutel, 630 W. 12. Str. 


£ake Biew. 


. Ahle, 315 Beiment Ave ° 
Thurm, 442 Lincoln ve. 
X €. R. Doy, 549 Lincoln Anl, 
Wagner, 597 Lincoln Ave. 
$ Bermann, (38 Soutkport Abe. 
.B. Mehnhoff, 724 Lincoln Ave, 
. 9. Quberig, 759 Lincoln Une 
M. Umbrich, "Sincofn Abe. 
E. Neubaus, 861 Lincoln oe. 
». Lindfraus, 99 Lincohr Ave, 
&. Hemmer, 1089 Lincoln Abe. 
U. G. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 


Borflädte. 


ton Heights: Lonis Jahnke, 
u Bart: Guido Schmidt. 
: Emil Fraje. 


: €. 3. Butenbaugh. 
Denner. 


: Ih. Heichlets 


itt. 
Yoahim Bo llnow. 
V. Vreiß. 
„2 8. Gicer. 
. fregmeyer. 
Maſon. 
Riling 
9. %s,. Bufſed. 
: Bm. Derubard, 
: Brih högel, 
Ewa x Wrescott, 
PB, Weibler, 
. Ealcath. 
}, Wiafe, 
But. Weeie. 
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„Abenbpoft“- Gebäude 203 Fifth Ave, 
BZwijhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 


Zclephon Ro. 1498 und 4046. 


Vreiß jede Nummer ....... ............... 1 Cent 
VDreis der Sonutagsbeilage. ... .............. 2 Cents 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 
Sührlih, im Voraus bezahlt in ben "Ber. 
Staaten, portofwei 
 Hährlich nad) dem Auslanbe, portofrei 


Hedakteur: Sriß Glogauer. 


Der Bolfswille fommt im monars 
hifcher England vicl jchneller zur Gel: 
tung, - als 
Republik. Selbſt für unſere raſch— 
lebige Zeit iſt die ſeit den letzten Wah— 
len verſtrichene Zeit ſehr kurz. Das 
genaue Wahlergebnig iſt kaum ſeit 
vierzehn Tagen bekannt. Dennoch iſt 
das neue Parlament bereits zuſammen— 
getreten, und in ſpäteſtens drei Wochen 
wird auch die neue Regierung am Ruder 
ſein. Letztere würde noch viel ſchneller 
an die Stelle der Salisbury'ſchen tre— 
ten, wenn die Wahl mit einem entſchei— 
denden Siege der Liberalen geendet 
hätte. Bekanntlich aber hat Gladſtone 
nur mit Hilfe der iriſchen „Rebellen“ 
eine Mehrheit, während er im eigent— 
lichen England erheblich in der Minder⸗ 
"heit ijt. Aus diefem Grunde glaubt 
die alte Regierung ihre Abdanfung vers 
zögern und erft eine genaue Darlegung 
der Pläne Gladftones herausfordern zu 
müfjen, ehe fie zurüdtritt. Unter ande: 
ren Umjtänden wäre fie dem Boltswillen 
ſofort gewichen. 

Damit vergleiche man den Gang der 
Ereigniſſe in den Ver. Staaten! Das 
Abgeordnetenhaus des Congreſſes wird 
im nächſten Novpember neugewählt, tritt 
aber erſt im December des folgenden 
Jahres, alſo dreizehn Monate ſpäter, zu 
ſeiner erſten Tagung zuſammen. Sollte 
es abermals eine demokratiſche Mehrheit 
haben, ſo wird das Volk zum zweiten 
Male binnen vier Jahren verlangt 
haben, daß das Land nad) den Grund» 
fäßen der Demokraten verwaltet werden 
fol. Das wird aber auf den voraus: 
‚fihtlich noch immer republifanijchen Se: 
nat nicht den geringften Eindrud maden. 
Dank den “rotten boroughs”, die fi 
die Republifaner gefchaffen haben, wer: 
ben fie fih im Senate auh dann no 
halten fönnen, wenn die volkreichiten 
Bundesjtaaten demofratijche Senatoren 
erwählt haben. Es muß ſchon ein förm⸗ 
licher politiſcher Umſturz ſtattfinden, 
ehe ſie endlich alle Zweige der Bundes⸗ 
regierung an die Demokraten abtreten 
müſſen. 

Zur Vertheidigung dieſer merkwürdi— 
gen Einrichtung wird geltend gemacht, 
daß ſie das Land vor „Ueberſtürzung“ 
bewahrt. Das iſt aber eine völlig uner— 
wieſene Behauptung. In der jüngſten 
Zeit wenigſtens hat der Senat ſich nur 
gegen alle nützlichen Reformen aufge— 
lehnt, das Demagogenthum dagegen 
noch mehr unterſtützt, als das Abge— 
ordnetenhaus. Im Uebrigen iſt es 
lächerlich, ein Volk, das angeblich im 
Stande iſt, ſich ſelbſt zu regieren, gegen 
ſich ſelbſt ſchützen zu wollen. Das iſt 
gerade ſo, als ob man Jemanden zum 
unumſchränkten Herrn ſeines Vermögens 
machen und ihm trotzdem einen Vormund 
einſetzen wollte. 


Wie ſeinerzeit den Antiprohibi⸗ 
tioniſten Jowas angerathen wurde, eine 
Doppelpolitik zu verfolgen, und, um 
Prohibition zu ſchlagen, für den demo— 
kratiſchen Staatswahlzettel zu ſtimmen, 
in nationalen Angelegenheiten aber für 
die republikaniſche Partei einzutreten, 


in unſerer demokratiſchen 


ſo verſucht man auch jetzt den Bürgern 


deutſcher Abkunft in Illinois und Wis— 
conſin, die in beiden Staaten mit der 
republikaniſchen Partei einen erbitterten 
Kampf um die Schul: und Gemifjens- 
freiheit führen, ein joldes Doppel: 
Spiel zuzumutben. 

Wenn unfere Nachbarn fi auf ein fol- 
ches Spiel einlafjen jollten, jo geſchähe es 
ihnen recht, wenn fie ihr jo wünfchens- 

‚werthes Ziel nicht erreichten, wenn jie 
fi zwifhen zwei Stühlen unjanft auf 
die Erde feßten. ine foldhe Doppel: 
Politik iſt, wie unſere Parteiverhäliniſſe 
nun einmal ſind, nicht durchzuführen; 
ein Reſultat damit erzielen, ein Ding 
der Unmöglichkeit. ’ 

‚Der Sieg der National-Bartei wird 
bie betrefiende GStaatspartei immer fo 
träftigen, -daß fie fich erjt recht allen 
vernünftigen. Vorftellungen verjchlieft, 
während die Oppofitionspartei ih nicht 
peranlaßt fühlen wird, fich für die Fors 
derungen jo unzuverläjjiger Bundesge- 
mofjen, Denen. fie die Niederlage ihres 
nationalen Wahlzettels im Staate zu 
danken hat, bejonders an den Raden zu 
legen.: Es wäre menjhlid und natür: 


| 


Staaten hergejtellt wird, wie im legten 


Rehnungsjahre, fo wird der Zoll nad 
ben Beitimmungen des MeSinley’ichen 
Gefepes gänzlih aufgehoben werden. 
In der amerifanijchen Blechindutrie 
wurden bisher nur 270,000 Pfund 
Zinn verwendet, während der Gejammt: 
verbrauch diejes Metalls hundertund⸗ 
dreiundfünfzigmal fo groß war! Der 
Zoll auf Bleh hat fomit die ameri- 
fanifche Zinninduftrie noch: perzweifelt 
wenig gejördert. Dennoch reden bie 
Republitaner fih ein, daß das Land 
von den Wirkungen ihres Naubzoll: Ges 
fees ganz entzüdt ift. 


Am vierten Congrehbezirk, der 


den „deutfcheften“ Theil von Chicago. 


umfaßt, wird hödhft wahrfheinlih von 
den Nepublifanern fowohl wie von den 
Demokraten ein deutfcher Candidat auf: 
gejtellt werden. Auf republifanijcher 
Seite wird Herr Wilhelm Bode, auf 
demofratifher Herr Yulius Goldzier 
genannt. Beide find hochangefehene 
Ehrenmänner, deren Befähigung für 
das verantwortlihe Amt eines Bolks- 
vertreters nicht in Zweifel gezogen wer= 
den kann. Sollten fie aljo einander 
gegenübergeftellt werden, jo werden nicht 
Gründe perfönlicher Art den Ausjhlag 
zwijchen ihnen geben, jondern rein poli= 
tiihe Erwägungen. 

Die „Abendpoſt“ wird Herrn 
Goldzier den Vorzug geben, weil er ein 
entjchiedener Gegner der Raubzölle os 
wohl, wie der ftaatliden Einmifhung 
in Privatangelegenheiten ift. In bie 
Serthümer der demofratijchen Partei ijt 
er nie verfallen, aber ihre lobensmwerthen 
Grundfäße hat er jtets mit Eifer und 
Schneidigkeit verfohten. ALS unbeug- 
jfamer Vertreter der öffentlichen Inter 
efjen bat er fich troß jeiner Jugend be— 
reit3 einen Namen gemadht, Die 
deutjchen Demokraten und Unabhängi- 
gen, wel’ Lebtere befanntlih fehr 
zahlreich find, werden eS der demofra= 
tiijhen Partei Dant wiffen, wenn fie 
ihnen Gelegenheit gibt, für Julius 
Soldzier zu ſtimmen. 


Als Wettfegler hat der dDeutidhe 
Kaifer entjchiedenes Peh. Obwohl er 
eine fchottiihe Nacht gekauft und die- 
jelbe mit lauter Engländern bemannt 
hat, ijt er bei den in britijhen Gemwäf- 
jern veranjtalteten Nennen dreimal 
hintereinander unterlegen. Für einen 
Kaiſer ift das doppelt bitter. Ber: 
muthlich ging er nur deshalb nah Eng- 
land, weil ein Sieg im eigenen Lande 
eher der Loyalität feiner Unterthanen, 
al3 der Schnelligkeit feiner Yacht zu: 
geichrieben werden fönnte.: . Im Aus- 
lande ijt er nur der Sportsmann, wäh— 
rend er Daheim der SHerricher wäre. 
Warum hat er aber fein Fahrzeug nicht 
lieber mit Deutjchen bemannt, als mit 
Engländein? Hätte er nicht den biederen 
Sadjen und riefen mehr trauen jol- 
len, alö den treulojen Briten? Die 
deutjchen Seeleute find zu gutmüthig, 
um Schadenfreude über des Kaijers 
Niederlage zu empfinden, aber fie wer: 
den den Gedanken nicht unterbrüden 
fönnen, Daß fie es mindeftens ebenjo 
gut gemacht hätten, wie die von dem 
deutjhen Fürjten bevorzugten Eng— 
länder. 


Lokalbericht. 





Geſtrige Unglücksfälle. 


Otto Manford, der an dem Neubau 
No. 263 Dayton Sir. beſchäftigt war, 
fiel geſtern von einem Gerüſt und brach 
das rechte Bein. Man brachte ihn per 
Ambulanz nach ſeiner Wohnung, No. 
213 Auguſta Str. 

Als John Murphy, ein 28 Jahre 
alter Arbeiter geſtern an der 38. Str. 
von einem Zuge der Fort Wayne Bahn 
ſprang, fiel er zwiſchen die noch in Be— 
wegung befindlichen Wagen. Die 
Räder gingen über das rechte Bein des 
Unglücklichen hinweg und trennten das 
Glied vollſtändig vom Rumpfe. 

Man ſchaffte Murphy ſofort nach 
dem Merey Hoſpital, doch wird er in 
Folge der heftigen Blutung kaum mit 
dem Leben davonkommen. 

Der Farbige Harry Barrett gerieth 
geftern Nachmittag an der Spaulding 
Ave. und 22. Str. unter die Räder 
eines Zuges der Chicago, Burlington 
und Quincy Bahn. E3 wurde ihm da- 
bei ein Arm an zwei Stellen gebrochen 
und außerdem erlitt er andere lebens 
gefährliche Verlekungen. 

Eine Lokomotive der St. Baul und 
Kanſas City Bahn erfahte geftern den 
No. 64 W. 13, Str. wohnhaften Wil: 
liam Hal und jhleuderte ihn jo Heftig 
bei Seite, daß er jhwere innerliche Vers 
legungen erlitt, 


Kerus Neftaurant und Biers 
Bautt, 108 Ka Salle Str. Seute 
an Zapf; AnuheuſerVuſch Pilſe⸗ 
ner, Budweiler und Burgunder, 


lich, wein bie Demokraten von Illinois | YlakI Private Stod, importirtcs 


dann jagten: „Seht allein, wie ihr mit 
dem Edmwarbs:Gejeb fertig werdet, wir 
wollen für Eu nicht die Kaftanien aus 
dem Feuer holen, wenn Jhr nichts für 
uns thut, jondern mit unferen und Eu- 
ren Feinden zufammengeht, um uns eine 
Niederlage zu bereiten. * 

Fine demofratijche Staats- und eine 


PBüfener, Münchener Würzburger, 
Culmbacher. 


Roch nicht beigelegt. 


Die Wirren in der deutſchen lutheri⸗ 
ſchen St. Lukas-⸗Kirche an der 62. und 
Green Str. nehmen einen immer grö⸗ 
Beren Umpang an, Die‘ Oppolitionde 


republifanifche Rational-Bolitik, wie fie | Partei, welde e3 fi zur Aufgabe ge: 


1 


jebt den Befürwortern der Schul: und | ftellt hat, den Waftor Kling von feinem 
Gewiſſensfreiheit in Illinois von den Amte zu entfernen, wird ſich an die 
republikaniſchen Organen angerathen Synode wenden und hat zu dieſem 


wird, iſt eine ſelbſtmörderiſche Politik, 
durch welche ſie nie etwas erreichen 
werden. 
Wir in Jowa wiſſen Beſcheid. 
Davenport. Demokrat.) 
— 


Den Weihdich » Lünnern wird 
burd einen amtliden Bericht des Schab: 
amts ein Shwerer Schlag verjegt. Aus 
bemjelben geht nämlich hervor, daf in 
ben Ber. Staaten während des abge: 
laufenen Rehnungsjahres nur 13,466, 
521 Pfund Weißbleh und „Terne 
Mlate* bergeftellt worden find. Dies 
ift kaum der fünfzigite Theil des Weip- 
‚bie, das durhiänittlih aus dem 
Auslande eingeführt wird, ganz abge- 
jehen davon, daß „Terne Plate“ nod 
Jange fein Weigbleh if. Wenn vor 
ben 30. Jannar 1897 niht zwangige 

mal fo » 


RT 


viel Weipbled in den Ber. | einer 


Zwede bereits ein Comite ernannt. 
Gegen den Baitor ſchweben Anklagen 
fehr jchwerer Natur, welche in der leh: 
ten, durch bie Polizei aufgehobenen 
Berfammlung jhon vorgebraht werben 
follten. 


Schwer verlekt aufgefunden 


Ein Mann, der fih Suülid nennt, 
wurde gejtern an einer Alley zwifchen 
Harrifon und Poll Str. jhmwer ver: 
wundet aufgefunden. Man jhafite ihn 
nad) dem Countys Hojpital, wo er ans 
gab, er jei von einem ihm unbekannten 
Sarbigen überfallen, zu Boden gejchla; 
en und dann mit einem Mefjer ge 
—* worden. Nach Sullicks Anſicht 
ſoll es dabei auf einen Raubaufall abs 
geſehen geweſen ſein. 

Die Verletzungen ſind derart, 


— 
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„be 
Wer ift die Todtet 


Das in Glencoe überfahrene Maäbd- 
hen ift nicht Julia Phillips. 

Wie den Pefer der „Abendpoft* wohl 
noh in Erinnerung, wurde vor adt 
Tagen in Glenroe ein junges Mädden 
von einem Morgen = Zuge überfahren 
und getöbtet. Die Leiche wurde nad 
der CountyeMorgue gejhafft und dort 
fpäter von %. E. D’Xeill, der im Haufe 
No. 151 ©. Clinton Str. eine Schanf: 
wirthichaft betreibt, als diejenige von 
Julia Phillips aus Lodport, N. Y., 
erfannt. 

Die Familie Phillips Hat hier Be: 
fannte und einer derfelben verjtändigte 
die Eltern von der VBerunglüdung ihrer 
Tochter und fandte die Leiche nad) Lod- 
port. 

Gejtern nun fan Julia Phillips ges 
fund und mohlbehalten in das Xocal 
von D’Neill und trank mit vielem Bes 
bagen ein Gläshen Whisfey nah dem 
anderen, 

DMNeill erkannte nun, daß er fi 
geirrt hatte, als er die Todte für Julia 
hielt. 

Die Eltern derjelben hatten inzwis 
[hen alle Vorkehrungen zu dem Leichen: 
begängnig ihrer Tochter gemacht. 
Gejtern empjingen fie nun von ihrem 
biefigen Befaunten ein Telegramm, 
welches fie von der wirkliden' Schlage 
verjtändigte. Die Leiche der noch immer 
Unbefannten wurde -daher fofort wieder 
zurüdgelandt. 

Die Polizei ift der Meinung, daß 
hinter dem Tode des Mädchens irgend 
ein Geheimnik jtedt, das aufzuklären 
mehrere Geheimpoliziften nun bemüht 
find. Die unrichtigen Angaben D’Neills 
haben die Sade indejjen jehr ver: 
wickelt. 

Die Todte iſt etwa 25 Jahre alt, 
leicht gebaut, hat braunes Haar, blaue 
Augen und hübſche Geſichtszüge. Das 
Mädchen gehört offenbar nicht den 
arbeitenden Ständen an und iſt ſehr gut 
gekleidet. 


Der Schuiberiht 1890-91. 


Der ahresberiht über Chicagos 
Schulen bi zum 30. Juni 1891 it 
foeben veröffentlicht worden. BPräji: 
dent Nettelhorit jagt in feinem Bericht, 
dak eine Finanzerifis drohte, als er 
1890 in’s Amt trat. Dies war haupt: 
fählih, weil dur die Annerion die 
Zahl der Yehrer um 700 vergrößert 
wurde. 3 wurden 11 neue Schul: 
bäujer gebaut und zahlreiche Xocalitäten 
für Schulzwede gemiethet. 

Am Ende des Schuljahres waren 
3000 Lehrer angejtellt, von welchen 
blos 190 männlichen Gejhlechts find. 
Die Schülerzahl betrug 146,751, ein 
Zumads von 11,210 gegen das Bor: 
jahr. 63 waren 45 Abendjchulen mit 
256 Lehrern und 12,000 Schülern. 
Die Abendhohihule wurde von 711 
Schülern befuht. Die Ausgaben für 
Salair betrugen $2,298,782, die Ge: 
fammtausgaben %3,503,481.05. Es 
wurden: $116,311 für deutjchen Unter: 
riht ausgegeben! 36,133 Schüler 
nahmen Ddeutjchen Unterricht, davon 
1332 Schüler in der Hohfjchule.. Bon 
diefer Anzahl waren 16,527 deutjcher 
Abjtammung, 10,132 anglosamerikanis 
cher und 9474 gehörten anderen Natio- 
nen alt, 


Zeitament beftätigt. 


Das Teitament von Sarah Lewis 
wurde gejtern vor Gericht beitä- 
tigt. E83 verfügt über einen Nachlaß 
von $253,000, wovon $5000 in per: 
fönlihem Gigenthum und der Reit in 
Grundeigenthum beſteht. Edwin C. 
Lewis, ihr Gatte, und Henry M. 
Bacon ſind zu Teſtamentsvollſtreckern 
ernannt und leiſteten je $10,000 
Bürgſchaft. Von dem Vermögen erhält 
Edwin C. Lewis vier Zehntel, ihre 
Nichte, Jennie Ladd, ein Zehntel, Laome 
Ladde, eine andere Nichte, ein Zehntel, 
ihre Schweſter Clara Gibſon, ein Zehn: 
tel, ihr Bruder E. Ladd ein Zehntel, 
ihr Bruder Hiram ein Zwanzigſtel, 
und ihre Schweiter Nebecca ein Zehntel. 
Der Reit, ein Zwanzigjtel, joll verwal: 
tet und der Zins davon an U. E. Sau 
ford, Webiter Co., Nebrasta, aus: 
bezahlt werden. 


Sandelt zu cigenmädtig. 


Superintendent Burke hörte gejtern 
mit ECritaunen, daß 150 Mann von 
Herrn Verkes an der 18. Str., zwiſchen 
Haljted und State Str., damit beihäf- 
tigt jeien, Straßenbahngeleije zu legen. 
Er ordnete unverzüglih an, daß der 
Arbeit Einhalt gethan wurde. Herr 
Dertes bat Tehtes Frühjahr durch eine 
„Omnibus“ Ordinanz die Erlaubniß 
erhalten, das. Straßenbahngeleije an 18. 
Str. zu legen, er verfäumte eö aber 
einen Grlaubnißjhein vom Straßen: 
Department für das Aufreißen der 
Straße zu erwirlen. 


ErnteGreurfionen—DBalbe Raten. 
Auguft 30. und September 27. 


Die Burlington s Cifenbahn wird 
Nundfahrt-Tidet3 zum halben Breije 
verkaufen, gültig für 20 Tage, nad 
allen Bunlten und Farmgegenden des 
Weiten, Nordiveitens und Südweitens. 
Deftlihe Tidet: Agenten werden dur 
gehende DBillets nach bemjelben Plan 
verkaufen. VBergewiljert Euch, daß dies 
felben ausgejtellt jind über die Burling- 


ton Route, die bejte Linie von Chicago, 


Peoria, Quincy und St. Louis, Wer 
gen weiterer Auskunft wende man ſich 
an P. S. Euſtis, General⸗Paſſagier⸗ 
Agent, Chicago. 2 jLıst 
; 
Rofturen taugen nichts. 

An werigften für die Leber. Draftiſch wirlende 
Vurgirmittel wie Calomel und blaue Pillen ftellen, 
namentlih Wenn fie in übermäkigen Dofen genom: 
men iverden, nicht nur die Thätigleit dieſes wichtigen 
Organs nicht wieder her, fondern fie fügen dem gan: 
sen Organismus viel Schaden zu. I Die Leber er: 
ihlafft und träge geworden, fo rege man fie gu geſun⸗ 
der Thätigleit an mit Hoftetter’s Magenbitters, el 
Ge eine regelmäßige Erfüllung der abjondernden 


der bronifchen . 
schöne | ein: zuerit der 
DieRenamin | 


ann 2 dan. 
, ren rn — 
Sch machpoll. 
(Fortiegung ven 1. Seite.) 

So war denn nach mancherlei Mühen 
und ſehr viel Zeitaufwand außer allen 
Zweifel geſtellt, daß Sr. Ehren, der 
Richter von der ihm verliehenen Gewalt 
einen Gebrauch macht, der mit den ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchriften im ſtricten Wider— 
ſpruche ſteht, und ein ſehr ſchwerwiegen⸗ 
des Beweismaterial ruhte in den Händen 
des Berichterſtatters, der den „Fall⸗ 
aufgearbeitet hatte. Allein noch war 
die Arbeit nicht ganz gethan, denn es 
mußte umunſtößlich feſtgeſtellt werden, 
daß die „in bianco“ unterſchriebenen 
Gerichts-Papiere in den Händen Unbe— 
rufener liegen und von dieſen ganz nach 
Belieben verwendet werden. 

Der Berichterſtatter der „Abendpoſt“ 
wußte ſehr genau, wen Richter Hotaling 
mit ſeinem Vertrauen beehrte, allein 
einen poſitiven Beweis dafür vermochte 
er ſich nicht zu verſchaffen, weil die be— 
treffende Perſon ihn ſehr genau kennt 
und ſich daher jedenfalls gehütet haben 
würde, ihm zu ſagen, was er wiſſen 
wollte. Zwei Collegen —ebenfalls Be: 
richterſtatter der ‚„ Abendpoſt“ — übernah— 
men darum die nicht: ganz leichte Auf: 
gabe, den Mann „auf's Eis“ zu führen. 

Derjenige, auf den e3 dabei abge: 
jehben war, war jener MeMenamin, 
dejjen jhon oben Erwähnung gethan 
worden. 

Diejenigen, welhe mit dem Manne 
jemals in diefer oder jener Weife in Ge: 
Ihäfts-Beziehungen gejtanden hatten, 
werden gewiß mit und der Lleberzeugung 
fein, da& jein Name feineswegs als 
Bürgfhaft dafür gelten fanıı, day feine 
Agentur jolider als die übrigen derjel- 
ben Kategorie geleitet werde, Richter 
Hotaling jcheint indefjen anderer Anjicht 
zu jein. — 

Jene zwei Berichterftatter, die es 
übernommen hatten, dieje geriebene Pers 
fünlichkeit Hinter’s Xicht zu führen, bes 
gaben fi) denn, nachdem fie fid einen 
Plan für ihr Vorgehen zurecht gelegt, 
in die Office von MceMenamin. Der 
Eine von Beiden hatte die Rolle eines 
vollfommenen „Srünhorn“ übernom: 
men, der Andere fungirte als Dol: 
metjcher und muhte dem Agenten den 
Fall darlegen, in weldhem fie dejjen 
Rath zu juchen gefommen waren. 

Nah einigen einleitenden Nedensar: 
ten, welchen das „Srünhorn“, das als 
joldhes natürlich Fein Wort englifch ver: 
ftand, mit offenen Munde zubörte, be: 
gann der „Dolmeticher” dem Agenten zu 
erzählen: Gein Begleiter jei erjt vor 
einigen Wochen ins Yand gefommen nnd 
habe einem Befannten 823 geliehen, die 
er nun nicht zurüderhalten könne. Jetzt 
pade der Schuldner jogar feine Sieben- 
jachen zufammen und wollenah Omaha, 
Neb., ziehen —natürlic) ohne einen Gent 
von dem Darlehen zurückzugeben. — 
Schnelles Vorgehen fei angejichts diejer 
Sadlage dringend geboten und es handle 
jih nun darum, ob der Agent für Geld 
und gute Worte jofort gegen den faulen 
Kunden vorgehen könne. 

MeMenamin erfundigte fich zuerjt 
vorfihtig um den VBermögensjtand des 
neuen Glienten und nachdem er die Vers 
fiherung erhalten hatte, daß diefer noch) 
„einige Dollard* von Deutjhland mit: 
gebracht habe, begann der Agent jeine 
Auseinanderjeßungen Die Sache liee 
fih maden. Man müfje fofort einen 
Einhaltsbefehl ermwirken, um den Mann 
zu verhindern, mit feinem Gigenthum 
nahdem Weiten zu verfchwinden, denn 
mit den dortigen Gerichten jei nicht qut 
Kirschen eflen. — Db ein folder Gin: 
haltsbefehl theuer zu ftehen komme? — 
Ganz und gar niht—$4, die Geridts- 
fojten, das wäre alles, 

„Und muß das Geld im Voraus be: 
zahlt werden?“ frug der Dolmetſch. 

„Sa, natürlih!“ fagte der Agent, 
„dann wird aber au jofort einge: 
jhritten und mit der Reife nach) Omaha 
ıft’S vorläufig nichts. * 

Das wäre recht — allein mit den 
vier Dollars da haperts, denn weder 
der Grüne no jein Begleiter hatten 
momentan fo viel Geld bei fich; übri- 
gens jei in der Nähe ein ihnen befannter 
Gajtwirth, der wohl Credit in diefer 
Höhe einräumen würde. 

„Au right“ Tächelte der Agent, 
„Bringen Sie das Geld und das Papier 
wird ausgefertigt. Wir brauden 
da feinen Rihter mehr und 
eö wird unverzüglid ener- 
gijh eingejhritten. Der Herr 
da* — mit einer geringfhäßigen Hand: 
bewegung nah dem zujammengefnict 
dajtehenden Grünhorn — „unterjchreibt 
die Eidesformel, Sie und ih unterfer: 
tigen das Bürgjhaftspapier und da=> 
mitiftdie Sade erledigt.“ 

Man mag fi vorftellen, wie die 
beiden Berichterjtatter in fi binein- 
lachten. HAeugerlich aber behielten fie 
die einfältigite Miene bei, die man an 
jftändiger Weife machen Fann. 

„Halt, * fuhr Herr MceMenamin, fich 
befinnend, fort, „ic muß jeht zu Ges 
richt, aber warten Sie einen Augen: 
blid. Sie können die Papiere gleich 
jet unterzeichnen, wenn Sie dann in 
meiner Abwejenheit zurüdfommen, jo 
bezahlen Sie nur dem Herrn dort, mei: 
nem Angejtellten, dag Geld — alles 
Weitere überlajlen Sie ruhig mir.“ 
Und Herr MeMenamin öffnete ein Fach 
feines Schreibpultes und hob von einem 
Stoß dort aufgeftapelter gerichtlicher 
Formulare leihthin eine Handvoll 
Eremplare ab. Der harmloje „friih Ein: 
gewanderte” jtand binter dem Rüden 
des Agenten und |pähte mit den Augen 
einer Kate, melde vor fi Mäufe 
jpielen jiebht, in die Bapiere, in welchen 
der Mann jorgloß blätterte.e Da waren 
„Warrants, * „Affidavitz,* „Sum: 
mons,* „Attahments,“ Bonds, * ıc. 
zu Dutenden und alle trugen bie 
Unterjrift Sr. Ehren des Richter 
Hotaling. Und nun legte McWena- 
min zwei Bogen — einen richterlichen 
Beihlagnahmebefehl und einen Bürg- 
ſchaftsſchein — auf den Tifh und be 
zeichnete auf denjelben mit einer jium: 
men Geberde die Stelle, wohin der 
„Srüne* feine Unterſchrift zu ſetzen 


habe. Nachdem dieſer in mögkicft uns 


lenken Buhitaben groß feinen nome 


de guerre hingefledjt hatte, unter: 


Dürgen“ - Bürg- 
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zeichneten die „ 
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Nun waren die beiden Documente, 
welche bereits die richterlihe Wollzugs- 


elaujel jammt Unterjchrift trugen, fir 


und fertig, und mit äußerjter Strenge 
hätte nun gegen irgend ein unjduldiges 
Dpfer vorgegangen werden fönnen. 
Eine Frage nad) der Rechtegiltigkeit der 
Forderung war während der ganzen 
Verhawdtung an die beiden Berichters 
ftatter nicht geitellt worden und ebenjo 
wenig ift von dem gefeglich vorgefchrie: 
benen Eide die Rede geweien. 

Die Befuher entfernten fi jodann 
mit höflihen Wünfchen für daS fernere 
Wohlbefinden des Herrn MeMenamin, 
welcher feinerjeit3 nur gnädig mit dem 
Kopfe nidte 

Die beiden Herren braden natürlich 
fhon auf der Treppe in ein bomerijches 
Gelädter aus, denn der Triumph, einen 
fo „Iimarten“ Herrn auf fo einfache 
Weije in feinen eigenen Neben gefangen 
zu haben, war Ffeinesweg3 zu unter: 
ichäßen. 

Und num die „Moral” von der gan: 
zen unmoraliſchen Geſchichte: 

Der Fall, daß irgend Jemand mit 
Hilfe der Gerichte von einem ſeiner 
Feinde bis auf's Blut chicanirt und 
verfolgt wird, ohne daß er irgend etwas 
ungeſetzliches ſich zu Schulden hatte 
kommen laſſen, ſteht durchaus nicht 
vereinzelt da. Und ein ſolcher unſchul— 
dig Verfolgter befindet fih dann ges 
wöhnlich in einer weit jchlimmeren Lage, 
als jelbjtein Verbrecher, der auf frijcher 
That ertappt wurde. Für einen foldhen 
gibt e8 no immer eine Menge von 
Hintertdürden, durh die ein Ent: 
wifchen möglich ift, wenn man nur ver: 
fteht, fie zuöffnen. Was aber joll 
Einer machen, der mit den Schlichen 
und Praftifen der üppig wuchernden 
Winkeljreiberei und Hintertreppen= Ad: 
vofatie nicht vertraut ift und fih nur 
auf feine Unjhuld und jein gutes Recht 
ſtützt? 

Für ihn ſoll der Richter, der das 
Schwert der Gerechtigkeit handhabt, 
eintreten. Deſſen Aufgabe iſt es, aus 
dem Wuſte vonFür und Wider, vonBe— 
weiſen und Gegenbeweiſen das Rechte 
zu finden, und nachſſeinem beſten Wiſſen 
und Gewiſſen ſoll er ſein Urtheil fällen. 

Und nun überträgt der Mann, den 
ſolches Vertrauen auszeichnet, einen 
Theil ſeiner Gewalt an einen Menſchen, 
deſſen Geſchäfte ihn geradezu darauf 
hinweiſen, Recht in Unrecht und Unrecht 
in Recht zu verdrehen! Der Richter 
geht mit einem ſolchen Geſchäftsmanne 
eine förmliche Theilhaberſchaft ein und 
überläßt es ihm, in jedem einzelnen 
Falle im Namen der richterlichen Ge— 
walt nach Gutdünken vorzugehen! 

Unter ſolchen Umſtänden darf es wohl 
nicht wundern, daß in Amerika wenig 
Reſpekt vor dem Geſetze zu finden iſt 
und die Strafe, welche einen ſolchen 
gewijienlojen Richter treffen fol, Tann 
nicht fchwer genug jein, denn ein altes, 
aber ewig gutes Wort jagt: “* Justitia 
regnorum fundamentum! ” 


ssAbendpof“, täglihe Auflage 35,000, 


Feſte und Vergrügungen. 


Derein deutfcher Waffengenofien. 

Der „Verein Deutjher Waffenge: 
nojjen“ veranftaltet am Sonntag, den 
7. Augujt in der Columbia Halle ein 
großes Sommernadtsfeit, für welches 


' ein vortreffliches Programm aufgejtellt 


worden it. 
träge und ein flotte® QTänzchen werden 
dejjen Hauptnummern bilden. Bei gu= 
tem Wetter wird man fih im Garten, 
bei ungünftigem in der jelbjt bei heißejter 
Außentemperatur Fühlen Halle vers 
gnügen. 


Evangelifhe Zions-Gemeinde. 


Die Evangelifde Zions - Gemeinde 
feiert morgen, Samjtag, in NRalphs 
arten, Auburn Park, ihr Schulfejt in 
großartiger Weife. Alle Vorbereitun: 
gen für den Tag find mit größter Sorg- 
falt getroffen worden und lafjen mit 
Sicherheit auf ein im jeder Beziehung 
erfolgreiches und glängendesejt rechnen. 


Drakes Geſchent. 


Der Trinkbrunnen, welchen John B. 
Drake der Stadt ſchenken will, iſt voll— 
endet und wird in einigen Wochen von 
Europa hier ankommen. 

Commiſſär Aldrich hat entſchieden, 
daß der Brunnen auf dem Platze zwi— 
ſchen dem Stadthaus und dem County: 
Gebäude aufgeſtellt werden ſoll. Das 
Viereck ſoll mit Grasplätzen und Blu— 
menbeeten 
Brunnen ſoll einige Fuß vom Bürger: 
ſteig rückwärts aufgeſtellt werden. Die 
Dimenſionen deſſelben ſind derart, daß 
links und rechts noch genügend Naum 
zu Eingängen bleibt. 
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Man lege eine 


Concert, gediegene Vor⸗ 


überdeckt werden und der 


Caden offen 2 
Samjtag Abend | 


Saden offen Z— u ww 

heute Abend EBE 

bis9 Uhr. — | LL bis 104 Uhr. 
214, 216. 218 un» 220 State Str., Ede Ouinch. 


jur nad) zwei Tage 


— für Sie, um | 
Leine Männer Anzüge 
im Wertge von $15 6is $20 für $IO zu Kaufen. 


Wenn unser Laden am Samjtag Abend um 104 Uhr geichlojjen ift, gehört ber graße 
Verfauf von Männer Anzügen für 810 der Vergangenheit an. hd jolten ih 
diefe Gelegenh:it zu Nuge mahen und heute oder Samjtag koınmen und fıch einen eles 

2 ganten Anzug wert$ 815, $1S und $20 ausfuhen— für nur 


| Diefe Anzüge 

fommen als Cutaways, Srods und Sads. Sabrifate find 
Cheviots, Cafjfimeres, Worfted Serges, Schottiiche und fancy 

5 Suitings. Sarben blau, jhwarsz, braun, grau, helle farben 

3 und Cheds, Plaids, Streifen etc. Alle Größen bis zu 44. Ge 

R macht und ausgeftattet in vorzüglicher MWeife. Heute oder Sam- 

ftag — Männer-Anzüge, werth 815, 818 und 820, für 
nur 810. 


Männer-Hoſen-Verkauf. 


Arbeitshoſen für Männer, die für $2 verfauft wur- 
EA REG 
Ganzwollene Männer:Hofen, Pleine Partien von 
$5 und $4 Qualitäten, gehen für 

Far 


88c 
61.88 
52.88 


44.88 


Schneider-gemahte Männer-Hofen in allen 
ben im Werthe von $5 und $6, herabgefest auf... 
Auswahl von den feinften mittelfchweren Bofen 
in unferem Laden, die für $7, $8, $9 und $IO ver 
fauft wurden, für nur 


Saden offen 
Samjtag Abend 


Laden offen —⸗⸗ 
heute Abend Tee 
bis Us. . u L bis 104 Uhr. 
214, 216, 218 und 220 State Sır., Ede Duinch. 
...snaben Unzügen, 
Verkat Han | ....Kinder Unzügen, 
Shirt Waifts, 
...und Beintleidern. 
Knaben Anzüge. | 
en ne Größen 14 5i8 19 Jahren, deren Preis = 4.99 
Lange Hojen Anzüge, weldhe 812 marfirt waren, gehen jept 47.49 
$9.99 


Lange Hofen Anzüge, welche 814, 915 und 816 marfirt waren, 
gehen jegt für 


| Kinder Anzüge. 


Kurze Hojen Anzüge, Größen 4 bis 10 Jabre,- früher verkauft 
zu 83.00, geben jett für 

Kurze Holen Anzüge, welche früher zu 85 und 86 verkauft wur» 
den, geben jest für 

Kurze Hojen Anzüge, welche früher für 87, 88 und 89 verkauft 
wurben, gehen. jeht fürn. ac sscsauseeie ne ——— —X 


Shirt Waiſts 


Percale Waiſts, die für 50c verfauft wurden, 
gehen für 
Pereale und Flannell Waiſts, die für 98e verfauft wurben, 

BEER: 244: 20 ee era en — 
Die feinſten Flanell Waiſts im Laden, werth bis zu 8.00, 


für nur............... „............... “u... m... ....„...... 


81.48 
53.48 
84.48 


49€ 
gBr 


Kurze Hojen, welche 35c waren, gehen für. ..ösesseone snensunseens 
Kurze Hojen, welche 98c waren, gehen für 
Kurze Hojen, welche 81.50 und 82 waren, gehen für. ...... “ensssr.e 
Lange Hojen, welche 81.50 und 82 waren, gehen für....oosunusssese 
Lange Hojen, weldhe 82.50 und- 82.75. waren, geben für..uuoousuuese 


Lange Hojen, welche 88 und 83,50 waren, gehen für.....u suoc sasc« 
heute Abend Samftag Abend , 


=BELL 
bis 9Uhe. —— bis 104 Zihe. | 


214, 216, 218 und 220 State Str., Ede Duincy. 


Verkauf von Ausfinllungswanren. 


4piyne 1900 Thread leinene Kragen, Steh: ober Klapp: 
Kragen, herabgejegt von 20c 
» auf 


= 
72 
sur | 
#148 
91:08. 


s.........dse 


Laden offen 


gaden offen 


3 


* 


„m. ...„„..mon.0000000 00h 


4.plye leinene Mauſchetten, melde für 25c verfauft wur⸗ 
den, herabgejegt auf 


mit jepa= 


uch blaue Percale:Semden für 
ie Kragen nd Moskheite berabgejegt = 31.00 
a REFERENT e 


gephyr:-Zug Dutinghemden für Herren, herabgefept 


von 75c auf 


-.............„....s “nn. naeh ——— —— — — —— 


——— Balbriggan Unterzeus für Herren, 
eſetzt von 750 auf * 


—— — — 


Outing Hemden fur Herren, welche 81 und 81.25 mazlizt 
waren, len u 

en lnterzeug, i und ein 3 
853 81.75 —* on De . — — 48 
herabgeſetzt auf..... 222222 TELLER WIESE 


Cheviot — — Veh en $1 F 


von 82, 82,50 un nennen 


„..ann...su..n..n....n.... 


? 
— 
* 





k& 


Pi vn 


HBair-Yigar 
erhält die Kopfhaut 
rein, kühl, geſund. 


Das Befe 
Toiletten - Mittel 
Gicht dünnen, fahlem oder 


Arauem HÖnare die 
frühere Farbe wieder. 


Dr. 3. €. Ayer & Co, 
Lowell, Maſſ. 


Srieftkaſten. 


= Bie Neqch ts fragen beautwortet Jeus L. 
Ghriſten ſen, Rechtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatszeitung⸗Ge— 
bäude, 95 Fifth Ave. 


2.2. Es heißt: „Deutſcher Kaiſer.“ 
= FR, Hammond  SKaifer Wilhelm der Erfte 
"farb am 9. März 1888. 

- _S.&© _ Hebrew Charity Afftn., Hauptquartier ‚im 
= Mäcael Reeje Hojpital, Ede der 2. Str. und Grove 
7 Ave. Sie gelangen dahin am Beiten mit der Stabel- 
bahn an der Cottage Grove Ave. 

a, Anna Sp. Fragen Sie doc bei einem Schiffs: 
FE Mgenten nad). 

Be Marie 2. 
> Bervendung. 
32. Gewiß können Sie Hagen, Wenn Sie aber 
das Geld ohne Klagen bekommen fönnen, jollten Sie 
das Lieber thun. Das Klagen geht au nicht ohne 
© Sauferei ab, und die Stoiten find für einen: jo ‚geringen 

2 Betrag unverhältnigmäßig bod). 


Für Erzählungen haben wir feine 


EU RB Wenn Sie fih unfittliche Bücher durch die 

Boft jhiden Iaffen, Tönnen Sie wegen „Mißbrauchs 
der Poft“ beftraft werden. : 

E23. Geichwifterfinder dürfen im Staate Illi— 
ndis einander nicht heirathen. Wenn die Ehe in ei- 
nem: anderen Staate abgeichloffen wird, unter Defien 
Gefeken eine Che zwiſchen Geſchwiſterlindern gültig 
it, Tan das Ehepaar hier ungeftraft jeinen Wohn 
fit nehmen. EEE 

GM Die Schuldhaft it in Illinois abgefhafft. 
Aber wenn der Mann ein Geihäit hat oder irgendiwo 
für Lohn arbeitet, und unverheirathet ift, Tünnen Sie 
Die Erecution ohne Zweifel vollftreden lafien. 

VBeddler.: Die Polizei war diesmal im Recht. 
zZ. Wilhelm'’®. 1) Der Hauswirth Tann nur 
Fr ähriftlih und nur bis zum 1. Tage des Miethsmo- 
" mats fündigen. 2) Natürlich müflen Sie den Klemp- 
ner das Abzugsröhr ausbeffern lafien, ob das Wetter 
eiß iſt oder nicht. 

O. G. Das hängdt von Umſtänden ab, welche Sie 
in Ihrer Poſtkarte nicht angegeben haben. 
R. D. Nach Ihrer Darſtellung ſind Sie im Recht. 

M. N. Um Ihre Frage beantworten zu können, 
mübten wir doch vor allen Dingen wiſſen, was für 
reine Art Miethsvertrag Sie haben. + 
— —©. #&, Englemwood. Ueber die „pifanten 
 Entbhüllungen“, itvelhe Sie und in Ausficht zu ftellen 

die Freundlichkeit hatten; wurden wir bereit bon ans 

derer Seite unterrichtet. Die Angelegenheit ift indeh 
noch nicht weit genug gediehen, um den Schmus in 
in die Oeffentlichkeit zu bringen,“ wir haben e3 deb= 
2 balb bis jeßt abgelehnt, von den: uns gewordenen 
x Mittheilungen Gebrauch zu machen. 
S . D. Sie werden jchiwerlich betweifen fünnen, dak 
2 die „Abendpoft“ über Bismard oder gar über Deutich- 
land „oeichimpft“ hat. Wenn :Sie aber jo feinfühlig 
find, daß Sie au die ahtungspollfte Kritit nicht vers 
"hragen fönnen, jo follten Sie andern Leuten gegens 
über nicht ‘einen jo bahmebüchenen Ton anjchlagen. 

Das „Ehimpfen“ ift ganz auf Ihrer Seite. 
“ 5 65t. Der Unterfhicd befteht. darin, daß Schatz⸗ 
Fr amtsnoten von Bundesſchatzamt und ‚die anderen von 
den fogenannten Nationalbanten aus in Untlauf ges 
I jest werden. DVerlujte drohen Ihnen vorläufig nicht, 
bob könnten Sie jolhe erleiden, wenn der fo viel be— 

Aprochene „Silberfhtwindel“ im Congreß durchgegangen 
wäre. 

Bauerlaubniß⸗Scheine 

urden geſtern ausgeſtellt, wie folgt: William Me⸗ 
buire, Atod. Flats 5831 Drexel Blyd. 860000 J. 
2 Sobnion, 2itöd. Wohnhaus, 439.42. Str., *7000; 
7». F. anderthalb ftöd. Scheune, ‚4500 Greenwood: 
7 Etr., 3900; B. 5. Pradburn, 2 3itöd. Flat, 0352 
dis 5Mtaryland Ave., $15,00; Ann GChittid, 2: 
I höd. Flats, 1724 59. ©r., 1000; Jarvis u. Cont⸗ 
in, Möd. MWohuhaus an Butler und 112. Etr,, 
28450; Jarvis u. Conklin, 2jtöd. Wohnhaus an Par: 
NZ nel: und 12. Str., 83500; Jarvis u. Contlin, 2: 
Ed. Wohnhaus an Wallace und 130. Etr., 84000; 
arris u. Conklin, Aſtöck Wohnhaus an Hannover: 
isi. Str, 83200; Jarvis u. Gonklin, 2ftöd. 
ohnhaus an Butler⸗- und 130. Str., 3000; Jarvis 
Er. Gontlin, töf. Wohnhaus an Parnell_ Ave. und 
= 12. Etr., $33005’Jarvis: u. Gonklin, 2itöd. Wohn: 
F Haus an Wallace: und 180. Str., 33500; Yarvis u. 

= Kontlin, Höd. Wohnhaus an Hannover: und 112. 
N etr., $2000; Jarvis u. Gonklin, 2töd. Wohnhaus 
"on Hannovers und 111. Str., 82700; Jarvis ı. 
FE Kontlin, itöd. Wohnhaus an Hannover- und 113. 
I Etr., 32500; NR. M. Bremer, 2itöd, Wohnhaus 7257 
Dicey Ave. 8350: F.: D’Connor,- ftöd, Tlat®, 3144 
+ Warneli Ave,, 200: Adolph Fiſcher, 3 Aſtöch. Flats 
0249-55 Aftor Str., 850,000; J. Jones, Atöck. Wohn⸗ 

baus 426 Aſhland Blod. HNO: R. E Gannon, 

Aöbd. Store und Flats, 3960W. Van Buren Str., 

810,000; Charles Antkowski, Atöck. Froni-Anbau, 

FORM, 18. Str., $4000: Andrew Hanfen, Aftöd. lat 

917 Sheridan Str, 32100: %.; ©. Tanner, 2itöd.- 
| Wohnhaus, Arping Ave. und Arvina Park Pivv., 
484000; Aohn Byrne, 2 ftöd. Flats 6319-21 MWriaht 
’ Etr., 810,00: Dle Waquer, Dtög. Wohnhaus, „518. 
re Str., 3210: W. MW. Gilmore, 2itöd. frlats, 
Ki 212 Glarence Ave., 30m: W. C. Hayden, 2itödt. 
Platz, 36 Alaska Str., 33700. 

’ —— 
Marktbericht. 
Chicago, 4. Auguſt. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſcee. 
Gurken 2Mc —B85e per Did. 
Radieschen 10c— .1öc per Did. 

= Salat 15—25c per DD. 

Menue Kartoffeln 81.00-81.50 per Bil. 
72 Bmwiebeln $2.00—2.25 per Bel. 

Kohl 81.50—$1.75 per Kifte 

Butter. 
Befte Rahınbutter 21—213c per Pfund, ge- 
tingere Sorten variirend von 13c—1Xc., 
Käſe. * 
Bol-Rahm:Cheddar 84c—9c per Pd. 
Lebendes Geflügel. 
ze. 10—11c per Pfd. 
pring Chidens 12°—14c per Pfd. 

= Truthühner 10c—10$c per Pfd. 

Enten Ic—10r. 

=. Gänje 85.00-86.00 per Did. 

J Eier. 

= Frifhe Eier 15c—16c per Dpbd. 

R i > wi Frübte---.----- 

2 Mepfel 82.00—85.00 per Bl. a 

" Meifina-Citronen 83.00—84.00 ‚per Kifte. 

Sal. Apieljinen 81.50—$8,50 per Kijte, - 
3 ." Hafei. 

e Ro. 2, Bu Bde; No.'3, BIc—Bär. 

\ Eh BEST ı) 2 Ei ; 
FE Ro. 1, Timothy, 812.50—18.25, 
a Mo. 2, 811.00—$12.00. 


IE, Großes. PieNieder 
Queen Loge No. 273 
! Ein ——— Sen ?. Auguit, 


& John Gaden’s Park, -Harlem, Ill: 
Mabilon Str. Cable und Electric Cars geben bis 


; in I Part. ig Central Bahn geht big 
— Siutritt, 25 Geuts die Perſon. 
J Aufgepaßt! 
Sroßzes Tyroler Alpenſãnger · Concert 
— ‚morgen Abend, den 6. Auguft, im 


MW 
a’: 
Br 


188 €. North Ave, 


fbft den neueften Sithervorträgen. Anfang 148 Ubr. 


Ste adlichſt ae kei i 
—* an: aler enwirt 
> Graff't wird nimmer. BrWenR " 


Sermania-Garten, 


de North Ave. und Clark Str. 


oßes Concert jeden Abend 


mit Ausnahmevom Sounfeg,.  . 
geführt v. einer ausgezeichneten Kapelle. 


rten welcher ein Erhohlungbla 
n jein a fteht * — 


r i . B. D. Zung, 
fritt frei Sillmfrmomis 


' Das Chicago Feuer... 


fra‘ 


fthaufe „Zur Alpenrofe‘, 


und andere · 


5 Koften collektirt. 162. Wafbington. & 


Bie’betrogene Milionärin. 

Frau Hettie H. R. Green, die Be⸗ 
ſitzerin mehrerer ſchöner, runder Millio⸗ 
nen, beſchwert ſich in einer dem Kreis⸗ 
gerichte eingereichten Klage, daß ein 
unbekannter Betrüger, ſie um ein etwa 
40 Acker umfaſſendes Grundſtück, das 
ſie im ſüdweſtlichen Theile der Stadt 
beſitzt, bringen wolle« Frau Green be—⸗ 
hauptet, der Betreffende habe eine ge— 
fälſchte Beſitztitel-Urkunde an einen 
gewiſſen Joſeph R. Anderſen verkauft 
und dieſe Beſitzübertragung ſei als echt 
eingetragen worden. Die Klägerin 
bittet um Ungiltigkeits-Erklärung des 
Shriftjtüdes und der. Eintragung. 


* Die „Netail-‘ Clerts Afjociation“ 
hält Heute Abend in Bridlayers Hal 
eine Mafjenverfammlung ab. 


Todesfälle. 


Im Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte ber 
Deutichen, über deren Tod dem GefundheitSantte zivis 
fchen gejtern Mittag und bente Nachricht zuging: 


Raymund Schäfer, — 2 J. 

Ed. Kuhn. — 27 3. 

Augduſte Arndt, — 11 M. 
Lina Saß, Duning Etr., 28 3. 
Lena Maier, 40 Marion Place, 13 J. -- 
Leopold Lehmann, 1231 NR. Halited Str., 70 3. 
Aojeph Zange, 194 W. Lake Etr., 34 3. 
Andreas Frohm, 24 Gurtis Str, GN. 
Eharles Pappard, Goof Ko. Inf., 6 83. 

%oj. Winters, Coof GR... Inf., 6 8°. 
Heimrich H. Ebben, 34 Duſold Str., 23 3J. 
Meter Joſeph Hand, 637 N. Clark Str., 57 3 
Marie Spangenberg, 1332: Diveriey Str., 75 3. 
Karl Kocrnte, 415 Root Etr., 5 83. 

Beter Herumtanıı, 400 SCottagne Grove Ave., 63 3. 
Julie Fauter, 308 N. Franklin Str, — 
Katherine Wreinig, 168 Yewis Etr., 34 N. 

Wn.- Amann, 261 Blatfyawt Str., 32 3. 


Eine Wajdhjeife, Rein und Gejund. 
‚Dusky Diamend‘ Cheerfeife 


Geſund, Angenehm, Reinigend. 


beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Tochter, Schweiter und Cnfelin 
Maria:Schefferz im Alter von 3 Jahren, 11 
Monaten und 7 Tagen am, 3. Yuguft fanft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet Camftag den 
6. Auguft, morgens 11 Uhr, von Trauerhaufe, 2044 
S. Canal Str,, nah Waldheim ftatt. Um ftille Theil: 
nahme bitten 

Geore und Katie Scheffers, geb. 
wald, Eltern. 
a8 md Henrh,. Brüder. 
ejia Scheffers, Katha- 
ine D&swald,. ‚Großeltern. 


Zodes- Anzeige» 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dab 
unjere geliebte Mutter Maria Spanenberg 
im Miter- von“ 75  Yahoan und :5- Monaten ſelig im 
Herrn, enfihlafen .ilt. Die Beerdigung findet reis 
tag, den 5. Auguft, Nadurittags 2 .lihr, vom Trauer: 
hauſe 1332_Diverien Str.,. aus nad) RojehilleFried- 
hof. statt. Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige VNachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter im Alter, von 
34 Jahren im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet am Samſtag, 10 Uhr Vorm., vom Trauerhauſe, 
168 ‚Lewis Str., nah Concordia ſtatt. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Dinterblichenen, 

bert Breisig, 
nebit Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater und Schwiegervater Jo— 
hann Simon ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Samſtag Morgen um 9 
Uhr, vom Trauerhauſe, 5726 Princeton Ave. nach der 
Si. Peters Kirche und von da nach den St. Boni— 
faeius Gottesacker. 

Maria Schröder, Togter. 2 
Martin Schröder, Echwiegerjohn. 
Peter und Aojepb Simon, Brüder. 


Todes: Anzeige,» 

Freunden und Vlitgliedern der Eintraht Council 41 
O. E. F. die traurige Nachricht, daß PRaft Councilor 
Freund John E Gillen am Donneritag Abend 
aeftorben ilt. Das Leichenbegängmib findet ftatt am 
Sonntag, den 7. Auquft, um balb 12 Uhr Vormit- 
tags. Mitglieder mollen fi in der Logenhalle, 4650 
Aſhland Ave., verſammeln. 

Fred Heinkz Councilor, 
Aulius Torgatid, Ser. 





Gefttordben:. %. 9 Möller, 118 Lin⸗ 
coln Ave, am 3. Auguft, 8 Uhr Ahends. Das Pe- 
gräbuik. findet vom Trauerhauſe, mftags 10 Uhr 
Dorm., statt. Um ftilleTheilnahme bitten bie be— 
trübten Sinterbliebenen. 


Das Metalldenden. 


Ein Vorlagen- und Studientwerf für die Praris. 
Von Zof «& Teysdel. 


i Ki 
ee Se anbach, 


gzrter und SonditeuWrdeitäne@wetiungd: 
Bureau des Ehicago Bädermeiiter-Bereins be» 
findet fi in No. 292 5. Ave. bw17 
Perſönliches. 

Alexanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, 181 W. Madijon Str., Ede Halited, Zinmer 
21, bringt irgend etwas in Grfabrung auf privatem 
Wege, 3.8. jucht Verfchtvundene oder Verlorene, Gats 
ten, Gattinnen und Verlobte. Alle unglüdlichen Ehe: 
ftandsfälle unterfuht und Beweiſe gejammelt. Auch 
alle Fälle von Näuberei, Diebftahl "und Schwindelet 
unterfuht und die Schuldigen zur Rechenschaft gezo: 
gen. Wenn Sie irgend welche Erbicdaften zu machen 
baben entweder in Deutichland oder in diejem Lande 
und haben nicht Zeit, jelbft Ihre Uniprüche zu erhe- 
ben, jo, wollen. wir e8. für Sie than. Spreden Sie 
bei_uns vor und wir wollen Ihnen freien Rath in 
Rehtsangelegenbeiten ertbeilen. Die einzige Polizei: 
Agentur in.Chicago, welche im: deutfcher Sprache: vers 


bandelt. - Offen Sonntags bis 12 Uhr Mittags. 
ljul,li 


Chicago ’Laiv and Collecting Agency. — Löhne, No: 
ten, Board, ‚Saloon:, Grocery: umd. Rent:Vills, fos 


wie ichlehte Schulden aller Art Sofort collectirt. Wenn 


Sie fich bemachtbeitiat, glauben, fbreshen Ste por, un 
fere Anwälte plaidiven in allen Gerichten. Wir be: 
jchäftigen mr die beften und etfolgreichiten Conftab- 
fers. 76-78 5. Ave, Zimmer 8 Office-Stunden: 
9 Ubr Vormittags bit 6 Uhr Nachmittags. Sonntags 
von 9—11. SgQueidet dies aus, 


Hiermit marne ich “Iedermann, : meiner : Frau auf 
mejnen Namen etwas w borgen, da, jeh für nichts 
a: Auguft NRübenbagen. midofr 

Ein kinderloſes Ehepaar wüngcht ein Meines Kind 
gegen einmalige Vergütung in Pflege zu nehmen. — 

ind auch nicht abgeneigt, dasfelbe zu adoptiren. — 


»Ade, & 55 Abendpoft: 


Nath in Rechtsſachen frei, von competentem deut⸗ 
ſchen Advolaten. Alle Arten von Re 
beiten pünktlich beforgt zu mäßigen Preijen. Löhne 

Rechnungen xolleetirt; + Zimmer: 37, 162 
Waihington Etr. * "po 


Freier Rath ertbeilt. Alle Rechts-Angelegenheiten 
werden prompt und forgfältig .beiorgt. - Arbeitzlühne 
tr, Zimmer 
—— laug, im 

Alle Arten Gaararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 
Srifeur und. Perrüdenmacher, ZEERort) Ave. an, Im 

Volllommenes ‚von Te 
PVrompte Bedienung. —— von Xepp 


Urt zu.3 Ents die Yard.. The, Royal Steam 
—— Co.. Loomis Str Re Blur & Mond 


Edw. 
mer 
Brei 


27 


x v 


q. Anwalt 
e 


2aug, iv 


. 13E Mafhingten- Eir., 
ER a er. Ga 
——— 


‚STATE, 
VAN BURENLCONGRESS 


Sim 
Re 


Jetzt iſt die Zeit 
4 een 


Mir find fehwer bedrängt in Solge der MWegichaffung von 
Maaren, die einen Slächenraum von fünf bis jechs Acres be- 
decken. Bedenken Sie nur einen Augenblic, was das heift 
— fünf oder fechs Acres Waaren wegzuräumen — und Sie 


werden fich nicht wundern über die riefigen & 


erabjegungen, 


die wir machen, um einen Theil diefer Mafjen aus dem Weg 


zu fchaffen. 


n3 Hleider:-Departement 


Muf aufpacen und nach feinen großartigen neuen Räumen 


hinaufziehen, im zweiten 


Slur, Conaref 


Str. Seite, Am 


Montag gehts los. MUeberfliegt die Kifte der Dortheile, welche 


wir offeriven und fommt uns morgen zu Hülfe. 


Es wird 


fich für Eucy bezahlen, und auch für uns. 


480 Männer-Anzüge, aus,reinwollnen Cheviots, Cafit- 
meres und Kammgarn, “helle und dunkle Farben, fancy 
Effecte 2c.; Cutaways und Sad:Sacons. Diefe Waaren 
wurden jonft zu $12.50 bis $18.50 verfauft. Samftag nur 
550 Kinder Kniehofen-Unzüge, alle Sarben und facons 
irgend ein Fabrikat, alle Größen. Anzüge die für $5.50, 
$6 und $7 verfauft wurden, müffen geräumt werden zu 


A| 
50 


500 Dutend ganzwollene Kniehofen für Knaben, aus 
dauerhaften Cheviots und Laffimeres, alle Größen, 
werth 75c, müſſen geräumt werden zu. . . ............* 
Eine Partie Union Caſſimere Kniehofen für Knaben, 
alles gute Farben, ausgezeichnet für die Ferien, werth 
50c, müfjen geräumt werden zu 


Yoh eine große Partie 


von Shirt Waifts für 


Knaben, eine Waift im Werthe von 35c, alles gute 
Zar, She ee ee 


Eine Waift von franzöfifchem Percale, alle neueften 


Mlufter, alle Größen, werth 50c, 


Eine feine franzöfiihe Bercale Waift, in den beiten 
Muftern mit Manichhetten, werth 65c, 


22 


7 


Der Luſtige Bote 


Kalender für 1895, 


tft joeben erichienen und bei allen Bücher-Agenten, 
Newsjtoreß und Zeitungsträgern ; 
für 20 Gent zu haben. 
Auch wird „Der Luftige Bote” für denjelben Preiß 
portojrei nad dem Jn- und Auslande verjandt. 
S. Kraufe, 203 Fifth Ave. 


N.B. Agenten verlangt. frdibw 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berüͤhmte Mittel von Dr. Quante aus Mün⸗ 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei 11n0ov ljahr 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


‚Kleine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort für a !te Anscioen 


unter dDiefer Nubrit. 


Berlangt: Männer und unaben, 


Verlangt: Junge. 1067 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiger junger Mann als zweiter 
VBartender. Empfebhimgen werden verlangt. Ede 
Adams⸗ und Dearborn Str., bei Win. Radtke. 

Verlangt: Bügler; auch Baſters an Shopröcken. 
Polniſche und deutſche. 49 Emma Str. 

Verlangt: Ein Shuhmader für Reparatur; junger 
Mann, polnifc prechend, wird vorgezogen. 742 Mil: 
twaufee Ave. 

Verlangt: Guter Mann an Brod. 
zur Qrbeit.  551_N. Weitern Ave. 

Rerlangt: Ein junger Mann an Cafes. 
Island ve. N En ee 

Verlangt: Peddlers für SFliegenpapier und Wanzen⸗ 
State Str. frſamo 
16—18 Yahre 
323 Melrofe 


Kommt fertig 
frja 


588 Blue 


tinctur, 242 ©. 
Verlangt: Nunger deutſcher Mann, 
alt, mit Erfahrung im Butcheribop. 
Str. — 
Verlangt: Ein gquter deutſcher Junge, von 16217 
Jahren fur ein Michgeſchäft. 877 W. Polt — 
Verlangt: Junge Herren, welche ſich der Bühne 
toidnen wollen, finden: dazu Gelegenheit bei C. Alvin, 
1498 Milwaulee Ave. jadift 


Annoncen=Ügeent. Mil- 
frmo 


Verlangt: Alvin, 1498 
waukee Ave. 

Verlangt: Mann oder Junge für Berry-Wagen. 
396 W. Diviſion Stt. 


Ein guter 816 N. 


zerlangt: junger Butchrr. 
Halfted Str. 
Verlangt: Junger Mann im Butsherihop. Deuticher. 


2570. Gmerald_Wbe. 
Verlangt: 2 Männer. _49 Blue Island Ave. 


terlangt: Ein guter Butcher, Guter Shoptender. — 
Nachzufragen 6 Uhr Abends 3557 _Wallace Str. 


Verlangt: Einige gute Waiter, Mädchen. _ Guter 


Sohn. Henricis Cafe, 175—177 €. Madijon u 
r 


Verlangt: Ein Junge, der ſchon in der Bäderei ges 
arbeitet bat. 40 Giybourn Ave. 


Verlangt: Ein Aunge von 13—14 Jahren um Hoſen 
zu bügeln. 929 Yinman Str., Ede Koyme. __fria 

Verlangt: Gute Carpenterd. Dearborn Str, nabe 
24. Str. 

Verlangt: Schneider auf alte umd neue Wrbeit, das 
gange Jabr. 206 Urcher Mve., Peter Burn 

Verlangt: Hufichmied. eriter Claſſe Vormann. — 
Gever_ u. Eiwert, 115 Ganalport Ude. 7242 

Berlangt: Guter junger Mann, um Retail:Bäde- 
reiwagen zu treiben. Gute Referenzen, 91 N. 
Glart Str. 


Verlangt: Starke Yungens zum Sandpapieren. 28 
€. Indiana Str. _ 

Verlangt: Ein Mann für allgemeine Saloonarbeit, 
der etwad dom WBartenden verftebt. 114-116 W. 
Madiion Str. 


Verlangt: Blechichmiede und Baufchloffer. Guter 
Lohn. 31. und Kanovet Str.. — 

Verlangt: Erſter Klaſſe Patteru-Macher. The Wells 
und Frend.Co.,- Ede Paulina Str. und Blue 3: 
„land ‚Ave. dofrja 

Verlangt: Ein deut ſcher Junge im Alter von 17 
bis B Jahren findet dauernde und lohnende Be— 
ſchäftigung bei Sebaſtian Küfer, Laternenanzünder in 
Moreland. Ill. dofrfa 


Verlangt: Ein Töpfer. Küfner, 370 Herndon Str., 
nabe Wrightwood be. dofrja 
Verlangt: Ein Yunge von 14 bis ‘17 Jahren um ei- 


nen Milhiwagen zu treiben. 4439 Atlantic > 
. ofr 


Verlangt: Gin guter Clerk im Grocery-Geſchäft; 
muß gute Erfahrung haben und plattdeutich "ipreden 
lünnen. Nachzufragen 2 Jowa_Eitr. dofr 

Verlangt: Leute, für dem Berfauf_ bed „Luftiger 
Bote“ Kalenders für 18993, bei. hoher Commijfion. 9. 
Kraufe, 203_Fiftb Une /  ______bomobio 

Berlangt: Ein Junge von 12 bis, 14 J. 92 di 
Woche und Koft: - 46 Cab. Str. doft 

Verlangt: Bladſmith. 02 E. Rorth Ave. doft 
= = jeler und uſpielerinnen aller 
Te ent Yard) 6 Win, 1408 Sit 
wautee Ave. > dofrja 

Verlangt: Guter Bladimith und Helfer. 5515 Jef⸗ 
ferjon_Ave., Hpde_Parl,_ mido 

Berlangt::Finifhers an Cloals, nach Hauſe zu 
wien, Gate zahlung. N. Weitern Mi 

: — o. Iw 


Tggertangt: 500 rbeiter für Company: und — 
—— Ürbene in Illinois Wisconſin u are 
tetige Arbeit, und ,feie abet. Muh Urbeiter fir 
— 1.75 Mintr und Sommer. * 


IL 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt Verlangt: Bufine Lund Koch oder Kö: 
hin. 343 S. Canal Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


2äden und Kabrifen. 


Verlangt: Junge Mädchen, die da3 Kleidermachen 
erlernen tvollen. 645 N. Hoyne Ave., Ecke von Fow— 
ler Str. frjamo 


Verlangt: Gute Majhinenmädcden an feinen Kina= 
benhoſen. 309 Larrabee Str. frſamo 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen und Handmädchen 
an Shoptöden. 325 ‚Eigwelgnd Ave, 

Verlangt: Junge Damen, welche fih der Bühne 
widmen tollen, finden dazu Gelegenheit bei E. Alvin, 
1498 Milwauteee Abe. frmodo 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Taſchen zu nähen. 
558 doft 


Paulina Str. 
Verlangt: Verfäuferin in. Kranz’8 Konditorei. 80 
State Str. bofe 


Verlangt: Mafchinen: und Kandmädchen an guten 
Shopröden. _97 Canalport Abe. doft ſa 


Berlangt: Mafchinenhände an Hojen: 495 W. 15. 
Str. bofr 


Berlangt: Mehrere gute Hands und Mafhinenmäd- 
den. an guten Shopröden zu arbeiten. 26 Eugenie 
Str. 30jul, imo 


Berlangi: Damen und Mädchen, um Zufchneiden, 
Anpaffen, Nähen, Drapiren, jomwie ertiginachen von 
Kleidern, Jadet3 wjtv.,;zu lernen. 212 ©. Halfted 
Etr. > jus, bw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Outer Lohn wird bezahlt. 116 Haftings Str., 
Ede Loomis. dofrſa 


Verlangt: Ein Mädchen für die Küche, und eines 
für zweite Arbeit und bei Kindern. 26 Wincoln Ave. 
frja 


Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für allge 
meine ‚ Hausarbeit in einer Meinen yamilie. 190 
Centre Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau; frifh Cinge: 
wanderte, vorgezogen; für Sausarbeit auf der Nord- 
feite. Nahzufragen 247 Briftol Str.,awifchen 45. 
und 46. Str., nahe Wentworth Abe. 


Gefuht: Eine Yrau mit einem dreijährigen Kinde 
Tucht eine paflende Stelie. Briefe D 13 Abendpoft. 


BVerlangt: Gin ftarkeg Mädchen für Hausarbeit. 
725 W. Chicago ve. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in einer 
Heinen Familie. _44_Dapton Str., oberfte Treppe. _ 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Arbeit. 15—17 
Sabre alt, 3559 La Salke Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Familie. 769 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein gutes Ddeutfches Mädchen, 
deutih und engliih fpreden fann, 
derei zu tenden. uß Zeugniffe haben. 2347 
©. Canal Str. frfa 


Verlangt: Ein braves Mädchen für leichte Haus- 
arbeit. Keine Wälche. Muß zu Hauje fchlafen. 1138 
Belmont Abe. frfa 


‚Vetlangt: Einee gute Haushälterin Tatholifcher Re= 

ligion, bei einem Wittwer mit 2 Kindern. Rachu— 

— zwiſchen 5 und 7 Uhr Abends. 249 Southport 
ve. 


welches 
um einen Bä- 





erlangt Gin Mädchen - für allgemeine . Haus: 
arbeit in einer Privatfamilie von drei Verfonen, — 
291 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Fuverläffiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Familie vom 2 Perfonen. Guter Pla. 
Dampfheizung. Janitor. 2355 Obio Str., nahe State 


EStr., 3. _dlat. 
für allgemeine 
Salle übe. * 
frſa 


erlangt: Gin deutices Mäbdden 
Hausarbeit bei gutem Sn — 

Verlangt: Ein Mädchen, welches Küchenarbeit ver⸗ 
fteht, findet gute Stellung im Neftaurant Merkel, 
19 und 21 R. Clark Str. ’ frja 
—— a en w — —5* 

N n. Lohn gratis eincaffirt. 7 
Weit Late Ste, P 4mz, frmomi,biw9 

Verlangt: Eine gute Wa . 237 Park Une, 
nahe. Skapitt Str., * doftſa 

Verlangt: Ein deut i do 4 
Jahren. "187 Sebgnid Er. Kindermädchen von 1 

Verfangt: Ein Di i Famili 
9 Lincoln ae Dezven — Fr 


ee ee fr die 
A a 
serlmat;, Sin, Dienfmängen in sin, Meinen 
vun email Torsten Kae re ee Eins, 
—— ——— Er —* 


Verlangt: Mädchen * 


ür allgemeine Hausarbeit. — 
Muß Abends F 
Re Safe ſchlafen. Vorzuſbrechen 569 


—— ORT u ERDE EN 
Verlangt: 2 tüchtige ——— Uhlichs Wai⸗ 


ſendaus, Centre und Burling Stt. 


Verlangt:- Eine Waſchfra 
Morgen von 9210 ũubr Er SE in. — 


Verlangt: Ein Mä s 
den am Dlörgen Br ni z "Sr ine 
@ 
Rocfran. Bon 8-3 Uhr. 2 €. 
ine ältli t ⸗ 

„100 gute na befommen Ela‘ 
"gen Rüpımann, 170.3. Yalfied ir. 


‚ Glieder geheilt. U 


_ Berlangt: Frauen und Mädden. 


Saußdarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 1067 Kincoln Abe. laug, im 


— „me, — für — 
oardinghãuſer für adt und Land. er m 
belieben vorzufprechen. Duste, 448 Wihoauter de. 
laug, Im 

Berlangt: Ein deutjhes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 68 W. Indiana Etr., Die Sin. 
dofria 


Berlangt: 1009 Hausmädden, Zimmermädgen, Kinz 
dermãdchen, Lunch⸗Köchinnen, Siningroom-Mädchen, 
Storemädchen, Geidirriwaihmädden, eingewan derte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri⸗ 
tatfamilien,Hotel3, Boardinghäufer und Reftaurants. 


Miedlinds Etellenvermirtlungs:Bureau, 587 Yarrabee 
Etr. Aiu,im 


‚Verlangt: Eine Frau oder Mädchen als Haushälte- 
rin, welche auch das Lunchlochen jelbitftändig leiten 
Tann. 271 GEliton Ae. mibofr 


Verlangt: 100 Mädden im Stellungsvermittlungs: 
bureau der Weitjeite von rau Gras, 44 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Etellen' frei. maill,6mo 


Verlangt: Ein ordentliches deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 719 Bloomingbale u? 
ofr 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen, das fochen, 
twajchen und bügeln fann. Guter Lohn. 322 Blue 
Island pe. dofria 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 305 ©. Ca- 
lifotnia Ave. Nachzufragen im Store. dofrſa 
Verlangt: Ein gutes Hausmädchen. Guter Lohn. 
A. Simon, 3414 State Str. dofrſa 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
S. Mordan Str. Saloon. dofrja 
Berlangt: Fine tüchtige Frau zum Busen. Zu 
erfragen 298 €. Chicago Ave., zwiichen Dearborn: 
und State Str. 2 dofr 
Berlangt: Eine Hausphälterin. 135 W. Lake Str. 
midoft 
gerwöbnliche 


Ein gutes Mädchen für 
midofr 


4832 ©. Ajbland We. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
midofr 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
beit. 53 S. Morgan Str., Saloon. 


Berlangt: 500 Mädchen ſür Privatfamilie. Frau 
Köller.: 507 Sedgwid Str. Siu,2iv 


Berlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Hausmäd- 
hen für Hotels, Reftaurants und PVrivatfamilien. 
Herrichaften belieben vorzufprechen im Stellenvermitt= 
lungsbureau bei frau Mayer, 137 W. Nandolph 
Str. Sonntags, ofen 2 2 2 —_ Saug,la 

Verlangt: Ein gutes Ddeutjches Mädchen für ges 
wöhnlihe Haus-Arbeit. Referenzen verlangt. 204 
Lincoln Wve., 1. Yloor. frfa 

Verfangt: Fin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3524 Wabafb Ale _ 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
814 Hinman Str. 

Verlangt: Competentes Mädchen _ für 
Hausarbeit. 455 La Salle Ave., 2. Yloor. 
Berlangt: Mädchen für Geichirr zu wajchen. 1: 

20 Racific Ave. frjamo 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Kann zu Bauje jehlafen. 897 Milmwautee Ave. 
Verlangt: Gute Köchin, welche jelbftitändig Tochen 
Tann, bei gutem Kohn, jofort. 2232 Urcdher Aioe., 
im Reftaurant. fria 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nachzus 

fragen 1189 Wilmaufee Ave. 


allgemeine 
frſa 


18 u. 


Verlangt: Mädchen für usarbeit. 


Guter Lobn. 
1418 Montana Str., nahe Lincoln ve. doft 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner — .Frankfurter, 606 DuncanPark, 


Union Stock Yards, zwiſchen 42. und B. Str. 
dofrſa 


Verlangt: Ein Wittwer mit 8 Kindern ſucht in 
einer kleinen Wirthſchaft eine Haushälterin. Heirath 
nicht ausgeſchloſſen. Zu erfragen Abends zwiſchen 
7 und 8 Ühr. 24 Bauivans Str., nahe Aſhland und 
Milwaulee. 


Verlangt: Eine gute Haushälterin, die Kinder liebt 
und den Haushalt zu führen verfteht, um 2 Kinder au 
— Vorzujprehen Samftag und Sonntag. 2621 

. Abe. 


erlangt: Gute Köchinnen, Mäddhen für ziveite Ar: 
beit, Hausarbeit und Kindermädchen. SHerrichaften 


belieben vorzufprechen bei Frau Schleik, 159 W. 18. 
Str. 13ju, bio 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gefuht: Ein älterer Mann, kann gut mit Pferden 
umgeben und .verfteht Carpenter: und Wagen: Arbeit, 
fucht Arbeit. 4305 State Str. 


Gefuht: Ein guter deuticher Barbier, längere Zeit 
bier thätig, Furcht als folder eine Stelle. 4817 Ju: 
ftine Str., Medner. 


Geſucht: Fleißiger Detorationsmaler und Ans 
ftreicher fucht Stelle. Verfteht alle Arbeiten. Zu_erfras 
— Fr. Weppelmann, care of 3. Mayer, 91 Wells: 

tr. 


Sejuht: Ein Mann, "welcher englifh fpricht, fucht 
Stelle als Kutjcher oder beim Haufe. Wdreffe: ©. 35, 
Abendpoft. 


Gejuht?t Ein  türzlich eingewanderter Deutfcher 
fuht Stellung als Pferdewärter oder ———— 
— unter DO H 0 Drugftore, 588 Milwaukee 

ve. ‘ 


Berlangt: Ein junger Dann, der :in den größten 
Liguior:Fabriten Deutihlands thätig war, jucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen Beihäftigung; ſcheut keine 
Arbeit. Adreſſe: A. 86, Abendpoſt. do fr ſa 


Stellungen fuhens Frauen. 


Sefuht: Eine gute Lundhlöhin fucht Stelle. 
MW. Chicago Ave. frja 


Geſucht: Ein norddeutiches Mädchen fucht bei 
einem alten Ehepaar oder einer Kleinen Prevatfamilie 
eine Stelle. 8 Mohatvf Str., oben. 


Gefuht: Zei Mädchen juchen Stellung im Dining- 
Room oder in der Küche. 416 Sedgwid Str., unten. 


Gejuht: Ein junges Mädchen wünjcht Beihäftigung 
je Em Stunden des Tages. M. Strube, 533 W. 
. Sir. 


Sefuht: Eine junge Fran fucht Stellung als Haus: 
hälterin. _ Adr._D 53 _Abendpoft. 


Sefudt: Eine Frau fuht Stelle um Franke zu 
pflegen. 1568 Milwaulee Uve., Gde Weitern ve. 


Gefuht: Eine alleinftehende Dame jucht Stelle als 
Saushälterin. Borzufprehen 3 R. May Str.  frja 


Gejuht: Ein junger Maun, der von Deutichland 
gelommen, jucht Stelle im faufmänniichen Geichäft 
oder al SSchreiber. Gefällige Offerten unteg: €. ©. 
25, 533 Milwaulcee Ave, Drugitore. frja 


Aerztliches. 


Chicago Medical und Surgical 
Anftitute, Wabafjh Ave, Ede Ban Bus 
ren Str., Auditorium Blod. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Conjultation und 160 
Seiten ftarfe8 Buch frei. Poftgebühr 10c. Alle 
Krankheiten geheilt. Wlle Augen- und Ohrenleiden 
geheilt. WUlle Mibgeftaltungen de3 Xeibes und der 

rg ae Operationen ge: 
fhift ausgeführt. Alle chroniihen und Nerven: 
trankfheiten eine Specialität. Maid—6m 


srauenfrantheiten erfolgreich behandelt, 
Bjährige Grfahrung. Dr. Röjfh, Zimmer 20, 113 
Adans, Gde Clark. Eprechftunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2. 20junbio 


Dr. Louifa Hagenow, beutfhe MWerztin, 
21 8. Divifion Str. Erfter Klaſſe Privatheim. 
Specialität: Krebs, Tumor, Unregelmäßigieiten 
werden unter Garantie ohne, Operationen ſicher ge— 
beilt. jährige Pragis,_ dm 
Brivatheim für Damen, die ihre Nicderfunft er: 
warten. Wnnahme von Babies vermittelt. „Behand 
lung aller Frauenkrankpeiten; ftrengfte Verjchwicgen: 
beit. Frau_ Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. bio 


50 Belohnung für jeden Fall von Hautkrant: 
heit, gramulirten WUugenlidern, Ausichlag oder Qäs 
morrhoiden, den Golliverd Hermit:Salbe nicht heilt. 
= die Schachtel. Ropp und Sons, 199 Nandolphs 
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a — 
Rheumatismus, acuter und chronifcher, wird ger 
beilt in der Mfin Medical Dispenfary, 1104 Mao: 
nic_Xemple, Chicago. Confultation frei. dag,im 
Hebamme: Mr3. von Dohlen, 150 Haftings Str. 

dag, Im 


Plerde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
ee ne, Mögel 1. 


En a ta Bel hc Mike „Dom 
(ter Wagen ar ©. Mieten Wie Dei er 
902" ungufa er. CORE FREE ne 
— — 
Be Fe en A 
a ae er, en Meer bie 


50 Haufen Schweres Wrbeitspferd. 707 N. Lincofn- 
Er. doirja 


Pferd, i 
er 


— — — ñ un 
* taufen gutes gefundes Pony. 707 N. Lin- 
Etr. dofrja 


und 10 Gefbäfts-Bierde. 707 NR. Lincoln- 


co 
——— r r æ— — — — — — — — 

Zu enter: 15 ichiwere Zugpferde von 1400-1700 
en h 


ei a a 
so a ge Topbuggn mit. Gefcirr, ‚ir. 
ae — Gutes Pony und 2-Atiges 8 
Zu — — fait neuer —— 100 
ertaufen ken billig. Im — 


ie Piecde, bilie, Im Sutter» 
ie Bien Hi, Im 


982 5 


J ber 


ihäftsgelegenveiten. 


137.—Gujtad Mayer nu. Co., W. Randolph.—137 
offeriren für täufliche Ucbernahme Hotels, Reftaurants, 
Seloons, Pädereien, Specerei: und fleiichhandlun: 
gen, ufiv., in allen Stadttheilen zu Kaufwerthen von 
SU. — Speciell: Billiards und Sample: 
Noom,. Südweit, mit bedeutentem Stod, SW. Sa: 
foen mit Boardingbaus, Süpjeite, fehr günftig, 50; 
Böäderei, Blue Nsland Uve., 81650: zwei Saloons, 
Blue Ysland Wpe., 1500 umd 120, Hotel in 
Stod Yards, 17 Zimmer 65; Millinery und Fancy 
Goods, Milwaukee Ave., $2000, Bargain. — Guftad 
Mayer u. Go., 137 W. NRandolph Eitr. 

Zu verfaufen: Muß unbedingt fofort verkaufen. 
Beſt gelegener Grocery:Store mit eriter Klaffe Waaren. 
Bollftändige Emrihtung. Gutes Geihäft. Für nur 
E50, Wertb_$800. Theiltweife am Abzahlung, wenn 
geiwünjht. Dies ift der billigfte Store, jemals offe- 
tirt. Darımm fommt jofort. 8 California Wve., 
nahe North Ave. 


gu verfaufen: 397 Cleveland Ave., beit gelegener 
Gigarren-, Candy, Tabaf:, Notion-, Wäderei-,, 
Milh: und Laundey Office Etore. Muh IUmftands- 
balber fofort für den Spottpreis von $225 verfanft 
werden. Wusgezeichnete Gejchäftslage..e Gute Ges 
Ihäft. Beitebt jeit langen Nabren. Guter Waaren: 
orratb, feine Finrichtung. Ueberzeugt Euch jelbft. 
Kommt fofort. Miethe. mit 4 jhönen Zimmern $16. 
397 _Clevelamd Ape., neben Eentre Str. 


Zu verfaufen: Gin autgehender Delitateflen- 
\ n 1 auig 
PVädereiftore. 359 Clybourn Ave. 


Zu terfaufen: Schr billig, ivegen Wbreife, Yutterz, 
Käfe:, Gier:, -Caffee- etc. Runde, mit Pferd und 
Wagen. 125 ftetige Gaib Kunden. Sowie gutm Store 
Trade. Vefte Lage. Nordjeite. Klein, 148 La Salle 
Str., PBajement. frja 


Bu verlaufen: Gandproute mit gutem Pierd und 
Wagen. Nahzufragen Sonntag Nahmittag 177 Perry 
pe. bi frja 

Zu verlaufen: Eine gutgehende VBäderei. Alles neu. 
Wegen Krankheit in der Yyamilie 461 W. BP. Str. 

frfa 


Zu verfaufen: Zum Spottpreis. Samitag_ den. 6. 
Auguft, Morgens 10 Uhr. Saloon, PR Urcher Abe. 
Pool Tiih, Dar, Fixtures, Stod und überhaupt alles 
ie Geihäft gebörige. Wente billig. Kommt und 
ehet. 


Zu verkaufen: Die feinſte GCorner-Grocrb an der 
Weſtſeite, mit Pferd und Wagen. Vollſtändige Ein— 
richtung. Ein Schleuderverfauf. Nur 5400. Muß 
verfauft iverden wegen anderer Geichäfte. 138 Waſh— 
burn ve., Ede Throop Str. 


Zu. verlaufen: Billig, Cigarren-, Stationery: und 
Candy: Store. 1866 N. Halfted Str. ff 


Zu verfaufen: 1025 Madiſon 
Str. 


Zu verlaufen: Ein an guter Hauptſtraße gelegener 
Saloon, wegen Alters. Zu tfragen bei John Zooſt, 
an Milwaufee Ave. 1882. 


je verlaufen: Gin guter deuticher Saloon, verbält- 
niffe halber zu verkaufen. Zu erfragen bei Val. Pla 
Brewing Co., Ede Erie- und Union Str., zwijchen 8 
bis 9 Uhr Morgens. frſa 


Zu verlaufen; Cigarren-Fabrik; 16 Jahre altes 
Geſchäft; gut fir Anfänger; unter günftigen Bedin— 
gungen. 1568. Clybourn Uve., Late View. 


u verfaufen: 6. Kannen Milhroute, Pferd und Wa: 
gen janımt Zubehör. 0. 119 W. 21. Str. ſrſa 


Zu verkaufen: Gut gebender Saloon, nahe Ogdens 
Grove. Billige Rente, lange Leaje. Näheres 399 Ely- 
bourn Ave. frja 


‚Bu verlaufen: Ein guter Ed-Saloon. in guter deut: 
ſcher Gegend, billig. Nahzufragen am Plab. 6146 
WB. 15. Str. Ngenten verbeten. dibisja 


gu verlaufen: Billig, ein gut gebender Saloon. 
4401 Wentwortd Ave. 2aug, Im 


Zu verfaufen: Saloon, bübjh möblirt mit Pool⸗ 
tifd, 94 Leaje, niedrige Miethe. Kann für 3450 ge: 
tauft werden, wenn diefe Woche genommen. Eigen— 
tbümer in fchlechter Gejundheit. 408 S. Halited 
Str., gegenüber Stodyards. Zaug, Im 


Zu verlaufen: Saloon und Boardingbaus. 64 Blue 


Island Ave. Saug, Im 
Zu verkaufen: Abreife, 
midofrja 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, erfter Klafle Pä- 
derei, gute Lage, Sübdfeite.e Macht Offerten. Apr. 
a 3 6520 Sherman Str. Saug, Im 


Zu verlaufen: Gin gutgebender Saloon, 3 Jahre 
Leaſe. Billige Miethe. 305 Armitage Ave. mibdofrja 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit einen der beiten 
Grocery= Stores, 


r oder Partner gewünſcht. 1226 N. 
Aſhland Ave. 


midofrſa 
Zu verlaufen: Ein guter Grocery-⸗Store. Oder zu 
vertauſchen gegen Grundeigenthum. Eigenthümer 
gebt aufs Land. Nachzufragen 32 R. Aſhland 


Ave. Ede Fulton, 3. Fivotrt. frſa 


Zu verlaufen: Ein guter Ec-Saloon, 5 Wohn⸗ 
zimmer dabei, Leaſe und billige Rente, wegen Ab— 
reiſe nach Eutopa. Zu erfahren 276 North AÄve., im 
News Depot. dforſa 


Zu verlaufen; Ein in beſter Lage befindlicher Ci— 
gar⸗ und Confections-Store an der Südſeite. Zu 
erfragen 202 W. Randolph Str. jung, frmi, bio 


Eine fih gut bezahlende - Yutter- 
und Rahın Route, mit- Wagen, 3 Pferden, Eisbor 
und nöthiger Cinrihtung. Mit eriter Klafle Kumd- 
fchaft von über 300 Koftumers, ift wegen Tobesfalls 
billig gu verfaufen. Zu erfragen 96 E. Imdiana Str., 
Bladjmithibep. a  momiftf 
Zu verkaufen: Feine Heine Grocery. Grund zu 
verkaufen ift, daß ich nicht deutfh Iprechen kaun. Ede 
Thomas und Neinton Etr. frſa 

Zu laufen gefuct: Eine Apothele (billig(; oder 
Stellung als Manager. Dajesti Wenzel, 767 Gi: 
rard Er. dofrja 

Zu verfaufen: Abendpoft:Route. 150 Mozart Str, 
unten. dofria 


Zu verlaufen: Altes etablirtes Leibftalle und Leis 
enbeftatter-Gejchäft; Gebäude, Pferde, Carriages, 
Mbrefie: D. 38, Mbendpoft. dofrfa 


ufw. 
Zu verlaufen: Billig, Meat Market. 34 Au— 
dofr 


gute Etr. 

Zu verfaufen: $1150, Saloon, 7 Jahre im Bes 
triebe, Licenje bezahlt bi3 1. December. freie Rente 
bis 1. November 1899. Wegen Aufgabe des Geichäf- 
tes. 1478 Milwaulee Ave. dojrja 

Zu verfaufen: Guter Ech-Saloen mit Buſineß—⸗ 
Lunch. Gute Lage. Verhältniſſe Halber billig. 
Adreſſe: G. 75, Abendpoſt. dofr ſa 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon neben 
Boardinghaus und zwifchen drei Syabrifen. Neue Ein- 
rihtung. Eigenthümer bat zwei Gejchäfte. Worefle 
T- 204 Übendpoft. Agenten verbeten. 9jul,iv 


und 
frja 














Steam:Laundry. 





Guter Ed:Saloon, wegen 








Zu verlaufen: 


Geſchaftstheilhaber. 


Verlangt: Partner mit 200 Dollars um eine gute 
Down Town Wirthſchaft und Reſtaurant ſofort zu 
übernehmen. Adr. G 65 Abendpoſt. 


Zu vermiethen und Board. 
Berlangt: Anftändige Boarders in Wiener Fami— 
lie. 1144 Milwaufee Ave __frjamo 


Verlangt Boarder in einer Privatfamilie. 323 
Sarraber Eir. 


Verlangt: Boarbers. 
2043 Wentworth Abe. 
Verlanot: 2 Boarders. 6 Mohawt Str. frjamo 


Berlangt: 2 gute Voarders in Meiner Privatfamilie. 
237 W. Divifion Str. frja 


Su vermiethen: Freundliche möblirte Zimmer mit 
ein oder zwei Betten. Gute deutiche Küche. Hu⸗ 
ton Str., nahe Wells. frja 


Zu vermiethen: Flat im Neubau, 5 Rooms und 
Badezimmer. Da Koh. Huracel, 812 Spalding 
Abe., nahe Ooden Ave. 
Zu vermiethen: Gute Koſt und Logis. 84 per Woche 
mit Wäfche. 372 W. 1. Etr. frſamo 
Zu vermiethen: Ein 6 Zimmer Flat an Lincoln 
Ave., nahe Car Barns. Eigenthümer 200 W. Ful—⸗ 
lerton Ave. Ede Leavitt. — — 
Anftändige Leute finden gutes Board bei Privat⸗ 
familie. 46 Upton Str. 4a, 1m 
Zu vdermiethen:, Hotel in einer Fabrikſtadt nahe 
EHicago; macht gute Gefchäfte. Adreffe F. 24, Abpp. 
dofrja 
Zu vermiethen: 5 Zimmer-Flat. 814. 336 CElhy⸗ 
bourn Ave. doftſa 


Zu vermiethen; Hübſches Zimmer, Koſt, Gas, Bad, 
SVBVrivat. 10 Loomis Str. dofria 
Zu bermielhen: Schöne möblirte Zimmer mit Koft. 
317 __Bonroe Str. dofrſa 
Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer an 2 Herren. 
8 Larrabee Str., nahe Elybourn Ave. _dofria 


Zu vermietben: Gin 5 Zimmer Flat an Sebgivid 
Et., nahe Divifion. Preis -$17. , Zu erfragen beim 
YJanitor, 245 Sedgwid Str, oberfter Flur. _dofrfa 


Zu vermiethen: Hübfh möhlirte Zimmer, einzeln 
oder doppelt, Gas und Bad. 43 Rufh Str. dimiboft 


Zu vermietben: Nett möblirte Zimmer, $1 tö= 
Gentlih. 135 _Milmaufee Ave. Jaug, Im 


Zu. vermietben: Schlafzimmer. Auch Board beim 
Tag. 116 Ciybourn %ve., hinten. mibofr 


— Berlangt: Einige junge Leute im Logis bei einer 
ungarifch jüdifchen Familie. Wuch erfte Claffe Yoard. 
34 Lytle Str. 3aug, 1m 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nah 
zufragen 211 E. North Wve., oben. 30jul,im 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 58 Milwaulee 
Ave, 2. Stod. laug, Iw 


Zu miethen geſucht. 
miethen geſucht: Moöblirte Zimmer mit Früh⸗ 
iichen. 25. und 30. Etr., nahe Gropeland 
iethen 8 i f der Rord⸗ 
feite für ein es —— von Divifion 


Str. Rente 9. Ar. & 80 Abendpoft. 


Zu miethen :gejücht: Deutie Familie juht 34 
Zimmer an Der Ahekkite. Brick & 50 Mbendpoft. 


ne 
; äumige immer m ⸗ 
paratem Ei ſowie — * einer VPrivatjami⸗ 
ie auf Briefe 5 39 Abendpoft. 


Unterridt. 








$4 die Woce mit Waſche — 
frſa 


Srundeigenthum und Saufer. 


Zu dertaufen: 
Stadteieenthum — Sädfſeite. 
Erinnert Ihr Euch der Ucberichtvenimungen wähs 
rend ber Monate Mei und Auni? Veberzigt Die 
Lehre, die fie Euch gegeben haben, in Bezug auf die 
Auswahl einer Bauftclle für ein Heim. 


Ih baue 10 weitere Yadftein-Gottages an Kedzie Abde. 
und 38. Str., und eim einziger flüchtiger Blit wird 
Fuch beiweijen, Das, wie beftig und anbaltend der 
Regen auch jein möge, e3 eine Unmöglichkeit ift, dai 
diefe Häufer jemals vom Waſſer au leiden baben 
Sie Tiegen bedeutend höher wie die Stadt im Alges 
meinen und haben die befte Abwällerung in Chicago, 


Ihr önnt eine Cottage mit voller großer Lot kau— 
fen für $1080, bei einer Yaarzablung don KIM, Reit 
Cuf lange Zeit und monatliche Abzablungen von #8. 
vie Gottages find jihön gebaut umd bübich geles 
—* Seewaſſer in jedem Hauſe, Straßenbahnen jo= 
i gen dor der Thüre. Mehrere derjelben werden 
um Taufe Diefer Moche fertiggeitellt werden, und eine 
“ bereits verfauft — verfauft, ebe noch das Dach 
—S— war. Säumt nicht, jondern kommt heute, 
—— Ihr eines diejer Däufer wünfcht. Nirgends jonit 
terct Ach cine jolde Gelegenheit, für wenig Geld ein 
angenehmes Heim zu erwerben. 

Die ifiee 5 2 — 
er Eli für dieſes Eigenthum befindet fih an 
täglich de don Kedzie Ude. und RB. Etr.: offen 
bis 6 Uhr we ausgenommen, don 8 Uhr Morgens 
‚Briabten Mart os, Acer Ave. Gars, gezeichnet 
u be oe bringen Euch ohne Umijteigen bi3 

W. 8. Bowman, 
Ecke Kedzie Ade. und 38. Str. 

Sout Idt eine fhöne Heimatpt Wir baden an 
Aibland Ave. und R.Clart Ste. Addition zu Edge: 
water 100 Lotten, die Kir für 8450 bis $700 verfaus 
fen. Vaaranzablung $5) und $10 denn’ Monat zu 6 
Prozent Zinjen. Die Office am North Clart und 
Eogewater Rojebill ift jeden Tag offen von 9.39 
Morgens Biß 4.15 Nahmittags, Kommt und beicht 
Euch die Lotte. Unier Agent ift jeden Morgen 
um 8.30 am Nortbiveit. Babıhof Sonnntags J 
12.30. freie Fahrt bin und zurid, tae 
rer Information, Pläne uf. co i 
ling, Mannager, 4352 ©. € 


d. Wegen meites 
0. drefiirt Joſeph Schils 
State Sir. jull,3m 
Zu verfaufen oder Ju bertau Sn zuf eine Meim 
— Chicago 3 Stores —* 
thäitsftraße, wertb $20,000. 8159 Miethe 

rabe 0, ID. d Mo⸗ 
nat. 50 Baar verlangt. Adr. B 32 Ubendpoft 


Zu verfaufen: $1200 faufen ein faft newes 3-4 

x fen: $120 fei ues Zeftödig 
Keller Vridgebäude. Store und ylats, —2* 
—— — in ſchöner Gegend in Lake Nic, eins 
I ieblich Lot und completes Grocerg:Gejchäft. "Gute 
Tage, muß terfauft werden. Briefe G 60 Abendpoit 
x ftia 
und Lot und Saloon; auch 8 
5607 S. Aſhland pe. frſa 


bei Eine — e Gott R 
don VWeitern: und Fullerton Ave, . 3 Sit en a. 


Zu derfaufen: Zot in Galumet Seigbt ift wegen Abs 


teile billig zu verlaufen. Preis %55 
Reit auf lange i Bei ——— nn 
u aut geit. Beim Eidenthümer sont, SM 


gu verlaufen: Billige Kott i 
Ben en: otten an Milwaufe und 
—— FR an) und aufwärts, G, — 
—. 7 « mo 
Zu faufen gevünfht: Von Ei i 7 
eur geivi : Eigenthü 
eo Gde für Saloon und Keftaucant, Muh ehe hile 
ig fein. €. 8. Ridard u. Co., & Glart Str. bie 
Zu berfaufen: Die — — 
E. Trennert, 1555, x engen — 
‚825 für eine Baulot in Gotca i — 
dition. Keine weiteren he otufl 180 
Kotten berfauft. J. A. Webb 153 Glart Str. 
Suht Euch cine Lot aus annd wir auen. 
j \ ir baue 
—53 auf monatliche Abgahlungen. Centre ers 
er t. Die Chicago Mil u. Ida. Go.. Simme 
515, 19 Quincy Etr. Übrd?, bar 
Niverdiew, Niverviev, Das Fadrit⸗C is 
\ ’ } . u adrif: 
——— en dom — *2 a 
ifen, "bo und neue SHäufer im ® 
griffen. Xotten nabe dem Sabıb 25 DE 
wärts. Keine Ueberfhiwerhmung; b Me Bag an le 
anlage in Goof Go Frei I Pe ir or 
Bunt an ae un et8 und nähere Aus: 
3 * view Land iati 
La Salle EStr., Zimmer 40. ea .- 
gu verlaufen: Bilig, jchö i — 
ne 4 81 
BE lg ab Te Kennen fe 
n at dige tidhaus mit T. 
Boste, Cigenthümer, 2955 —— *—* ni 


m— — 


Geld, 
Geld zu verlei 
auf Moͤbel, Pianos, Dferde, Ban etc 
. & 4 So aleihen * 
V, 2158 3100 unjere Specialität. 

bie anionnen Ionen nicht die Möbel u Pak: toig 

en, jonder: f iejelben im © 
jon 5 lafjen Diejelben in Yhreug 


auf eine Meine 
einer guten Ges 





„$100 taufen Haus 
immer: Einrichtung. 


Zu verfaufen: 


Euch ein 


ir itz. 
it baben das 
größte dDeutjce Geſchäft 
Alle quten — 
4 eutſchen 
br Geld borgen wollt. Jhr an ee 
— — mir vorzuſprechen ehe Ihr ie 
ngebt. Di ; äfi 2 
— —— ſicherſte und juderla igfte Bea 
2. 8. te 
14m31j7 18 2a Ehlle Eh. * 1. 
m. — wünjdt 
... 3 Pferde, Was 
er on . o jpredt dor in 
c ; elity Mortgage 
uns 13 Monroe Str 

a eld gelichen im Beträgen von 25 bis $10,000, zu 
en niedrigiten Waten, prompte Vedienung * 
Oeffentlichteit und mit dem Vorrecht, daß cue — 
genthum in Eurem Befig verbleibt. a 

Fidelity Mortgage Loan Go., 


Incorporirt. 
153 Monroe Str., nabe La Salle. 


A. H. Baldwin Loan Co., 18 Waihington 

nahe Xa Salle Str. Private 8 rd 
gemadht in beliediger Söhe von $10 bis $10,000 auf 
Sauspaltsgegenftände oder Pianos (ohne Fortichafs 
fung derjelben), Diamanten, Ubren . und Schmuds 
ſachen, Lebensder ſicheruugs⸗VPolicen, Lager haus ſche ine 
um. Gbenfalls Geld geliehen auf Grundeigens 
tbum in Summen von $100 bis 100,000. Weltefte 
Loan Co. in der Stadt. Eprecht gefälligft vor oder 
Ihreibt an U. 9. Baldwin Loan Go., 153 Wafbings 
ton Straße, nahe La Salle Etr., erfter Flur 
oben. l3mailj 
Ehrliche Deutſche lönnen Geld auf ihre Möbe s 
hen, ohne daß Dicjelben entfernt —* —8 3 
Euren Verhältniffen zurüd. Ih leihe mein eigenes 
Seid und mache bei geringem Anzeigen die meifter 
Darlehen. Das ‘4 wie nett ih meine Kunden 


1Map1i 


behandle. ©. Rihardfon, 14 €. Yradifon 
Str, 32. 3 u A bueidet, dies aus —A 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushal⸗ 
‚mugSivaaren, Waarenlagerquitiungen, Commers 
cielles Bapier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
gute Eicherpeit; beliebige Summen; lange oder 
furze Zeit. DB. U. 2. Thompfon, deutjcher "Advos 
fat, 1003 Chamber of. Commerce, La Salle und Was 
fbington Str. 26d36m 


Geld geliehen! 

In großen und Meinen Beträgen auf Möbel, Pias 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mäßige, Raten, prompte 
—— — inſen * SS * vertrau⸗ 
ih; feine For ung der Saden. E. F. Bomlus 
81 ©. Clark Str., Zimmer 9, gegenüber Courtbaug. 
$ Tjuli, Gm 

Zu. verleihen: Summen von $500 bis $1000 auf 
Chicago Grundeigenthum, zu niedrigem Zinsfuß. 
Rohde, Staab u. Wleifcher, Zimmer 331-836 Unity 
Bldg. Lojul, bw 

Zu verleihen: 20, 000 Dollars auf Grundeigenthum. 
5 und Sein halb Prozent Zinjen. 8. Smith, M 
La Salle Etr., Zimmer 43. Officeftunden 11 bis 
5 Uhr. Imaibie 


Der Franklin Bau-BVerein verleiht Geld zu den 
niedrigiten Raten. Man wende fih an U. €. Barr, 
Sekretait, 189 La Salle tr., Bimmer 73, 

2liul, big 


Rauf: und Bertaufs-Ungebote, 


" Reu:England Piano:Eo. 
Leichte Neo 


England 





Mehr davon 
verfauft als 
von irgend 
und zum einem anddern 

Vermiethen Pianos. in Amerila. 

Es wird zu Ihrem Vortheil ſein, unſer Lager in 
Augenſchein zu nehmen; Preiſe und Bedingungen die 
Anſpruͤche Aller befriedigend. 

Bargains in gebrauchten Orgeln und Pianos der 
beiten Srabrifate; in vorzügligem Zuſtand; Vrelſet 
$5, 835, 550, 875, $125 und aufwärts. 

200 neue Piano zu vermiethen. 

Die New England Eo., 
dofr 


962 und 4 Wabajb Up 
” Zu verfaufen: Glegantes Upright Piano, Stußl uni 
Dede, $150. Schaub, 312 W. 12. Str. 
Zu verfaufen: Ein Schreiner-Qandiverläzeug, billig 
195 Elybourn ve. 


Zu verfaufen: Gute 
Matrage und Patent 
zaBee Ele. : EB et 

taufen: Cine Kand-Bügelmafhine;- to 

SR er eingerichtet Werben. \Modreffe: %: 
immer, 47 ieland St 5 *  "feie 
verfaufen: Sebt, diefen feinen Barbier-Poie, $. 
— feines Cup Cafe. 108 MW. Adams ei. 

r 
Saſſolin⸗ Herd 
ſoldino⸗ 
Adams 
le 


Abzahlungen 


doppelte Hartholz=Bettftelle m 
yeder:-Rahmen. 4. 585 Lu 


verfaufen: Sebt ber! Gin 
mit Zadofen, $7,50._ Elegantes 
bett, feine Orgel, Safety Bi 
Ei ___ SS 

verfaufen: Muß verfaufen! Offire/ iFirtures, lo⸗ 
. 80, für bloß $10. 711 Mllport etr., nabe IB, 
Etr. hr 

fe Erfindung! Zu verlaufen. Cine Gigarrens 
bertaufs-Mafehine. Durch ein Ridelftlit erbält man 
eine Cigarre, angezündet und Spike, abaeihnitten. — 
Adr. F. Bangerter, 172 €. Ban Buten Str. dibofria 


Zu verlaufen: ‘ Shoe Gajes und Gounter. 651 
ei Ei ei N zı __, Saugim 
fa: te neue High Arcı Rähmafhine mis 
fer ae fünf Ja elek. Domeitic 25, 
Rev Home $25, Singer $10, Wheeler u. BWilfen 2 
Gloredge $151 White $15. Domeft/cDifice 216 ©. = 
fted Str. Abends o be 
Ale Sorten Nähmaichinen ge antirt für fünf a 
reis von $I0 bis 335. 46 5. Halfted Gir., 
—— elle 1ödesli 


— — —— — — — 
Heiraihsgeſuche. 
") 
————— ae. zeit "cine 


mit Vermögen, % Abr, 
B 7 Ubendpoit. 





"Berfiegelte Lippen. 


l 


| 


bis täufhel 


ice aß du fe 


— 
— 


Roman von Leon de Tinſeau. 


’* (13. Fortfegung.) 

Sie fchaute noch immer vor fid Bin, 
und nur das leije Beben ihrer bläulich» 
mweiken Najenflügel und der purpurnen 
Xippen bewies, das fie den Kuß gefühlt 
batte. Die Hite, die in dem Treibhaus 
berrichte, und fo manche minder fchöne 
Blume aus ihrer grünen Hülle gelodt, 
hatte auch Jenny gezwungen, den Pelz 
von ihrer einer antifen Nympbhe würdi— 
gen Büjte herabgleiten zu lajjen. Nie— 
mand jtörte die beiden, fein menfchlicher 
Laut drang zu ihrem Obre, und das 
fremdartige Gefchrei der Arras in der 
nahen Boliere trug noch dazu bei, ihnen 
das Trugbild eines fernen, feenhaften 
Landes vorzuzaubern, in das fie plößlich 
ein guter Geijt verjegt zu haben fchien. 
Patrik, bezwungen durch die immer 
mwachjende Trunfenheit jeiner Seele, die 
ihn alles, nur nicht die Hohadtung für 
Senny, vergejiert lieh, jant mit gefalte: 
ten Händen in die Kniee und jchaute das 
junge Mädchen mit verzüdten, anbetens 
deit, Bliden an. Aber in Diejem 
Augenblide wurde fi) Jenny wieder der 
Wirklichkeit bewußt, fie z0g den Pelz 
über ihre Schultern und erhob jich mit 
einer gefchmeidigen Bewegung, deren 
Grazie durh feinen Schreden beein: 
trächtigt wurde. Mit jehr leijer Stimme, 
aber jo weichem und einjchmeichelndem 
Tone, daf ein unferer Sprade Unkuns 
Diger einen ganz entgegengejegten Sinn 
in ihren Worten gefucht hätte, fagte fie: 
m Bir müfjen iheiden, es ijt Zeit. * 

„OD weh, * fenfzte D’Farrell, als habe 
man ihn plößlihd aus einem füßen 
Traume gewedt. 

Dennod blieb. er regungslos auf 
feinen SKnteen liegen und folgte 
nur mit den Augen dem jungen 
Mädchen, das langjam und anmutdig, 
gleich einer entfwindenden Bijion über 
den feuchten Sand dahinglitt. 


Thür gelangt war, erhob er fich plöß- 
ih mit Anjtrengung und jagte laut: 
Kafjen Sie uns gehen !* 

Als er Jenny eingeholt hatte, bot er 
Ihr den Ar. 

„Sch dante,* fagte fi. „Sch habe 
falte Hände und lafje fie lieber im 
Muff. * 

Im felben Augenblid wurden jie 
durch eine fonntäglich aufgepußte, Llein- 
bürgerlihe Hochzeitögefelfchaft auf 
die Seite der Allee gedrängt. “Der 
Bräutigam, der ſchon ein wenig ange: 
trunken und roth wie ein Puterhahn 
war, verſchlang mit ſeinen großen run— 
den Augen die Neuvermählte, die ihren 
Brautkranz wie ein Faſchingsmaske 
trug und ſtatt die Verſchämte zu ſpielen, 
ſich ausgelaſſen luſtig zeigte. 

Patrick und ſeine Begleiterin, heim— 
lich empört über dieſe plumpe Zärtlich— 
keit, die ihrer Poeſie nahetrat und — o 


ſchändliche Entweihung! — auch Liebe 


hieß, wandten ſich ab und entfernten 
ſich, ohne weiter ein Wort zu wechſeln; 


mit wenigen Schritten hatten ſie Jennys 


Wagen erreicht. 

„Rue de Bienne”, fagte dieſe zum 
Kuticher, während D’Farrell mit gezo: 
Henem Hüte den Wagenjchlag dfinete. 
| Nur ein unfäglih jüres Yädheln — 
Das Fächeln eines glüdlichen Weibes — 
verhieß ihm: „Auf Wiederjehen!* 


Zwölftes Kapitel. 


D’Farrel verlieh das Boulogner 
Wäldchen, wie er es vor einer Stunde 
betreten hatte, das heißt zu Fuß, aber 
als er vor dem Bahnhof vorüberging, 
vergaß er einzutreten und bie Stufen 
hinabzujteigen, um den Zug zu benugen, 
fo dag feine Füge ihn mehanifh zu 
Godejroid zurüdtrugen, wie ein wohl: 
breifirtes Pferd jeinen eingejchlafenen 
Kutfcher zieht. 

Gr hatte jo wenig von der Fänge des 
Meges gejpürt, daß, als er die Thür 
des Kranfenzimmers öffnete, ihm war, 
als habe er eben erjt die Glasthür des 
Wintergartens Hinter fi gejchlojjen. 
E53 war ein greller Abjtand. 
aus einem jonnigen, lichten Raum voller 
grünem Laub und Blumen, aus einer 
warmen, aber Durch Den 
Athem der Bilanzen leichten Luft, 
und befand jih num in der our 
Ihwere Behänge beengten Athmofphäre 
der Krantenjtube, fand das Däme 
merliht herabgelafjener Rouleaur und 
den mwiderlichen Geruch der Apotheke, 
jenes Lieblingsparfüms im Gefolge der 
Krankheit. 
Senny und fand Godejroid, vertaujchte 
dad Vergnügen mit der Pflicht, Die 
Phantafie mit der Wirklichkeit. 

„Wie!“ rief Madame Sauval, „Ion 
zurück?“ 

„Hm!“ dachte der junge Mann, „es 
fheint wir haben noch nicht Zeit gehabt, 
ben ganzen Rojenkranz abjubeten. Wie 
geht e8 dir?“ fügte er laut. hinzu, indem 
er jeinem freunde die Hand bot. 


Als fie | 
| aber, ohne fih umzumenden, bis an bie | 
| mich darüber beftage!“ 


Vor allem aber verließ er | 


daß fie dir auf 


| in 





| 


Er fam 


| 
| 


geſunden N 
; ten müde, 


Herbeigeführt haft, die ih eben gehabt 


babe! Wenn du wüßteft!” 

„Patrik!“ rief der Kranke plölich, 
während er frampfhaft von jeinem Kifjen 
auffußr. „Patrik, mit mir geht's zu 
Ende!“ 

„Mit dir geht’3 vorwärts, du bijt ge= 

nejen, * jagte Patric fehr fanft. „Aber du 
haft zu lange das Bett gehütet, und deine 
Diät hat dir Grillen in den. Kopf 
gefest. Zum Kuduf! Iß und trink 
und beginne auf’3 Neue zu leben, wie 
ein Menfch, der alles hat, was das 
Leben jüß mad. * 
„Warum haft du mich belogen?“ 
fuhr der SKranfe fort, ohne zu ant: 
worten. „Warum haft du mir gefagt, 
dag “Gonitantin’ no gegeben werde, 
da e3 doch nicht wahr ift? Seit drei 
Wochen hat mein Name nicht mehr auf 
den Theaterzettel gejtanden. * 

„Und wird auch nicht fo bald darauf 
jtehen, wenn du nur einigermaßen 
fortfährit, Dich fo aufzuregen. “ 

„Warum Haft du mir nicht mitge: 
theilt, daß Fräulein Sauval, die — 
und zwar aus guten Gründen — die 
Rolle der Adofjides nicht mehr jingt, 
daß von feiner andern Rolle für fie die 
Rede ift, weder im laufenden Reper: 
toire, nod in den neuen Opern, bie 
man einjtudiert ?“ 

„Ei, Tod und ſchrie 
Vatrick außer ſich. alſo 


Teufel!“ 
„Darum 


lag der fatanifchen Kaffandra jo viel 
gu | 
Ihiden? Sie hat die Zeit gut benußt, | 


daran, mid in die frijche Luft 
während der ih euch allein gelajjen 
habe. 
raliich, ſchönen 

wieder!“ 

Dies Aufbrauſen O'ßarrells ſchien 
Godefroid zu beruhigen, wie es immer 
geſchieht, wenn zwei ſich ereifern. 

„Sei ruhig,“ ſagte er, „du konnteſt 


in einem 


dir doch nicht anmaßen, mir bis zu 


meinem Ende zu verheimlichen, daß 
meine Oper ein halber Mißerfolg iſt? 


Und doch wäre es dir vielleicht nicht 


ſchwer geworden, denn mein Ende iſt 
nicht mehr fern, und Gott weiß, ob ich 


„Ja,“ grollte Vatrick, „du liegſt im 
Sterben, du biſt todt, du biſt be— 
graben, das iſt nun eine abgemachte 
Sache; ſie hat es dir zugleich mit dem 
Uebrigen geſagt, nicht wahr? Ich hoffe, 


mente geſprochen hat?“ 


„Oh, mein Freund, du verleumdeſt 


ſie; ſie iſt die uneigennützigſte Frau von 
der Welt. Doch laſſen wir das. Ich 


werde geneſen, weil du es ſo beſchlof— 


ſen haſt, und wenn ich wieder geſund 
bin, werde ich mir eine Organiſten— 
ſtelle ſuchen und Meſſen componiren.“ 

„Sehr wohl!“ ſagte O'Farrell, den 
Freund mit ſeinen hellen Augen ſcharf 
anſehend, denn ein Verdacht blitzte in 
ihm auf. „Und was werden wir mit 
Fräulein Sauval macheu?“ 

Eine leiſe Röthe ſtieg in die Wangen 
des Kranken, der — wie verlegen — 
nicht ſogleich antwortete. Auf einmal 
verſuchte er zu lachen und ſprach ſcher— 
zend: „Sie wird thun, was alle abge— 
blitzten Sängerinnen thun. Sie wird 
Konzerten fingen und - im beu 
Salons derjenigen Yeute, die nicht Die 
Mittel haben, wirkliche Sterne zu be: 
zahlen. * ' 

Nah diefem fichtlih erzwungenen 
Scherze nahın die Unterhaltung plößlich 
ein Ende, und die Worte, die Sodefroid 
nod) bis zum Abend jprach, wären leicht 
zu zählen gewejen. Am nädhiten Mor: 
gen jagte dev Arzt zu Patrid, nachden 
er jeinen Patienten unterjucht hatte: 
„Ich weiß nicht mehr, wo ich ihn paden 
fol. Made ih die Lunge frei, jo 
will'’S mit dem Herzen micht fort, und 
wenn es mit beiden ziemlich qut fteht, 
jo frage ih mich, ob etwa das Gehirn 
nicht ganz in Ordnung ij. Trotz 
allem geht e3 ihm beffer, und jeßt muß 
man ihn dazu bringen, da er mach dem 
Süden geht. Sie, der Sie immer um 
ihn find, müjlen die Sache gefchistt ein: 
fädeln. * 

Aber bei dem eriten Borjchlag, den 
Patrik machte, wurde Godefroid von 
einer Art Entjegen befallen und begann 
ah und weh zu ſchreien. Madame 
Sauval, die zu der Berathung hinzuge— 
zogen wurde, betheuerte, daß alle Aerzte 
jich glei) feien; fie würden ihrer Pa.ien: 
wie man einer Geliebten 


| überdrüffig wird, und dächten dann nur 
daran, fie jo. weit wie möglic fortzu: 
ſchicken. 


„Wenn ich an der Stelle unſeres 
lieben Reconvaleszenten wäre, “ſchloß ſie, 
„ſo ſollte mich die ganze m'ediziniſche 


Fakultät nicht dazu bringen, auch nur 


über die Seine zu gehen.“ 


wann 


| 
| 
| 
| 


Set war nit mehr an Fortreiien 
zu denken, denn die Numänin ge: 
von Tag zu Tag größere 
Gewalt über Godejroid. Sie hatte 
geheime Unterredungen mit ihm, und 
beide brauchten in ſolchem Falle 
Batrif nicht mehr durch eine leere Aus: 
flucht zu entfernen, denn er jah deutlich, 
dat man ihn Los jein wollte, und nahın 


„Sehr gut,“ antwortete Godejroid | freiwillig feinen Hut, um das Feld zu 
| mit grimmiger Miene, aber mit leijer | räumen. 


Stimme verpefferte er fi, indem er 
nah der Wittwe jdhielte, die Holz im 
Kamin nadhlegte: „ES geht mir jehr 
[hledt; jie Hat mich todt. gemacht. “ 
„Was hat fie dir gejagt?“ fragte 
Patrik, als die beiden Freunde allein 
ware, 

Godejroid hatte fein Auge von ihm 
verwendet, jeit cr heimgefchrt war. 
Dhme auf Die frage zu antworten, die 
D’Farrell an ihn gerichtet hatte, fragte 
er jeinerjeits: „Warjt du im Wäldchen? 
‚Mir jcheint, du haft nicht Zeit gehabt. “ 

„Gewiß, Lieber,“ erwiderte Patrick 
nervös. „Willſt du meine Eintritts karte 
in den Äcclimatiſationsgarten ſehen?“ 

Er zog die kleine vierecige Karte aus 
der Taſche, hütete ſich aber, die ſehen zu 
laſſen, die er für Jenny genommen 
hatte. Godefroid ſchien ſich dieſem 
augenſcheinlichen Beweiſe gegenüber 
zu beruhigen, er ſchloß die Augen, 
und wäre nicht die leiſe zitternde 
Bewegung ſeiner Lider geweſen, 
fo hätte man glauben können, 
er ſchlieſe. 

Du armer Freund,“ dachte Patrick, 
von tiefem Mitleid kuss, „wie ic 

ber wie möthig i 


i 


| 


‘ 


as 


Eines jedoch machte ihn jtugig. Kaf- 
fandra und ihre Klagelieder waren vers 
Ihwunden, um einer fanften, troftreichen 
Freundin Plag zu machen, deren Herz 
von mütterlicher Liebe “und Poefie über: 
ftrömte, die jtet3 guter Laune und. immer 
bereit war, dem Leben die beiten Seiten 
abzugemwinnen. Dazu zeigte fie fi 
mehr ala gut und aufopjernd;- man 
hätte fie für eine barmberzige Schweiter 
ohne Haube halten können, die den 
ganzen Tag „Freut euch des Lebens“ 
trällerte. 

Dad, wad ihr aber Gobefroid 
vollends unterwarf, war, daß er danf 
ihrer anfmerkjamen Pflege jegt wirkliche 
Fortjchritte in feinem Befinden machte. 

„Ca geht. beffer mit ihm,“ erklärte 
der Doktor, „und bejonders gefällt mir 
feine Krantheit befier. Er hat allerdings 
einen verteufelt erregten Puls, aber es 
ift doch wenigitens ein Buls vorhanden. 
Der Mann tlammert jih mwicder an’s 
Dajein an, er will leben. Und jehen 
Sie, für und Aerzte ift nichts fchwerer, 
als einen Patienten am Leben zu erhal. 
ten, — * — daraus 
macht, ob er ſtirbt oder nicht.“ Zuerſi 

te Patrick eini Bitterkeit darüber 

1, Daß er nidit mehr den eriten 


kehrſt, bis —“ 


Ich ſinde dich, phyſiſch wie mo-⸗ 
Zuſtand 





von deinem Teſta— 
| Eijenbahnmwagen 





feines Freundes | 


einnahm. Indejjen war er zu glüdlich 
über die heilfame DBeränderung in 
Godefroids Zujtand und fand zu fehr 
feinen  Bortheil' dabei, um 
niht rüdhaltlos darüber zu freuen. 
In jedem Falle war jekt feine Yage 
weniger peinlid; - er brauchte nicht 
mehr die undanfbare Rolle eines Men: 
jchen zu fpielen, der, aller Augenfcein: 
ligfeit zum Trotz, tröſten will, er 
brauchte nicht mehr ſtundenlang zu 
reden, um Godefroid zu beweiſen, daß 
ſeine Krankheit nur eine augenblickliche 
Erſchlaffung ſei, daß er das Alter von 
hundert Jahren erreichen werde, und 
das Publikum nur ſeine Geneſung er— 
warte, um die Wiederholung des 
„Gonjtantin“ mit Ungeftüm zu vers 
langen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Unterwegs. 


Rovellette von Hermann Dupont. 


„Seh’ denn,“ hatte ex gejagt, e3 mag 
in der That audy beijer jein für Dich und 
— für mid, wenn Du dich für einige 
Beit wieder von der Gropjtadtluft unı- 
mwehen läßt, zu Deiner Mutter zurüd- 

Gr hatte nicht boffenbet, fondern fich 
adgewendet und zum Fenſter hinausge— 
jehen. 

„Und Du zürnft mir nicht ?“ hatte fie 
zaghaft gefragt, weil fie denn Doch zu- 
geben mußte, daß, wenn er es that, er 
im NRedi dazu war. 

„SH Dir zürmen? Weil Du Die 
täufghteit, al3 Du glaubteft, daß Deine 
Kiebe Dir jelbft den Aufenthalt in einer 
Heinen Landjtadt erträglich machen 
würde? Und, weil Du einfiehjt, daf 
Du Dir zu viel zugemuthet haft? Rei: 
neswegs! Jch hätte ja auch wohl darauf 
gefaßt ſein müſſen.“ 

Und ſo ruhig, überlegen ſagte er's, 
daß er ſie faſt zornig machte und ſie nun 
ihm zürnte. Ja, wenn er ſie mit Wor— 
ten der Liebe beſchworen hätte, zu blei— 
ben, wenn er das Recht des Mannes 
geltend gemacht hätie, das Recht zu ver- 
langen, daß jein Weib da ausharre 
neben ihm, wo fein Beruf ihn hinge- 
ftelit, fie hätte fi) wohl gefügt. Aber 
jo war fie im Troß von ihm ge- 
gangen. 

Und num faß fie im dahinrollenden 
und jede Minute 
bradte fie dem Ziel ihrer Sehnjudt, 
ber großen Stadt, der Stadt ihrer Ge 
burt, der Mutter, den Yreunden ent: 
gegeit. 

Bor vier furzen Monaten erjt jah fie 
ebenfalls im Bahnmwagen. Und Winter 
war’3 und Schnee dedte die fyelder, auf 
denen e3 nun überall entporfeimte und 
-iproß von junger lichtgrüner Saat. 
Damals aber ja fie nicht allein, jon= 
dern dicht an den Mann gejchntiegt, dem 
fie vor wenigen Stunden jich angelobt 
hatte für’s Leben, für gute und böje 
Etunden. Der Frühling lebte Damals 
in ik:cm Herzen und nıun.... 

Sie legte fih in das Boljter zurüd 
und jchlog die Augen. Sie überdachte 
im Fluge die vergangene furze Zeit ihrer 
Ehe. 

Anfänglich Ähien fih Alles erfüllen 
zu wollen, was fie erträumt, erſehnte. 
Wie ein Kind hatte fie fich gefreut, ala 
fie zum erjten Mal die Schtivele ihres 
eigenen Heims überjehritten. Von einem 
Entzüden war fie in’3 andere gefallen. 
Nicht einmal die Zeit nahm fie fich, die 
Neıjefleider abzulegen. Dur alle 
Zimmer war fie gelaufen und von dort 
in die Küche. Sie jelbjt hatte ja in 
Berlin die Möbel, die Teppiche, die 
Vorhänge gekauft. Aber hier wirfte 
das Alles mit dem Reiz der Neuheit auf 
fie. Man’ erfannte die Tiebevoll ord- 
nende Hand, einen feinjinnägen . Ge- 
jchmad in diejer Auf: und Zujammen- 
ftellung. 

Sie war überzeugt gemwejen, daß das, 
was fie vorfände, nur den Charakter 
des Provijoriums an jich tragen würde 
und fie erjt „Chic* in das Ganze hin- 
überbringen müfje. Und nun fand fie 
nicht3 mehr nacdzuordnien, nichts mehr 
zu verändern; jo wie e3 war, mußte 
Alles jtehen und Liegen bleiben, um über 
alle Begriffe behaglich und anheimelnd 
zu fein. Und fie war dem geliebten 
Mann ti ihrer Herzensfreude um dem 
Hals gefallen und fie hatten fih unter 
Lachen gefünt and gelacht unter Küffen, 
bis jie ruhiger geworden waren und jid) 
Hand in Hand vor das Inftig prafjelnde 
Ofenfener jegten und Träume hinüber- 
ſponnen in eine lange, ‚glüdgejegnete 
Zukunſt. 

Dem ſchönen Abend folgte ein ſchöner 
Morgen. Wieder hatte ſie aufgejubelt, 
als ſie in das Wohnzimmer trat, durch 
deſſen Fenſter die leuchtende Winter— 
ſonne hineinſtrahlte. Und dieſe Aus— 
ficht! Weit vor ihr bin, bis zum hüge— 
ligen Horizont dehnten ich weite, im 
Sonnenschein gligernde Schneejelder; 
zur Rechten lag auf einer mäßigen An- 
höhe eine uralte, graue Kirche mit jpigem 
Slodenthurm inmitten eingejuntener 
Srabhügel und zerjallener Dentfteine, 
Und dahinter, in der Tiefe, die Dächer 
und Giebel des Städtchene. Das aljo 
war die Feine Stadt! Gemwi wird fie 
fih zuredhtfinden. Sie würde jich fidher 
aud wohl hier fühlen ohne den böjen 
Mann, der ihr jo bange gemacht vor 
dem „Reit“. Und mım gar mit ihm! 
Hier neben ihm zu leben, ift doch gar 
fein Opfer, jelbit wenn man aus Berlin 
Tommi. Sie wird ji) gewiß nicht dar- 
nah zuridiehnen, nad dem nerven- 
tödtenden Straßenlärm und dem auf 
tegenden Gejellichaftsfeben. 

‚Und die Kirche! Natürlich wird fie 
die zeichnen: jie fordert ja geradezu dazu 
heraus. Er foll mm fehen, fie wird fich 
nicht langweilen. Und der erjte Brief, 
den fie an die Mutter-fchrieb, jloß über 


vor Enthufiasmus für die „Heine | 


Stadt“. 

Der Amtsrichter führte ſein junges 
Weib mit freudigem Stolz in die „Ge— 
ſellſchaft· ein. Allerdings — die 


ſchen deren velan 


verindchert in e Meinfläbteri, \ 
il ade und geijtesarnı, i 


ſich 


wendigſte Maaß. 


u” 0: ‚ae > ® 
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weitentfremdet. Sie ftaunten das junge, 
lebendige, .efegante Weib wie ein Fabel- 
weſen aus. einer andern Welt an, einer 
Belt, aus der fein Verbindungsfteg zu 
der ihren hinüberleitete. 

Sie athmete ftet3 wie von einem Alp 
bejreit hoch auf, wenn. fie von joldyen 
„Viſiten“ in ihr Zuhauſe zurückkehrte. 
Hier neben ihrem Manne war ſie wieder 
ſie ſelbſt. Und ſie legte ihm denn wohl 
die Frage vor, wie er ſo lange unter 


und mit dieſen Menſchen habe leben 


können, ohne, wie jetzt, Jemand zu ha— 
ben, mit dem er austauſchen konnte, was 


Herz und Geiſt ihm bewegte, zu dem er | an. | | 
Bor fi) den Kaffee, ein Konglomes | 


ſich flüchten konnte, wenn der Tag hin— 
= ihm lag mit feiner Mühe und Ar: 
eit. 

Da hatte er denn ftets fein gefächelt 


gejagt: 


‚56 habe meinen Beruf und mo der 
mich Binjtellt, da heißt e3 ausbalten und | 


ih zu fchiden in die Verhältnifje und 
Menſchen. 
Menſchen nicht gar ſo unerträglich, wenn 


man den richtigen Maßſtab an fie zu | 


legen weiß.“ 

Aber ſie fand den richtigen Maßſtab 
wicht. Sie konnte ſich nicht davon 
frei machen, Vergleiche anzufiellen zwi— 
ſchen den Menſchen, unter denen fie auf- 


gewachſen und denen, auf deren Verkehr 
Stunden! Und dann weitere drei im 


ſie nun angewieſen war. Sie beſchränkte 
in der Folze denſelben auf das noth— 
Und ſo kam es, daß 
fie als hochmüthig verſchrieen wurde. 
Sie lachte darüber. 

So vergingen die Tage, die Wochen 
der März war gekommen. 
Feldern ſchmolz der Schnee und Früh— 
lingsſtürme brauſten üher ſie hin. Und 
die Sonne wärmte ſchon recht, — na 
meuntlich um die Mittagszeit. 

Da zog es wie Heimweh durch die 
Seele der jungen Frau. 


Schimmer bedeckten, wie die Sonne die 


erſten braunen Knöſpchen an Baum und 
wie die erſte 
Aber ſie wurde doch 


Strauch hervorküßte, 
Schwalbe kam. 
nicht recht froh darüber, 

Gewiß, ſie liebte ihren Mann. Freu—⸗ 
dig war ſie, das reiche verwöhnte Mäd⸗ 


ſtadtlebens, hatte ohne ein Wort des 


Bedauern die Weltſtadt mit ihren tau- 
ſend und tauſend Bewegungen, mit 


ihrem Reiz, ihrem brauſenden Leben 
verlaſſen. Er war ihr Erſatz für Alles, 
was ſie aufgab. 

So dachte ſie noch vor kurzem. Aber 


nun ſie an den langen Nachmittagen 
allein an ihrem Fenjter faß, mun jtieg 


vor ihrem geijtigen Nuge die Vergan— 
genheit auf, nım vertlich fie das damalz 


mit dem jeht. Wann je früher hatte | 
fie jo viel Zaugemweile empfunden? m 
der Wirthichaft gab es faum etwas zu | 


thun für fie. Die Küche bejorgt die 
„SBerfefte“ und das übrige das Haus 
mädchen. ‚Lejen mochte fie auch nid 


immer und die Berliner Zeitungen — | 


fie [a3 deren drei — "waren mehr geeig: 
net, fie in ihrem Unbefriedigtjein zu be- 
jtärfen, al® daraus eriporzureißen. 


Was galt ihr die Beichreibung von alle | 


dem, was fie mit durc) zu leben gewohnt 
war? Und grade-in diejer „Satjon“ 


häuften fich die Ereigniffe im Theater: | 


und gejellichajtlichen Leben; zu ihr fan 


nur der Nefler, wie er fi) in den Hei | 


tungen wiederjpiegelte. 


Und ihr Mann? Sie Tiebte ihn ndd) | 


inmer unverändert, aber fie war unzu= 
frieden mit ihm. 


e3 zu ernft mit feinem Beruf. Ach, die: 


jer Beruf! Wie fie ihn hafte, der ih | 


ihr entzog, Fich wie eine Scheidewand 
zwischen ihnen aujthürmte. 
e3 auch gar nicht zu bemerfen, dag ihre 


“| natürliche Frohlaune allmälig fih in 


Mifvergnügtheit umgewandelt hatte. 
Wie jollte er auh? Bradte er fich 
doh häufig Alten mit nad) Haufe und 
fat bis in die Nadıt hinein über ihnen. 

Und Yangjamı verdichtete fich bei ihr 
das unbejtimmte Heimmehgefühl zu dem 
Extihlug: für einige Wochen zur Mut- 


ter zu reifen. Ymmer vertrauter madte | 
Lützowſtraße. 
folgt. Hertha.“ 
haben, hier nicht mehr ertragen zu fön- | * 
Die vier Monate ihrer 
Ehe ſchienen ihr wie ebenſoviele Jahre. 
ich's. Der Herr iſt in ſeinem Zimmer ?“ 


ſie ſich mit dem Gedanken, ſo daß ſie es, 
ohne ihn zur Ausſührung gebracht zu 


nen glaubte. 


Immer brenuender wurde ihre Sehn— 


ſucht nach dem, was hinter ihr lag. 


Trotzdem zauderte ſie lange, ehe ſie 


ihren Mann mit ihren Wuͤnſchen be⸗ 


kaunt machte. Sie war ſich ſelbſt nicht 
klar darüber weshalb. War es denn 
etwas Unrechtes, was ſie erwünſchte? 
Doch gewiß nicht. Nur einige tiefe 
güge aus dem ſprudelnden Quell des 
reichbewegten Lebens der gewaltigen 
Stadt wollte ſie thun, dann meinte ſie 
wieder geſtärkt und lebensfreudiger zu 


fein, von den ueungewonnenen Ein- 
drüden geraume Zeit hindurch) zehren z7 


fönnen...- 

Ein jhriller, Tanggedehnter Pfiff der 
Lokomotive... da3 vajende Tempo 
de3 Zuges verlangjamte füh.... fur: 
jchend zogen die Bremjen an.... die 
Machine Ihnaufte und jtöhnte — no 
ein Rud — der Zug jtand. 

„Sroß-Heringen!“ riejen die Schaff- 
ner und rilfen die Thüren auf: „Dre 
Minuten Aufenthalt.“ 

Die junge Frau jhredte jäh aus ihren 
Träumen empor. Hier mußte fie aus- 
fteigen. Eine dreivierteljtündige Warte: 


zeit jtand ihr bevor; erjt der nächjte Ei 


zug brachte fie nad) Berlin. 

Sie hing das Reijetäjchhen um und 
verließ den Waggon. 

Und num jah fie im „Wartejaal I. und 


| II. Klaffe“ des Heinen Stationsgebäu- 
Ge: | des, während fi der Bug, mit deut fie 


fellicpajt! 8 ware gar jeftjame Men- | gekommen war, langjam wieder in Be- 


fie da machte. | 


wegung jeßte. 


Dean muhte wahrhaft gut erzogen jein, | Dieier Wartejaal! Ein mähig großer 


um ihnen nicht hellauf in's Geſicht zu 
— fteifleinene Würde der 
Männer, dieje breite, jelbitgefällige Be: 


er age Minden, cn ee | aen. .in 


— 


Raum mit vom Alter geſchwärzten 

Tapeten, darin einige Tüjche und Stühle 

Ss eg a — und ein 

— —— | ben en 
ien. An der einen Cchm, 


Am Ende find auch die | 


Bon den | 


Wie ichön | 
batte fie jich früher das intime Beobady | 
ten de3 werdenden Frühlings gedacht, 
wie mußten die Dichter davon zu fingen, | 
Und num jah fie diejes allmälige Wie | 
deraufleben der Natur vor fich; jah wie . 
die weiten elder fich mit Fichtgrünem | 


Seine Art jie zu lies | 
ben war ihr nicht die richtige. Er nahm | 


Bürfet mit Finem Servirtijc) davor, auf 
welchem einige verdäctige „belegte“ 
Brötchen, Würftchen, 
zwijchen zwei Borzellanvafen mit grell- 


bunten Kuajtblımen ein wenig einladen- | 


Kuchenſchnitte 


des Stillleben bildeten. An den übrigen 
Wänden Fahrpläne, der Proſpekt des 


„Norddeutſchen Lloyd“ und der irgend 
einer Provinzialinduſtrie⸗Ausſtellung. 
Ueber dem Spiegel eine Gypsbüſte des 
erſten Hohenzollernkaiſers. In einer 


halbdunklen Ecke zwiſchen dem Büffet 
und einem eiſernen Ofen kämpfte ein 


ommerſproſſiger, rothhaariger Kell 


nerburſche, wie es ſchien ausſichtslos, 


gegen die ihn übermannende Müdigkeit 


tat von heigem Wailer, jehr viel Eicho- ı 


| rie und jehr wenig Bohnen, jah Hertha 


mit großen Augen auf die im Sonnen | 


arbeiter Kies anfjchütteten. Und nun 


ı Schweihleder feiner rothen Mühe trof- 
ı fen und ging dann wieder. 


und über ihr Haar geftrichen und dabei | glanz weißleuchtenden Schienengeleije 


| hinaus, zwijchen denen einige Bahn 


kam mit dröhmenden Schritten der Herr 
| Stations-Vorjteher herein, Tieß jih von 
dem Hals über Kopf auffahrenden Kell- 
| nerburjchen einen Eagnac geben, trant 
denjelben auf einen Zug hinunter, rieb | 
ſehr energiſch mit dem Taſchentuch das 


Auch der 


Kellnerburſche nahm ſeine vorige Be 


ſchäftigung wieder auf. 
Hertha ſeufzte auf. 


Eilzuge, und ſie iſt in Berlin, und die 
Mutter iſt auf dem Bahnhofe und er— 
wartet ſie. Was aber ſoll ſie denn 
eigentlich ſagen, weshalb ſie kommt — 
allein, ohne ihn —ihren Mann? 

Ihr Mann! Ob er ſie wohl vermiſ—⸗ 
ſen wird? Sie kräuſelt die feingeſchwun— 

genen Lippen. Wohl kaum! Seine 

Akten werden ihn ſchon über ihre Abwe—⸗ 

ſenheit — wenn ja ſie ihm fühlbar wer— 
den ſollte — hinwegtäuſchen. Er hatte 
es ja in ſeiner Hand gehabt, ſie zum 
Bleiben zu bewegen; nur ein Wort 
hätte er zu ſagen brauchen — er hatte 
es nicht geſagt; nun wohl, —7 auch 
ihren Stolz! Liebt er ſie wirklich, ſo 
wird es ihn nicht lange allein laſſen, und 
er wird kommen und ſie zurückholen. 
Wenn er aber nun nicht fommt? Dan» 
— ja, was dann? 

Sie ftüßt den Kopf in die Hand. 
Es iſt ihr mit einmal, ala hätte fie 
| irgend ein Unrecht begangen an dem 
' Meanne, den fie liebt, als freue jie jich 


a — id- gar nicht mehr auf Berlin, auf die 
chen ihm gefolgt in die Stille des Klein» | 


Mutter, auf die Freunde. Und fie zürnt 
ihm nun faft, daß er jo bedingungsios 
ihrer „Laune“ nachgegeben. Sie ruft 
fich ihn in’s Gedäcdhtnik zurüd. Und 
da jteht er vor ihr, er mit jeinen erniten 


und anten Anaen md Seinem Lächeln. | 
Und fie enifinnt fich all jener taufend | 
Heiner Beihen von ihm, die nur die | 
gXiebe zu deuten weiß, und Die in ihrer | 


Shlichtheit mehr jagen, als ein Schwall 
 fhöner Worte. Wie er ftetö jo wahr- 
haft liebevoll zu ihr geiwejen, wie jie ihm 


eigentlich jo gar nichts vorzumerjen bat, | 


als — die „Eleine Stadt” und jeine 
Berufstreue. 

So ſinnt ſie und ſinnt und in ihrer 
Seele bereitet ſich langſam eine Wand—⸗ 
lung vor. Die Nachmittagsſonne wirft 
ſchrägfallende Strahlen durch die Fen— 
ſter und überflammt die Schienengeleiſe 
und das dahinter liegende kleine Nadel⸗ 
gehölz wie mit rothflüſſigem Golde. 
Die Arbeiter draußen Hacken und Spa— 
ten über die Schultern und eutfernen ſich 
plaudernd. 

Da ſieht ſie nach der Uhr. 





heran. 

„Wollen Sie mir ein Depeſchenformu 
| Iar bejorgen ?“ 
„Sehr gern.“ 


| vor PDienjteifer und in der Erwartung 
eine3 guten Trinfgeldes, um in einer 
‚ Minute mit dem Verlangieı wieder zu- 


Er jhien | rüdzufehren. Und nach abermals einer 


| Minute.trägt er die mit Bleiftift ge 
| jchriebene Depeche nad) der Bahnpoſt 
| zurüd. Bevor er fie aber am Schalter 
‚ aufgiebt, hält er fie — jener Wihbe 
| gierde, welche ein Erbtheil feiner Kajte 
| it, folgend — dicht vor die Augen und 
| entziffert. mühfam — mit Bleiftift Ge: 
ſchriebenes zu leſen iſt ſeine Stärke 


| nicht — die Worte: 


| „Frau Projeflor Schlieben, Berlin, 
Komme nidhte. Briei 


* 
„Herrgott, die gnädige Frau!“ 
„Still, ſtill, Pauline! Freilich bin 


„Jawohl, gnädige Frau .... ſoll 
— 
„Nichts ſollſt Du weiter als ſtib 
ſein!“ 

Und Hertha ging an dem verdutzt im 
Thürrahmen ſtehenden Mädchen vorbei 


über den Korridor und öffnete ſodann 


die Thür zum Salon, in welchem durch 


war ſie wieder „zu Hauſe“. Kein 
Menſch außer dem Mädchen hatte ihr 
Kommen bemerkt. Nur vier Stunden 
war ſie fortgeweſen, aber was hatte ſie 


wãhrenddeſſen Alles durchlebt! Und er, 


was wird er zu ihrer Rückkehr ſagen? 


Wie ſie empfaugen? Eben ſo ruhig wie 


er ſie hat gehen ſehen? Sie verwirft 
diejen Gedaufen. Sie iſt anders wieder: 
gekommen als wie ſie gegangen war, ſie 
würde ſeine Gleichgiltigkeit jetzt nicht 
verwinden können. 

Auf den Fußipien mähert fie ſich 
der Portiere und Iugt mit verbaltenem 
Athem hindurch. Ihr Herz pocht zum 
Zerſpringen; ihre Knie zittern. Da 

ſitzt er am Schreibtſich, neben ſich die 
breunende Lampe, vor ſich einen Alten⸗ 
ſtoß. Und doch anders wie ſonſt. Er 
blättert nicht in den Alten, ſondern 


In zehn 
ı Minuten ift ihre Wartezeit abgelaufen. | 
Sie ruft den Kelluerburichen zu ſich 


I Der „Rettungd: inter‘ au zu 
| gie Iu, ver Ser. Saimpity, zn Aura 
De. 


Und fort ift der gute Junge, glühend | 


I 
Noch dreiviertei | 


| 
| 
| 
| 
t 
} 








| 





| 
| 


eine Bortiere ein fchmaler Lichtjchimmer | 
aus dem Arbeitszimmer ihres Gatten | 
bereinfiel. 

Tief athinele fie auf und preßte die 
Hände auf das hochflopfende Herz. Nun 
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ftüt den Kopf in die Hände. Das Bild 


Mannes. 


Heiß fteigt e3 im ihre Augen ber 


auf. Raid tritt fie vor, mit wantenden 

Schritten, bis in die Mitte des Zim- 

mers. x — 
„Eon 


" & war aufeefänell. Der Ceein 


eines im tiefe Gedanfen verjunfenen | 


der Kampe fiel num 
ziöje Geftalt. Ueber jein Geficht jladert 
e3 wie jtürmijch hervorbrechende Freude 
....im nächjten Augenblid ift er bei 
ihr und fie hängt am jeinem Halje im 
wortlojen, überjtrömenden Glücksgefühl. 
Sie hat nur den einen Gedanfen, dag fie 
geliebt wird und da fie jterben müßte, 
wenn dieje Liebe ihr genommen würde, 

Kum macht fie fich los von ihm und 
lacht ihm unter Thränen in das jtrah- 
lende Geſicht. 

„Du haſt mich am Ende doch wohl ein 
bischen lieb ?* 

„Seit heute weiß ich erft, wie fehr!“ 

Sie lat. Und es tft ein jo fingen» 
de3, glüdliches Lachen. 

„Alfo jo Steht e3 mit Dir? Sag’ mir 
doch, Du Lieber, wenn ich num nicht von 
felbjt wiedergefommen wäre — bättefl 
Du mich geholt ?“ 

Er zieht fie an fid. 

„5% glaube nein! Wenn Dein Herz 
Dir nicht gejagt hätte, wo Dein Plaß 
ift, hätteft Du mid) ja nicht mehr ge- 
liebt! Unjere Ehe wäre ein Srethum 
gewejen, den weiter aufrecht zu halten 
uns beide für immer unglüdlich gemacht 
hätte!“ 

„Bilft Du wohl jtill fein!“ rief fir 
und hielt ihm die Hand auf den Mund. 
„Run, ich weiß, daß Du mich doch mehr 
liebjt al3 Deinen abjcheulichen Beruf, 


— —— 


magſt Du auch dreiſt in Zukunft den 


Actenſtaub hier einſchleppen. Dein 
Verſtand Deinem Beruf, Dein Herz 
mir. Ich habe ja doch dann das 
Beſſere!“ 

Er küßte ſie. 

„sh aber das Beite— Dich!" 


ütet 

Eud vor bil 

ligen Nach⸗ 

ahmungen, die 

voun nicht autho· 

riſitten Händ · 

leru zu ee 

gejegten Preis 

En ol Dr. 

—* äch te 

ak e edizinen ber 

Tanft werden. Zur Vermeidung von Be» 

trug und ES die ähten, 

garantirten Deedizinen nur durch re» 

dulär anthorifirte Agenten und mur zu fol» 

genden, jeit lange feitgejegten Breijen ver« 

fauft : 

Golden Dredical Discovery (für Beber- 
Blut» und Qungentranthgeiten) „un... 
Favorite Prescription (für Frauenleiden 
und Schwächezuſtände) ...... 

DPleaſant Bellets (für die Leber) BL. 


Aber bei diefen Preifen, welche für die 
ächten Artikel bezahlt werden miüjjen, 
find Dr. Pierce Deedizinen nicht nur bie 
beften, jondern auch die billigften, 
dem e8 wird dafür garantirt, dag fie tu 
jeden falle helfen und furiven; ıvo nicht, 
wird dad Geld zurüdgegeben. Die Fabri- 
fanten übernehmen das ganz- Rifiko, im: 
dein jie diejelben auf Probe verlaufen, 


Jeder Händler, der e3 verjudt, andere Prä+ 
parate fir diefe Mediziner zu Jubjtituiren in« 
dem er fe.ald „grade io aut” anpreiit, beleie 
dint Euer gejundes Urtbeil; er verjudt nur, 
dadei größeren Profit gu maden. 
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find felten glückliche. 


Wie und woburd biefem Yiebel in Eurye 
u aba hehen mas Ban get der ‚Bet 
nes: inler‘‘, 250 Seiten, mitt zaßleeke 

naturgetreuen Bildern, welder von tem al 
und bewährten Deutichen SellsIuftitu 
in Rcw Horxf herausgegeben wird, auf bid 
Harite Weife- Zunge Leute, bie im bei 
Staub der Ghe treten wo feßten ben ©; 
Shilers: „„D’rum prufe, wer ib 
tes wohl —8 — * —2* 
‚ehe fie ben 

ee A, u —— X 

arten in deutſcher r 
verpadt, frei verfanbt. Wörefiez 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


12 Clinton Place, New York, U. X. 


Brüche 
Dauernd 
e . oder. 
eheill 
DBe- 
sahfung 
inanzielle Referenz: Globe 
6 Hational Bant. 
ar F Wir verweiſen Sie auf 
STERN ER. 1500 Patienten. 
Pr 3 ine Ab 
ee em 
Shriitlihe Garantıe für fihere Heilung aller Arten 
Brüde ;bei beiden Geichlehtern obue Mefler oder 
Eyringe, einerlei wie langer Dauer. Unterfuhung 
irei. EI” Ceudei um Givceular. 
The O. E. Miller Go., 
—XX uos Majonit Tempit. Chicago. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſette elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
toird, indem ©8 den Bruch auch bei der ftärfiten Nör- 
verbewegung zurüdbält und jeden Bruch heilt. Gata- 
fogue auf PBerlangen frei zugefandt. 35il,1i 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut 


Zur größeren Bequemlichkeit meiner Patienten anf 
der Süd- und Weitieite der Stadt, habe im eine Dffice 
genommen in Central Mufte Hall, immer 27. 

— DR. STREHZ. 

Sperialitäten: Allgemeine Kranfheitäzuftände, ins- 

befondere Hantaffectionen, Rerventeiden und 
auem:Kraufheiten.— Spreditunden don 104 


br; Sonntags nur auf Verabredung. 16jullj 


Neuere Methode für die Behandlung 

r Bühne. NRähme obue Platten, 

7 Boftou Dental Barlors, 146 State ötr., 

vabe Dadijon. Größtes Etabdtiffenient 

für Zähre Behandlung der Welt. 13 

= Dificen in den Vereinigten Staaten. 

3 Erjter Klafie Arbeit zu mähigen Vreiſen. 

7 Schmerziofes Yahnausziehen. Ditatifire 

” teXuft rei beim einjegen neuer Zähue 

9 für beite3 Gebip. Es gidt keıne beffere. Bridg» 

worf oder Zähne ohne Platten, und Golbfrone, eine 

Epecialität. Guldfülung $l und aufwärts. Silber 

füllung 50. und aufwarts. Gomutags offen vom 
v3 Uber. ERS 


— — — 


Madison Dental 
Par or, 
Zimmer 5, Saymartet Theater⸗ 
Gebäude, 


Singang 161 W. Diadilou Str. — 

Dolles Sebi 85.00. — Gold Füllung 81.00. — Aus 
dere Füilununn 500. — Bühne foftenfrei gezogen obue 
Schmerz, — UM. Arbeiten garautirt eriter Alafe oder 
Geld juraderztattet. — 63 wird deutj) geidrogen. — 

Schueidet dies aus. ju22 ljult 4 
FE Shicagos, 413 Wiliwauteee Ave... € 
Garpeuter Str. Beite Gebilie SH 


Zäpuz Imınerztoß gezogen. Zähne obue Platten. Gold 
und Siiberfüuungen zum halben Preis unter vom 
Sahbnarzt, — Tad· 


tie. Ssuntags offen. 

ER Diet, 155 ©. Madl 

ion Strakc, uabe Halfted, Zähne 

jhmerztos- ausgezogen. Seite Gebifie 85 

Feine Falluug 5x. und aufwärtd, Die größte und 
Ghicagod. Keine 


Dr. SCHROBDER 


der beite und zudermifigite Yayaarzt 
de 


DR. GOODMAN 


| vollftaudıgfte aammärzitihe Office 


Ewüler, nur gepcüfte Jahnärzte. 


Keine Kur 

Reine Saptang.| DT. KEAN 
Specialist. 

169 ©. Glart . 


voll auf ihre gra⸗ 


i# 810. ; 


Nnserdautihteit. 


Männer-Schwädhe. 


Aus Unverdantichkeit entforingen mehr 
Leiden als fich der Laie, ja in sielen Fällen 
der Arzt, träumen läßt. — Kopfleiben, 
Schwindel, Rüdenleiden, Leber-Affectig- 
nen, allgemeine Echwäche, Riedergefchla- 
gendeit, Blähungen uud Frampfhafte 
Schmerzen find häufig auftretende An- 
zeichen Diefer erbarmungslofen Geißel.— 
Der erfie Schritt zur Entjernung biefes 
Leidens it eine Regulirung und -Kräfti- 
gung des gefchwächten Verdauungs - Ver⸗ 
mögens durch eine zeitocmäfe Anwendung 
von . 


3 


Da eine genaue Gebraudisanwei- 
fung jeder Blafche biefes Univerfal- 
mittel® beigegeben ift, fo können iwir dem 
Leidenden den Rath ertbeilens Habe 
Zutrauen zu Dr. Auguft KRönig's Ham- 
burger Tropfen, befolge genau bie für 
den Gebrauch gegebenen Borfchriften und 
das Rejultat wird in jeder Hinſicht zu⸗ 
friedenftellend für Dich ausfallen. 


Dr. Auguft König’s 


Haubur g Bruſtthee, 


gegen alle Krankheiten der 
Bruft, Der Lungen 
und Der Kehle, 


Rus im Original Padeten. Breit 25 0.0 


Böllige Wicnderherftellung der, 


Gejundheit und geicleihtliden MRüfigfeit 


wittelft der 


La Sallejchen Raſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 1 


ſehlgeſchlagen hat. 


Die La Calle’ihe Methode und ihre Borgäge. 7 


1. Applifation der Mittel Direft am Gip der Rrandı 3 
ei E 
2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 


der Wirkiamteit der Mittel. 


3. Engere Anuäberung au die bedeutenden unteren "7 


Coffnungen der Rüdermarkönerpen aus ber Wir 


Säule und daher erlethtertes Eindringen 


u der Peru 


deuflälfigleit und ber Vlafſe des Gehirũus un — 
geringen 


u 
Diät oder 


4. Der Patient fanır fich felbft mit febr 
obne Arzt heritellen. 2 
Yhr Gebrauch erfurdert feine Veräuberung ber 

der Lebeusgewohnheiten. — 
6. Sie ſiud abſolut unfcadiich 
J. Sie ſind leicht von Jedem au Ort und Stele cue 


uführen und wirten ünwmittelbar auf den Sid dee 


und Erröthen, 
oder tiefer &ıh 
fhläge im Gejiht und 


ensfraft, Schüdhternheit u. j. w. 


ebel8 innerbaJb weniger atz einer halben Stunde. * 7 
Keunzeichen: Getiörte Verdauung Appetituians 

el, Aburagerung Sedächtuikichmäce, heige Wallungen 7 

upon u fieberhafter und nerndier 7 

af mit Träumen, Herzllopfen. Aude 
als, Ropfweh, meigung 

egen Gefelliaft. Unenticplofienheit, Mangel au Wile 7 

Unfere Behand 7 


Iungänethode erfordert feine Veruföftörung und feine 


Magenüberladbungen wit Medizin, die 


edifamente 7 


werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 


Der La Salle’fhe Bolus tit auch dad befte Diittelgegem | 


Krankheiten der Nieren, Blaje und Borftehbrüfe. 


fung gratis. Man jchreibe an 


Buch mit Zengnifien und Gebrauddantmele 


u 


Dr. Hans Tresiow, 


822 Braadwah, New Yort, N. A 


J 


Warnung. 


Da fih viele Nahafmungen bes echte N 
. C. Frese & Co.’s „Samdunrger % 2 


und „Hamburger Wflafter‘‘ im Marie 
befinden, fühlt fich der Unterzeichnete nerams 
laßt, das Publikum ausdrüdiich darauf aufs 
merfjam zu machen, daß jebed Padet 
echten 3. €. Frese & Co.’s „Ba er 
Thee‘‘ und „„Samdurger Yfiafier‘‘ biefe: 
Schutz-Marke: 3 


(Schutz · Marke.) 


und die Unterſchrift von: 


Augustus Barih, Importeur und Genera A 


Agent von J. C. Frese & Ca.’s „„Hamdurger 
Thee‘‘ und „Hamburger Pflafter‘‘, IE 
Bowery, New York, N. Dı, tragen muf. 


anbered. 


Man achte genau hierauf td nehme u 18 
18apeın, mo miſe 


4 rütet Alles un.das Beitebeh 
Dad Lungen: Bud. 
Die Lungen: Krankheiten unbt 
fühnelte, fichere und graubfice Hell 
una! Ein Mebnwert für Bruftichwace, ein 
weiter für Jeden, der Heilung fuct. 
geben von der „Deufkben Setlanfialt“ ; zu be 
tchen gegen (tinfenbung ven 25 Gentd oderbere: 
6 in Voſtmarden. Mau adreſſire: 
German Medical Institute. 521 St: 
St. Loeis, Mo. 
€ 


Wichtig für Männer! J 


Shmiy’s UniverfalMittel 


furiven ale Gejchlehts., Nerven, Blute zur i 
&roniihe Krankheiten jeder Art jehnell, A bidig 
Vänuerfhwäde. Unnermögen, u alle uri 


nären Leiden ze. 20. werdeu durch den 
ver Mittel immer erjolgreich turiet. 


brau im je 
Spredt_bei ml 


bor oder ſchictt Eure Adreſſe uud wir ſeuden Euch fi 
QUustunft Über alte unjere Mittel 


2>5julji® 
O 


Rüst fi 

heuiter 

—— und Aue ichweiſunugen geichwacht 
ie an 


beiten 


M. SCHMITZ. 


126 & 128 Diilwaufee Ane., Ede W. Kinzie 


Dr. A. ROSENBERT 7 
auf 35jährige Praris in der Behambiuug 
vanfheiten. Yunge Leute, die durch 

And, Dame 
mnttionitdörungen und anbereu Frauen 
tden, werben Dur nicht angreileude Mit 


rüundlich eilt. 126 6. Glart @tr. Ome 


Brauer 9 5i8 11 Born... I bid Sırııb 6 Bi 7 


Dr. €.-Melder, y 


Augen nu> Ohren - Musi 


Teuiple. 


vormiald langjähriger eriter 


® orm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majom 
Rad m.: 449 Di North Moe 
wur ua mn 


Dr.F.C.HARNISH 
Deutidger Augenarzt, 
rn. —R 5* — 


nive 
18 damsijtr 


Dftice: 


cr. — 
Etuuden: 104. Sonutags 11- R Tele. Maia ie 


SEE 


Eye and Bar Dis; sary. 
a 


— 





3 per Monal. 


Sie nit heilen Fann, jo fpre- 
.., hen Sie bei Dr, Carroll vor. „ 


Dr. 3. 9. Earrofl, 96 State Sir. 


Er wird fih freuen, Sie zu fchen, 
wenn Sie fi auch nicht be= 
Handeln Lafjen. 


William Kleis, Ciq., 959 Clybourn Ave., 
ft ein anderer wohlbefannter Bürger diejer 
Stadt, den Dr. Carroll geheilt hat. Herr 
Kleis it der Eigenthümer des Williams 
House, 959-961 Clybourn Ave., und war jo 
leidend und jhwächlich, daß -Teine Freunde 
alaubten, er habe die Schwindjucht. 
Unterfuhung ergab, dat feine Lungen ge: 
fund waren, aber jein Zujtand im Allgemei- 


nen war ein jehr jchlechter, und war er jogar | 
Ihwädher und abgematteter als mancher | 


Schwindſüchtige. 
„Als ich das erſte Mal bei Dr. Carroll 


vorſprach,“ begann Herr Kleis, „ſagten Alle 


meine Freunde ich leide an der Schwindſucht. 
Ich war ſo ſchwach, daß ich ſtolperte und von 
einer Seite zur anderen fiel, und bei meinem 


erſten Beſuche bei Dr. Carroll brach ich, als z 
ber, | Zeit zu Seit kniſterte das Feuer im Ofen, 


; oder ber Eleine Schooghund, der auf 
; Lem warmen Teppich lag, redte ih und 


ich den Elevator verlieh, zujammen. 


—* F 


„IIch hatte keinen Appelit und konnte nichts 
eſſen. Ich ſetzte mich an den Tiſch bei Mall 
zeiten, aber ſobald ich anfing zu eſſen, ſchien 
alles jich gegen meinen Magen zu wenden 
“© und rief Uebelfeit hervor, 

Mein Magen jehmerzte iehr, that mir furcht- 
bar weh und es bildete jich oft Sa in dent: 
felben, was häufiges Brechen v r ırjachte. 

Sch verlor zujebends an Grurke, jo daß 
mein Gewicht von 151 auf 127 Brund herum: 
ter ging und id wır e jo jhwadh, dan ich 
nicht mehr meinen Gejchäften nachgehen 
fonnte, 

„Mein Hals war immer voll Schleim, was 
mich am fortwährenden Husten veiste ud 
Hieie: Hinten verurjachte mir große Bruuts und 
Seiten-Schmerzer. &H fomiıte weder jchla= 
fen noch mic) Kusruden und litt an jhreiflt: 
hen Kopfichmerzen. 

„Wie ich fchon vorher fagte, glaubte Jeder, 
daß ich Schwindſucht habe, und ich fürchtete 
elber, daß dies mein Leiden ſei, aber Dr 

Carroll gab mir die Verſicheruͤng, daß de 

ſchmerzliche Zuſtand durch Catarrh im Koph, 

Hals und Magen verurſacht werde Grjagte 

mir auch, daß er mich heilen könnte, und er 

that es. Nach ein bis zwei Wochen fühlte 
ich eine b’deutende Beſſcrung und gewann 
bald an Fleiſch und Stärke. Jetzt wiege ich 

149 Prund und fühle mich wie neu geboren. 

A 

für mich und meine Freunde eine jegr anne 
= nehme Ueberrafhung und Eie werben Liht 

begreiten, daß ich mit der Behandlung des 
FE Herrn Dr. Caro! mehr als zufrieden bin, 
“. fügte Herr Kleis Hinzu.“ 


Dr. J. G. Carroll, 


Spezialiſt, 
96 tale Siv,, Chicago, 
Gegenüber Marjhall Fields. 

Sprehftunden: 9 Uhr Borm. bis 4 Uhr 
Nacıın. und 64 bi 8 Uhr Abende. Gonmntags mr 

don 10 Uhr Bornt. bis 12 Uhr Mittag?. 
Dr. T. J. Bluthardt. 
i Wohnung: 428 Elm Str. Gpredjftunden bis 9 
 Worgens; 7—8 Uhr Abends. Telephon: North 552, 
Dffice: Benetian Building. 336 Waihington 
©tr., Zimmer 617 und 618. Spreäftunden: 3—5 ir 
Nachmittags. Televhon: Main 3334, june 7 bıv 

Specialift für Frauenkrankheiten. 


Dr. ROHDE, 


Senuiſcher Arzt, ZSundarzt u. Geburts helſer, 
$. 728 ©. Salited Str., Gıte 18. Etr. 


 Spredftunden: Morgens bis 9 Uhr; Nadınittagd 
von 2-4; Abend3 nad 6 Ubr. libınomifrsmd 


| Srüadenerfahforderungen 





Jeftion ohne Borjhuß oder Geldausgabe 


Zimmer 405, 84 &a Sale Str. 


(Orford Bldg.) jull6bw 


Großer Verdienſt! 


Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden wir per 


on genaue Auskunft über ein ganz neues Gefchäft, 


= Womit irgend eine: Perfon männlichen oder weiblichen 


B Geichlehts auf ehrliche Weile und ohne große Aus: ! 
Hagen und Mühe über 100 -Dollars per Monat verdie: | 
Kein Agents | 


nen Tann, ohme Reifen und Peddeln. 
Abafts-Humbug, fondern ein ebrliches Geichäft. 
“ Midreffire: jul14,6mo 


Ei JOHN HOUSE & c0., Canton, Lewis Co, Mo. 


Der 6; Ward Bau- & Leihrerein 


Aene Serie. 

= Sie 21. Serie der Ausgabe von Actien Liegt jegt 
Faur Zeichnung auf. Cinzahlungen beginnen am 4. 
guft 1892. Verfammlungen finden an jedem Don- 
Meritag Abende in 772 ©. Halfted Sir. ftatt. Geld wird 

On Mitglieder zu 6 bis 8 Procent verlieben. 


Brämien. Der Schretär. 
s jul30augi—5 


J Nedtsanwälte, 
Wilhelm Vocke, 
5 Rechtsanwalt, 

Bye —— Ede MBeitiagien u. Glarl, 


 Einzieungen von Eröfhaften prompt 
elorai sung ju27,1j,14 


JULIUS ANDREE, 


D eutidher Advotat, 


B. 501-504 UNITY BLDG,, . 
17 Dearborn Sir. 


l2apluts 
 JuLıus GoLDzIEr. Juun L. Ropeers. 
- = 
soldzier & Rodgers, 
; Redıtsanmälte, 
i 39 &41MetropolitanBlod, Chicago 
Fe N M.Ce Nandolph und a Sale Ste. 


AZ EBOERHARDT, 
48% TEL EERE Uxionftr. 
Bohrung: 436 Alblaud Biod. 12ialid 


Brauereiru. 
_ WACKER & BIRK 
WING & MALTING CO. 


Diana Str. 


:1TIR. laines Sir, Ede 
Anese Sio. 177-181 9% Sesplamel Orc 


Eine ; 


| Deübigfeit. 
ı der, ganz verjunfen in. ihre Gedanken, 


Keine | 


bedacht 


— en 
8. ubıane Gi. Wagal 


Zwei Söhne, 
 ekigge von EBIIH. Boplid. 


In dem warmen, trauliden Wohns 
zimmer berichte ein angenehmes Halb: 
bunkel ; alles Licht Fonzentrirte fi um 
den Sophatijh, auf welchem eine nie: 
beige, tert Teuchtende Wrbeitslaipe 
flans, die mit einem leihten, heilroja 
Schirm, augenfcheiniih ein häuüsliches 
Habrifat, behängt war. 

‚Sa einem Lehnftuhl am Tiihe ſaß 
eine ältere Dame mit ihrem Stridzeug; 


ein wenig vornübergebeugt ſaß fie da, die 
emſigen Nadeln aufmerkſam betrachtend, 
die Maſche um Maſche entſtehen ließen, 


in Wirklichkeit aber ſah ſie die Arbeit 


nur wie durch einen Nebel; ihre Gedan⸗ 


ken nahmen alle ihre Sinne gefangen. 

Es lag ein intelligentes Gepräge über 
ihrer ganzen Erſcheinung, das Geſicht 
war fein rg und verriet Willens: 
fraft, während ein leichtes Zuden der 
Mundmwinfel und der tiefe Glanz ihrer 
Augen von einem ftarken Gefjühlsleben 
zeugten, 

Auf dem ergrauenden Scheitel: trug fie 
eine jhmarze Haube, bie, im Verein mit 


ı Wittwenjtand verriethen. \ 


E3 war ganz ftil im Zimmer. „en 


gähnte hörbar vor Wohlbefinden und 
Sie ftriette mechanisch wei: 


Plöglich richtete der Hund fich auf und 
borchte. Draußen an der Thür wurde 
geihellt. Haftig ergriff fie einen Brief, 
ber vor ihr auf tem Zijche lag, und fie 


' Taum in ihren rbeitsforb verborgen 


hatte, al8 fi) die Thür öffnete, und et 
junger Dann rajchen Schrittes zu ihr 
eintrat. 

„Buten Abend, Mutter!“ jagte er, 
indem er fie fühte und fich dann neben 
ihr auf einen Stuhl niederliep. 

Ein freundliches Lächeln glitt über die 
Züge der Mutter. 


„Buten Abend, mein Junge; nun, . 


wie geht's ?‘' 

Sie jah ihn an, und ihr Kächeln hatte 
etwas Strahlendes, das gleigjam ein 
Adglanz des Sonnenfcheins war, der auf 
feinem Antlig vuhte. Unter feiner hohen, 
energijchen Stirn glängten ein ‘Bear 
mandelförmige, rehbraune Augen. Wäh— 
rend er ſich in den Stuhl zurücklehnte, 
drehte er den blonden Schnurrbart mit 
einer Miene, als wolle er die ganze 
Welt erobern, 

„Wie es mir geht? Brillant! Aber 
wie geht es denn Dir, Liein Mütter— 
chen?“ 

Er ließ ſeinen Blick durch das Zimmer 
ſchweifen und runzelte die Stirn. 

„Du ſitzeſt hier ſo einſam, es iſt ſo 
ſtill und trübe hier; Du ſollteſt Dich ein 
wenig zerſtreuen, Mutter!“ 

„Ich fühle mich ganz zufrieden, 
Franz“, erwiderte ſſe mit müdem 
Lächeln, ihre Arbeit wieder aufnehmend, 
„ich ſaß hier und dachte — an Euch, — 
als Ihr noch klein war't.“ 

„Ja freilich,“ ſagte er ein wenig ver— 
drießlich, „als Mutter haſt Du narürlich 
niele ſchöne Erinnerungen aus unſerer 
Kindheit. Aber warum willſt Du immer 
nur an uns denken, wie wir als Kinder 
waren, jetzt, wo wir doch erwachſen ſind? 
Ich will nicht behaupten, daß Otto der 
angenehmſte Gegenſtand für Deine Ge— 


danken ſein kann; aber ich ſelber habe 


Dir doch eigentlich niemals Veranlaſſung 
zu einer wirklichen Sorge gegeben!“ 

„Nein, Du haſt mir keine Sorgen ge— 
macht, Franz; aber ich kann Euch Beide 
in meinen Gedanken nun einmal richt 
von einander trennen. Wenn ich an die 
Vergangenheit zurückdenke, ſo geſchieht 
das nicht, um den „angenehmſten Ge— 
genſtand“ zu finden, ſondern weil es 
nun einmal in der Natur der Sache 
eiegt, daß die Gedanken einer Mutter 
am liebſten zu der Zeit zurückſchweifen, 
da ihre Kinder noch klein waren und 
ſich unter ihrer mütterlichen Aufſicht 
beſanden. Jetzt kann ich Euch nur 
rathen und für Euch beten.“ 

Er ergriff ihre Hand und küßte ſie 
zärtlich! 

„Du kannſt viel für uns thun, und 
Du haſt viel für uns gethan. Otto 
hat ja den größten Theil Deines Ver— 
mögens erhalten und Du biſt ihm ſtets 
eine liebevolle Mutter gew.ſen, obwohl 


“ot : . u 
für Unfälle dur Gijenbahnen, Straßenbah: | rs Taugenichts iſt. 


nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col— 


—A— 
„Ach, Franz. Du weißt, daß ich dieſe 


ſtarken Ausdrücke nicht leiden kann!“ 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


| wie meinen guten Willen jchleht ge— 


„Berzeig’, Mutter. Aber ich thue ihm 
wirklich nicht Inredht. Er hat Deinen, 


lohnt,“ 
„Sekt fieht es ja doch jo aus, alö wenn 


er ſich beſſern wollte.“ 


„Es ſieht ſo aus! Ja, es ſieht ſo aus, 
und es hat jedes Mal, wenn Du ihm 
geholfen haſt, ſo ausgeſehen. Haſt Du 
kürzlich einen Brief von ihm gehabt?“ 

„sa,“ antwortete jie, dem Kopf tiefer 
fentend, während eine Dunkle Nöthe ihre 
Wangen bededte. 

„Und er bittet wohl wieder um Hilfe, 
wie gewöhnlich ?* 

„Rein!“ 

„Aljo ausnahmösmeife einmal nicht! 
Nun, das Fann er fich auch ‚paren. ch 
babe ig ganz ausdrüdlich gejchrieben, 
wir hätten jett für ihn getban, was in 
unferen Kräften jtünde, nun müjje er 
jehen, wie er jich weiter durhhülfe. Es 
muß ein Ende haben, Er muß die Fol: 
gen jeines Handelns jelber tragen. 

„Ratürlih,“ fagte die Mutter Ieije, 
„natürlich muß er dad — — er muß «8 
lernen, ein Mann zu fein. 

„Run ja!“ rief Franz, inden er auf: 
fprang und fi fchüttelte, alö wolle er 
fib von einem angenehmen Gedanten be: 
freien; „hofjen wir das Beite. Heute 
bin ich aber eigentlich gekommen, um 
von mir jelber zu jprechen. 

Die Mutter nahm fich zufammen und 
lächelte freundlich. 

„Das ift fiher etwas Angenchmes ?* 


Er feste fi) nieder, ergriff ihre Hand 


and fah fie mit leuchtenden Augen an: 
„Du weißt, Deuiter, daß ich niemals 


ertravagirt habe, aber von meiner Bud: | 


baltergage habe ich mit dem beiten Wil: 
len nicht viel zurüdlegen können, * 
„Das weiß ih, mein Junge“, erwis 
berte die Mutter, ihin zärtlich die Hand 
napeae? = ur 


„Du weißt auch, daß ich ftets darauf 
wefen bin, eine ale 


ns 


R finden, die «3 mir 
y zu werben,“ 

+ Sie * X 

Aber Du weißt nicht“, fügte er mir 


geftaktete, jelbft 


\ verdammt. - 


an and in, 


| _ „Mver ürang?” rief dte Mutter, „das 
ift ja eine Freubenboticajt!” 

Er ließ ihre Hand ſinken und lehnte 
ſich in den Stuhl zurück. 

„Si nicht böſe, Mutter, aber — wie 
viel Geld m. no?“ 

Die Züge der Mutter wurden plößlic) 
ftaır, jie erbleichte, jtarrte den Schn 
einen Augenblid fragend an und jagte 
dann leije; 

„Taufend Mark; das ift das Ganze, 
Meine Wittwenpenjion genügt, wie Du 
meiht, gerade, un meinen Haushalt auf: 
recht zu erhalten.“ 

„Deutter !* fagte er und beugte fich zu 
ihr hinüber, „es tjt das erite Mal, dap 
ih Dich unı Hilfe bitte: Gieb mir die 
Zoujend Mark, ih will jie Dir verzins 
fen. Du mußt nämlid wilfen, daß ei- 
ner von meinen Befannten dur ganz 
perjönliche Gründe gezwungen ijt, fort: 
zureifen und fein Gejchäft aufzugeben. 
Das Gejhäft ift ein durchaus folides, 
und ich bin feit überzeuat, dafı es fich 
ibebeutend in die Höhe treiben liche, 
‚Der jegige Eigenthümer verlangt Keim 
Tofortige Auszahlung ; aber er mıuß gleich 
'fünfzehnhundert Mark Haben. ch jel: 
jber habe mir fünjgundert Mark aufge: 
ıfpart, die fehlenden taujend Vark kann 
ih aber nicht jchajfen. Die einzige 
Möglichkeit ift, daß Du fie mir übers 


läßt.“ 
Er fuhr in 


Die Mutter ſchwieg. 
überzeugendem Ton fort: 

„Du glaubſt vielleicht, daß ich mich 
von der Solidität des Geſchäftes nicht 
genügend überzeugt habe? Ich ſprach 
aber mit meinem jetzigen Prinzipal über 
die Sache, und zu ihm haſt Du doch vol— 
les Vertrauen! — er iſt der Anſicht, daß 

von irgend einem Riſiko keine Nede ſein 
kann.“ 

Sie athmete tief und ſtarrte vor ſich 
hin, ohne ihm zu antworten. Er fühlte 
ſich durch ihr zurückhaltendes Weſen ge— 
kränkt; Anfangs ſah er verlegen aus, 
dann gewann der Zorn die Oberhand. 
Heftig ſchob er den Stuhl bei Seite und 
ſprang auf. 

„Das hatte ich nicht erwartet! Es 
ift das einzige Mal, dag ih Did um 
Geld gebeten habe.“ 

Sie bite auf und jah ihn flehend 
an. 

„Wenn id nur wüßte, was das Nechte 
if.“ 

„Das Nehte?* fragte er heftig. 
„Welch Unrecht fannn dabei jein, wenn 
Du mir das Geld leihit, zumal, da ich 
Dir eine gute Sicherheit dafür geben 
fan.“ 

„Nein, nein, Yranz“, ermiberte fie, 
„davon tjt ja gar nit die Pede! Du 
haft viel, viel mehr verdient, und ich 
würde mit Freuden Alles für dich hin: 
geben; aber komm, Kranz, fee Dich 
hierher zu mir, id will Dir Alles er: 
fären. Lid verzeih mir, wenn Du ans 
derer Anficht bijt als ich.“ 

Mit gerunzeiter Stirn näherte er jich 
den Stuhl, auf dem er jteif uud tiefger 
kränkt Platz nahm. 

„Siehſt Du, Franz, Otto iſt ja auch 
mein Sohn und Du biſt jein Bruder —* 

Er ſprang in die Höhe. 

„Dtto! 
nicht auch noch haben!“ 


„See Di), Franz, und jer ruhig. — | 
Als ich heute Abend, ehe Du famjt, allein | 


mit meinen Gedanfen war, da weilten 
fie bei meinen beiden Söhnen, bei Dir, 
dem vechtichaffenen, guten, und bei ih, 
dem entarteten, der auf jchlechten Wegen 
wandelt. Und während Deiner Mutter 
Freude und Stolz bei Dir war, folgten 
iyın die Angjt und Sehnjucht meiner 


Seele; er it mein SJüngjtgeborener, ex | 
Deinets | 


bedurfte meiner mehr als Du. 
wegen war ich jo jiher, Du würdejt mir 
feinen Kummer bereiten, und dafür bin 
ich Dir ja fo vom Herzen dankbar, — e8 
war mir inmer fo, 


nicht fertig werden fonnte.“ - 
„Sa, jo geht's in der Welt,“ entgeg: 


nete Franz in Spöttiichem Zone, „die | 


Tugend wird belohnt !* 

Die Mutter fah ihn mit einem eigen: 
artig verjchleierten Blid an, 

„Dtto hat fait mein ganzes Bermd: 


gen verbraucht, einmal über das andere | 


habe ich ihn aus dem Elend geholjen, 
in das fein ſchwacher Sharakter ihn ge: 
ftürzt hatte — —“ 


„Mutter!* brauite der Sohn auf, 
| „Mutter, ich bin Dir mein Leben laug 
| ein treuer Sohn gemejen. 
' ehrlich und redlich gejtrebt, mir einen 
ı Meg zu bahnen, ich habe niemals eine 
ı amehrenhafte Handlung begangen — 


Sb babe 


Dtto war, fo lange er lebt, ein Tauge⸗ 
nichts, er bat niemals einen erniten 
Willen gezeigt, ftetö dat er jih und An: 


| deren Sorgen bereitet, wieder und wieder 
iſt ihm geholfen worden ; aber jtets ijt er 


gleich ſchwach, gleich harakterlos und 
träge geblieben. Und jekt, wo ich ein 
‚einziges Mal um Hilfe bitte, nachdem 
Du ihm unzählige Male geholfen halt, 
jest jol ich hinter ihın zurüdjtehen ? it 
das gereht? Sit das liebevoll gehan- 
belt ?“ 

„IH glaube, daß man einen Unter: 
fhied mahen muß, Franz. Ich Habe 
ihm oft geholfen, und jedes Mal in der 
Hoffnung, daß er fi beffern mwürbe. 
Ein Mal über das andere ijt meine Hoff: 
nung zu Schanden geworden; jet ift 
mein Bermögen beinahe verzehrt, ich habe 

| nur nod) eine Eleine Summe übrig, und 
die müßte von Nedrs wegen Dir zufal: 
len, Und doch Fann ich fie Dir nicht. ge: 
| ben, Franz: IH kann nigts dagegen 
maden. Sn biejen ftillen Stunden, wo 
ich mich unter Thränen gefragt habe, ob 
benn mein armer Sohn zu Grunde gehen 
| fol, da ift e8 mir ein Troft gewejen, zu 
| wifjen, daß ih noch genug bejaß, um 
| einen legten Verjuch zu machen, daß ih 
| im Stande jei, ihn das Rettungsjeil 
| zuzumerfen, ehe er zu Grunde ging, und 
| dag ich ihn daburd. vielleiht vor dem 
| Berderben bewahren könne. Diejer Ges 
| danke hat mich aufrecht erhalten, Franz, 
| — hätte ih gewußt, daß id nichts mehr 
| thun könne, daß alle Beinuns ‚vorbei 
 fei, — ich glaube, id hätte das nicht er: 
tragen.“ 

Gelte ich Dir denn aber gar nichts? 

Ich —— Scheidewege, entweder 
gehe ich der Selbſtſtändigkeit und dem 
Fortſchrit entgegen, oder ich bin zu ewi⸗ 
ger Abbangigkeit, zu ewigein Stillſtand 
ol ich zurüdgehalten wers 
den, jol meine Qufunft vernichtet fein, 
nur wegen dieſes Schlingels, dieſes Tau⸗ 
ichts ? Welches Vorrecht hat ſeine 
ukunft vor der meinen? Iſt das nicht 
eine bimmeljchreiende Ungerschtigkeit ?* 
Die Mutter. legte ihre Hand auj die 


8 


eine 


Otto ſoll doch das Geld 





als könne ich es | 
wohl verantworten, daß ich ihm mehr | 
war, als Dir, eben weil er ohne mic | 





„sa, Hranz, es ift eine Ungerehtigs 
feit ; aber troßbem glaube 
Recht habe, Dil weigt nit, Franz, wie 
jehr ich Teide, Du weißt nit, was es 
heißt, zwifchen Euch zu jtehen. ch gäbe 
Euch Beiden geru mein ganzes Herz; 
aber ic) habe nur eind, was joll ich do 
machen ?* 

Sie brad) in Thränen aus und barg 
ihr Antlig in ihren Händen, während 
er finfter vor jüch hinjtarrte. Dann ers 
bob fie ji) und nahm den Brief auß den 
Arbeitskorbe. 

„Ich habe heute einen Brief von Otto 
erhalten, er ſchreibt, daß er alle ſeine 
Fehler einſieht, daß et jetzt im letzten 
halben Jahr gezeigt hat, daß er ji 


ändern fanı und wi 


3. Huguft 1892. 


JOHN YOR 


ich daß ich 


„Redensarten!“ unterbrach Franz ſie 


höhniſch. 


„Aber ſein Principal ſchreibt mir ſel⸗ 


ber, daß es ſich ſo verhält, wie Otto 
ſagt, und daß er mir räth, ihm zu 
helfen, ſo lange es noch Zeit iſt, es iſt 
ine lange Auseinanderſetzung, 
ſchließlich bittet er mich, ihm Geld zu 
ſenden, wenn es mir irgend möglich iſt.“ 

„Und nun willſt Du ihm mein Geld 
geben?“ 

Die Mutter wandte ſich langſam um, 
ſah ihm feſt in die Augen und fragte 


leiſe: 


„Was räthſt Du mir zu thun?“ 

Er ſah haſtig auf und ſchaute die 
Mutter an; ihre Blicke begegneten ſich, 
er las in ihren Augen, er ſah ihr graues 
Haar, ſah das nerböſe Zucken des Mun— 
des, er ſah ſeine Mutter — da ſtieg es 
plötzlich auf in ſeinem Herzen wie eine 
Springfluth, er legte den Kopf auf die 
Tiſchplatte und brach in Thränen aus. 


Sie erhob ſich, kaum im Stande, ſich 
zu beherrjchen, trat zu ihm bin und | fi 


lang ihre-Arme um feinen Hals, 

„Weine nicht, Franz, weine nit — 
es sit möglich, day ich Unredht habe.“ 

Er bat ie, ihn in Ruhe zu fajjen ; die 
Mutter e'ny im Zimmer auf und nieder. 
bann entfernte fie fich leiie und ließ iyn 
allein. 

Sie blieb eine ganze Weile fort —- 
fie litt und Fämpfte, ohne Natb zu 
wiljen, als jie wieder in das Zims 
mer trat, fand fie ihn gefaßt und ruhig 
vor, 

„Du bajt Neht, Mutter,” fagte er 
mit bebender Stimme. 
Ungerechtigkeit, aber es joll jo fein. Er 
bedarf Deiner Hilfe mehr als ich.“ 

„Und Du, Franz ?* fragte fie traurig, 
„was wird dann aus Dir?“ 

„Die Thränen eines Mannes fallen 
wie befruchtender Negen auf ein ausge: 





und | 


„Es ift eime | n 


777, 719 & 781 S. HALSTED STR. 


Alles übertreffende Bargains 


für ausschließlich morgen (Samftag.) 


1 Berthe Die nur geichen zu werden brauden nn gewürdigt zu werden, 
Lejen Sie jedes Einzelne forgfältig durch. 
———rß — —— ——— 


1 Männer Enffimere:Hofen, 


gute dauerhafte 
J Waaren, 
J werth bis zu 82.00 


a Knaben Knie-Hoſen, 


R (Gajjimere,) 


19e 


werth bis zu Dt. ernennen 


| Allas Corfel Te. 9, 


B ichmwarz und grau geitreift, 
5 lange Taille, alle Größen, 


J werth 68e 3 3 C 


R EI extra ange Corfels, 
grau, eıru, jchwarz und Samitag:Preis 
E weiher Satine, alle Größen, 

A der reguläre Breis 

ift 81.25 


nſer Schuh Departement 


$1.12 


Billig zu 
$1.50 


Dörtes Feld, Mutter; ſie uiteden bar | 5 — 


Boden neue Keime. Mit mir muß es 
gehen, ſo gut es kann, und hoffentlich 
wird es gehen, ſelbſt wenn mir die Zu— 
kunft jetzt trübe und dunkel erſcheint.“ 

Liebevoll ſchlang die Mutter ihren 
Arm um ſeinen Hals und küßte ihn, ihre 
Stimme bebte, ihre Augen glänzten un— 
ter Thränen. 

„Habe Dank, Franz, daß ich auch heute 
Reiz auf Dich fein fann! Ich fürdhtete 
Ion, ich müßte mir jegt um Euch Beide 
Sorgen machen. 

— — — —— e ⸗— 
Ser die „Abendpoft⸗ lUieſt, erfahrt alles 


Wiſendwerthe, ohne ſich läͤungweilen zu müſ⸗ 
'en. Er erhält deu Weizen obne die Svreu. 


Anzeigen: Ainahmefleflen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apothefer, 383 Well! Str. 

ng aaa. 115 Eiybouru Ave, Ede La 
rabee Str. 

E. 2Zöcher, Apothefer,445 N. ClarfStr., EteDivifion. 

U. Bante, Apotheler. 8UO. Chica 


Schiller. 


‚ Serm. Ehimpffn, Nemwsftore. 275 Q. NorthAbe. 


R. Butter, Apothefer; 620 Xarrabee Str. 
E. F. Claßz, Apotucker,. 887 Yalfted Str, nahe 
veittre. und Yarıabıe u. Divifion «tr, 
weis — Aputhefer, Ede North und Dudjon 
= 


es. 
F . * “ıhlborn, Apotheler, Ede Wells u. Divi⸗ 
on Str. 


| Senn Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 


de Dudion Ave. 
&. 5. Baieler, Apotheler, 557 Sedgwid Etr. und 
445 Ariih Ave. 


| &,.%. Iacobfon, Avotheker, North Ave und Ors 


and wtr. 
Dlds u. Mpcerd, Anpotbefer, Clark u. Centre Str. 
has. F. Biannftiei, Upotheler, Bellevue Place 
_ nnd Rujh Str. 
Scurn Sort, Avotbeker, 'Glarf Str. u. North Ane, 
Dr. &. 5. Bichter Apotdefer, 146 Fullerton Xlve, 
Dr. Kellner, Apotheker, Yarrabee u. Btudhawfsır. 


Weſtſeite: 
F. J —⏑ 833 Milwaufee 
£ 


uvde,, Ede Divijion Str. 

x. Woltersdorf, Avotyefer, 171 Blue Ysland Ave. 

V. Baura, 62V Genter Ave, Ede 19. wir. 

Seury Schröder, Apotheker, 453 Milwaukee Ane., 
Ecte Chicago Ave. 

Dito &. Haller, ‚Apotheler, Ede Milwaufee und 
North Kves. 

Otto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ava., 
Ede Deftern Ave, 

Bm. Shutte, Avotbeter, 913 W. North Ave. 

WÜudolpn Stanyjahr, Avotheter, 341 WB. Dıvifion 
Str. Ecke Waſhteuaw Ave. 

Ss. B. Herr, Apoͤtheter, Ecke Late Str. und Bryan 


Place. 
— Apothete, 675%. Kafe Str, Ecke Wood 
rape 


©. 3. Rlintfowfträm, Apotheter. 477 W. Divifion 

9. Rafziger, Apotyeter, Ede W. Divifion und 
Wood Ltr. 

E, Behrend, Avdotheter, S0O und 802 ©. Halited 
Str.. Ete Canalport Ave. 

3. 3. Schintef, Apuiheter, 547 Blue Jsland Ave., 
wie 18. Ste. 

Mar Heidenreid), Apotheter, WW. 21. Str., Ede 
DHoyne Ave. 

Emil Fiihel, Apotheker. 631 Gentre Ave, Ge 19. 


Straße. 

MR. gene, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden 
ve. 

3. * — — Apotheter, Milwaulee u. Center 
ves 


Eagle Bıarmach, Miltwaufee Ave. u. Noble Str. 

%. 3. Berger, Apotbheter. 1436 Milwaufce Ude. 

&. I. Kasbaum, Avotheter, 361 Blue Jsland Ad. 

Golan & Co., Apotheker, 21. und Paulına Str. 
. Nörede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave, Ede 

Noble Str. N 

&. 3. Eloner, Apotüefer, 1061-1063 Milwaufer Up. 

MR. Rofendhans, Apotheker, Aibland u, North Ave. 

geiz Bharmacı, SIW. Vadilou Str. 

Emil Dtto, Apotheter, 57U MW. 14. Str. 

&. 94. Drucht, 2646. Halfted Str., Edle Harrifon. 

2. MRühlian, Apotbeter, North u. Weitern Aveo. 

&. Biedel, Aputbefer, Chicago Ave. u. YaulınaSt. 

— Wood ECoal Go., M Blue Islaud 

ve. 


Südfeite: 
—— Apotheter, Ecke 22 Str. und Archer 
e. 


Sampman und Wigman, Apotheker, ESge 25. und 
aulina Etr. und 35. Str. und 
3. 8. Zrimen, Upotheter, 522 Wal 
Harmon Sourt. 
23. 8. Forinche, Apothefer, 3100 State Gtr. 
. BR. Yorbrid), Apotheter, 629 IL Str. 
« 8. Sibben, Apotheker, 420 26. ©tr. 
euch F. Thoma, Apotheler, Ede ©. Slarf tr. 
Rudolph P. Bra 3100 Wentwortd 
ude - Braum, Apotbeter, entwor 
Abe, Ede3l. Str. De 


t. ; 
Rogerg & Sing, , 33 9. Str, Gde 
58 We — 


gerha 
F. —— Apotheter, Ecle Wentworth Ade. und 2 


Zulius Gi b q 
area aber BE Im 
F. Bau, Mpoibeler, Nordoft-Ede 35. und 
* 
Loui⸗ €, Upotdeter, nd Moe. 
re Ba BT ——— 
» 8. Strenfler, Wpotpeter, 2614 Gotlage Grove 
A. PB. Ritter, Mpotheter d Halfted Str. 
ing & Bo. Myalehe es and MERtmOrIg ine 
30 ©. Dulfted Str. 
2001 Walvce Str. 
5 — —* unb Mallaie * Str, 
Ghas. Kuuradi, Upotpete jeter, 3815 Meder ve. 
2ate Biews 
AG. Zuning, Apotheker, —— 
. Huber, ae er. de 
8 .\861 Sim Be 
2, 


ües. 


MDongota Schuhe für Müdchen 


J Abſatz oder Spring Heel, einfahe oder Patent » Spike, 
Größen 12-2, 


Reichlich $1.50 werth, 
a Samijtags-Preis 


Alle unjere garnirte Hüte fait megge: 
Ihenft um. dantit zu raumen, 


Stroh Kuor Sailors für Damen, 
wertb 35c 


Blnmen- Zweige für Kinder, % Yard 
lang, werth 506 

5000 Yard Scidenband, wert) bis 
zu 100 die Yard, um damit aufguräus 
er ET 


1e 


95c 


werth 
81.35 


Arheils· Schuhe füt Männet 


Schnallen, ſtark gemacht, alle Größen. 


Dieſer Schuh iſt wirkltch billig zu *1. 35 
Samſtags⸗Preis 


95€ 


Mittwoch uhd Sreitag Abend 


IJOHN- YORK, 


771, 779 & BI Son Halsted St 


Wundervoles Weit: Pullman. 


Freie Exeurſion 


— nach — 


„: WEST-PULLMAN | 


— am — | 


sit gamein, Ser SEEREE, cm | Sonntag, den 7. Auguſt. 


Zug geht von. der Nandolph Str. Sta= 
tion der Xlinois Central Eifenbahn, ab um 
1.20 Nahmittags und hält an Ban Buren 
Etr., 43. Str. und Hyde Parf an und auf | 
der Rückfahrt auf allen Stationen. | 


“ Bom Zuge hat wan volle Ausjicht auf | 
den Weltausjtellungs=-Plag und Gebäude. | 
° Freie Tidet3 find zu haben auf dem Zug 
oder in der Office der 


West Pullman Land Association, 


dofrja 103 Dearborn Str. 


355 Wimnten fahrt von ver Stadt. 
Dad herrliche 


ELMFHURST. 


Kein Waller— Ho und troden, 
gelegen au der Chicago & Nortäweitern Erfenbahn. 


; Xotten, 83150 bis 8200. 


‘befommt den vollen 


Une. — be Orb des Geldes 


$ ungen 
ibe -bermindern 


510.00 baar, #1.00 per Wodıe. 
Seine Zinjen berchnet. 

„Abftract of Titie* wird mit jeder Kot geliefert. 
Büge: gehen dom Weil! Str. Balıyoj ab um 2 Uhr 
Ntahmittags. a 

Dreie Sonntag®Ercurfion_ I 
idfet5 in unferer Office. , I 

Kaujt eine diejer Lotten in Chicagos "jhöniter Bor- 
Ktadt. DHäujer gebaut und verfanft anf leichte Ab» 
jehtung. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
Modtolger von Delaney & Salzmaıı.) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Sir. 
Diontag Abeuıd3 oifen bis 9 Uhr. 


Aue Island - Park 


Addition zu MWeft-Pullman. 


: Shönfte Umgebung von Chicago. Gutes, gejundes 
2 ee > a Sauptfrraßen. ei 
t beit und guter Berbienft ın ben 
Vabrifen vou Weft Bulman R 


Lots $275 umd $300, 


bei tleiner Anzahlung u i i 
— zahlung und geringen mönatlichen 


Jeden Sonntag Ercurfion 1.15, jeden 
Wohentagil — hr, * Rod Felaud 
Ban Buren Etr. * 
527 Tıdet3 jür die Wohentage find nur in un 
ferer Office, für Sonntags aud am Depot zu haben. 


Ati & Heimann, 
Aillmdodimi Rooms 425427, 79 Dearborn Str. 


u. Ede | Darlehen auf perfönt, GEigenthum. 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem don 
825 bis $10,W0, zu den möglichit ——— ee = 
in-Lürzeiter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Viaonos, Pferde, en, Ruticen, Ya- 
usſcheine ober perjönliches Eigentpum irgend 

rt, jo verfäum: nicht, nad unjeren Raten 
zu fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne dab es in Die Deffentlich- 
keit kommt — uns, wafere Kunden jo 
bedienen, dak fie wieder zu uns fommen, wenn 
eine andere Anleihe zu machen wünfchen. Anleihen fön- 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ent- 
weder voll oder theilweije zu irgend einer Zeit gemacht 
den, nach dem Belichen der Leibenden, und jede 
te Zahlung vermindert die Koften der Wnfeihe 
BVerhältnik zum Betrage der Zahlung. E3 werden 
eine Gebühren in Voraus abgezogen, fondern Ihr 
Betrag des Darlehens. 

Am Falle Ahr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pia⸗ 
703 oder anderes periönlies Eigenthum irgend wel⸗ 
ber Art fchulden jolltet, werden wir ‚denjelben abbe> 
zablen und Guh io lange Brift geben, als br 


i in Eu Beſitz, ſoda 
rn Sr aa 
da 
dadurd) die 
nt. > 

uchen jolltet, jo wird es zu 
Br bei uns vorzufpreden, 


ge Loan Go. 
Ir üter Der C*rete, 


* 


ſchließen wir um 6 Uhr. 


Nur noch 


könnt Ihr Euer Geld ſicher und mit großem Peofit anlegen. 


LT 


Weike Sawn Hemden-Taillen 
für Damen, 

leicht beichinugt, 

waren 50c 


Sehr hübfhe Chambray- Kleider 
für Rinder, 

mit Spigen eingefaft, 

waren 6öc 


Echtfarbige ſchwarze Damen · 
Strümpfe, 
waren 10e das Paar........... 


India Gauze Veſts 

für Damen, hoch am Halſe, 
lauge und kurze Aermel, 
werth 3öc 


Graue Merino Sommer- Semden 
und Anterhofen 

für Männer, 

werth 30c 


offerirt für morgen 3 jchrä 
wichtige fpecielle Bargains 


für diefen 
Schuh, 
werth $4.00 


— 


Dongoln Kuöpf-Schude 


für Damen, eıifaches oder TudObertbeil,gewöhnliche 
oder Patent-Spige, Opern uud Common Senje Xeijten 


er > 52.6808 


IJOHN YORK,! 
771, 779 & TRI Sonth Halsted St. W 


furze Zeit —— 


Für $25Unzahlung Tönnt Ihr Euch 


ein cigened Heim gründen, die weiteren menatlihen Zahlungen Lönnt Ihr nad Eurem eigenen Belieben 


zahlen. Die Preije find Yon $3U0 aufwärts; 


Sjrohe Itei 


nah Fullerton, Central, 


reie Erenrhion mil Mufikt 


T. Auguit 1892, 
Grand u. Armitage Ave.» 


Station, nahe Cragin, 


nur 63 Meilen von Court-Haufe. 


Ser Zug verläßt das Union-Depot, Ede Cana! und Adams Str., punft 1.30 Uhr Nadmittag3. 
Dieſes Land ift hoch gelegen, troden, hat Seiterrwege, Straßen und liegt innerhalb vierer Seftions« 


Pinien au Grand, Central, zullerton u. Armitage Ape.. tft 2 Meilen innerhalb der —2 
bat bereits den Bau einer elektriſchen Car⸗Verbindung beſfch 


wird in kurzer Zeit an der Grand ne. gebaut werden 
pexfelt. Verſaäumt ma diefe feltene Gelegenheit! 


ranjit Go. 


3. u. 


Ein Abftraft ioivd mit jeder Lot errheilt. 


537” Freie Ercurfiond-Zidtet3 find im unserer 


&Str., oder am Union» Depot vor Abaaıg de3 Auges 


Für dee neue Picture Moufdings und yancy Gabi 
| beiter für dauernde Beihäitigung aeiudt. 


Titel } 


Die 6. & 
lojfen und diefelb: 


Office, Zimmer 57-59, 162 Waſhington 


zu haben. 
net yabrit, (auf unfern Lotten gebaut), werden Ars 


ferner wird die Ebicago, Milmautee & St. FaulR. N. eine große Car hop mit Fraht Yarda, 136 
Dieilen lang und ungefähr 660 Fuß breit, bauen; 409 Menjchen werben Beihäftigung finden. 


Näbere Austunft in unjerer Office. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


1823 


dofria 


— 


boch 


und 


—A 


ſtellen 
für 

-IN BEEROOEE. 
Vierzehn Meilen vom Courthauſe an der Wisconſin 
Fenttai und der Chicago & Northmweitern Eifenbahn. 
Brock Land⸗e Aftsdciation, Home Jırlurance Sidg 
11. Stoct. Chicago. 3ljullwo 


dinanzieues. 


— — ——— 


Rohde, Staab & Fleischer, | 


s5 — 81 Dearborn Str., Zimmer 31 — 33 


Anity Building. 
u verleihen 
Gel J 
Ban-Darlehen 
an zuverläffige Leute. 
dmaidw 
GEO. F. KOESTER. HENRY G. ZANDER. 


KOESTER & ZANDER, % 
Land und Geld Geſchüft 


Feuer Berfiherung. 69 Dearborun Str. 


undeigenthum zu verfaufien auf günftige 
— auen Siadttheueu. Geld zu ver— 


i igenthum. Niedrige Raten. 
leihen anf Grundeigeitth ———— 


Wer Geldgebraucht, 


ir. verleie dom 15 Dollars am, 
Kr * — a Möbel, Bionot und Maſchinen. 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Lagerſchelne. Pelze 
wert —S— Diamanten oder irgend eın 
gutes Pfand. ©. M. Fleise, 
Room 61-62, 162 Waihington Sir. 


Jabmen Sie den Elebator. 5 


— 
—A Hausbeliker 
gegen jehlecht zahlende Miether, 


371 Larradee Str. 


, Bm. Sievert, 3204WentworthAp. 
Branch eter Meber, 523 Milwautee Ave. 
Offices: .Beik, 614 BHacine Uve. 

685- ( nt... Btolte,35548.Haliter Str. 


E G. Pauling, 


139 $a Safe Sir., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite öyppothefen 


zu perfanfen. san 


zu verleihen 


erde und Wagen, fowie auf 


en Reine Entfernung der Gegen 
rate: Etreuge Geheimhaltung, 


'8 


. * d zweite 
‚2a Baunverrind me un vs 
:1 94 £a Sole, ee: 1 Beinct 
oder u, Te 1275, u» 
a yemanden ın Säure 


Washington St. 


Finanzielles. 


GELD 


‘Part, wer beimir Baflagefheine, Gajüte oder 
wifhended, nad oder von Deutihland kauft. 

Ich befürdere Paffagiere nah) und von Hambuzg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amfitcrdam, 
adre, Baris, Stettin 2c. dia Mei Mor oder 
altimore. Baflagiere nah Eurupa Tiefere mit 

| Gepäd freihn Bord des Danıpierd. Wer Freunde 
sder Beriwaudte von Europa lommen Laffen will, 
tann ed nur in jeinem Jutereile finden, bei mir Frei⸗ 
tarien zu löien. Wutusft Der Paffagiere in 
Ehicago fiets — gemeldet. Näheres in des 

General-Agentur don 


ANTON BOENERT 
92 2a Sale Str. 


EI Bollmadıtd: uud Erbihaftöfahen tn 
@urepa, Gollettionen, Boltauszahlungen 1c. 
prompt beiorat. Sonntags offen bis 12 Ahr. 


———— —— 


Geihäfte nur reeli! Halten, mas veriprehen! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eat Baihington Str., 
Zweig:Offie: 614 Karrabee Str. 


Jenerat:Paflage-Agentut 


für alle Dampfer-Linien nach und von allen 
Ländern Guropas. 
aber an allen Hafenplägen aubeeläflige 
ensmänner angeftellt, melde Paffagıere. Gel 
boten, Alles gut bejorgen, befte und billigite Gaft« 
bäufer anmweiien; (Leo Haus. New York), ein Nußen 
unferer General-Agentur, der mehr eripart_ an Geld, 
Aerger,ats itgendiwo geboten werden fan. Dampicr 
a Zrain:Antunft Käufern vorher angezeigt. 
eforgen ferner:  Erbihaftds@inzie: 
an. Lebmenien mit tonfjularifhen Be: 
slaubigungen, Badetiendungen, Geldausd.- 
zahlungen mit der Bolt jrei in's Sans, in 
aanz Europa, Snpothefen, Geld in jeder 
öbe, Geldwedielung, Wechiels Jucaio, 
—8 aller Art, Kauf nud 
don Grundeigenthum und Lots. 


Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 


Die beſten Empfehlungen Uegen zur Ein— 
ſicht oſfen. 

Man ſpreche vor und erkundige ſich, bevor 
maun abſchließt. 

53” Sonntag? offen von 9 bid 1 Uhr. lau3mo 


DHoushold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Möbel. 2 
Reine Wegnahme. keine Deffentlicteit oder Berzägee 
zung. Da —B —,, in den Ber. 
Staaten das gröhte Kapital befifen. jo Zünnen wie 
Euch nie re Raten und fängere Zeit gewähren. ald 
irgend jemänd in der Stadt. Uniere Gejelichaft i 
erganifirt; und macht Belhäfte nad dem — 
— J 33 
pr 2 
—— unh,. Bevor dar in knlee magt. Briaji 
Eure Möbel-Receipts wit Eud. , 
CI” 55 wird deutfih geiprodem 
Household Loan Association, 
S5 Searborn Str.. Zimmer XL — Gegründet 1854 
— — ——— — 


Geld zu verleihen —5 Pierke 


Vianos 
runde 


Dertrans 
epäd ab» 


erfauf 


* 
Or 
8 


— I 


et aa ae ah Fi a ai 





